
Zeitschrift: Schweizer Hotel-Revue = Revue suisse des hotels

Herausgeber: Schweizer Hotelier-Verein

Band: 37 (1928)

Heft: 21

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


** Tit. Schweiz. Hotel-Treuhand¬
gesellschaf t,Nationalhankgeh.'Zürich

SCHWEIZER HOTEL-REVUE
N9 21

BASEL, 24. Mai 1928 REVUE SUISSE DES HOTELS N9 21
BALE, 24 mai 1928

IMCUD A TT? • We einspaltige Nonparelllezeile oder deren Raum i

llNOCIx/Al C. • 45 Cts. Reklamen rr. 1.50 per Zeile. Bei Wieder¬
holung entsprechender Rabatt.

ABONNEMENT: I-, »Ä ^ IS
für Postabonnemente 30 Cts. AUSLAND: bei direktem Bezug

tfhitichrr. 15.—, halbj. Fr. 8.50, viertelj. Fr. 5.—, monatlich Fr. 1.80.
Postabonnemente: Preise bei den ausllndlschen Postämtern erfragen. Für

Adressierungen 1st eine Taxe von 30 Cts. zu entrichten.

Organ und Eigenl
des Schweizer

Hotelier-Verein!
Erscheint jeden Donnerstag
mit illustrierter Monatsbeilage

tum Ort

m 8

Slebenunddrelssigster Jahrgang
Tr.nte-septldm« annde

lane et propriety
la Sodötd suisse
des Höfteliers

Parait tous les jeudis
avecSupplfment illustre mensuel

AMMAMCFQ k* Ugne de 6 point, ou son eapact 43 da-nliliDliGCiJ reclames fr. 1.50 par Hgne. Raball propor-
tionnel pour annonce« rtpitie».

ARONNFMFNTS- SUISSE: douzemol.fr. 12.—,.lx mola
F\DV-MNINE.1V1IMN 1 O fr.7.-, trol«mol«fr.4.-,unmol«fr. 1.30.
Abonnement, par la poste en Suisse 30 ds. en plus. Ponr l'ETRANOER
abonnement direct: 1 an, 15 fr.; 6 mol., 8 fr. 50; 3 mols, 5 fr,; 1 mols, 1 fr. 10.
Abonnement 5 la poste: demander la prlx aux offices de poste drangen.
Ponr lee changement. d'adreeee U eat pergu une taxe da 30 centime..

Poitchcck- & Giro-
Konto No. V 85

Redaktion u. Expedition: Aeschengraben No. 35, Basel
Verantwortlich für Redaktion und Herausgabe: Dr. Max Riesen

t£l£phone
Safran No. 11.52

Redaction et Administration: Aeschengraben No.'35,Bäle
Druck von Emil Birkhäuser & Cie., Basel

Compte de chiquet
postaux No. V 85

Jj«. fW. jW. /WW /Hb /Hb /Hb /Hb /Hb /Hb /Hb /Hb /Hb-ljtS^1
mjf

SCHWEIZER HQTEL1ER>VEREIN
^ • *

Einladung zur ordenll. Delegierten-Versammlung
Freilag und Samslag, den 15.16. Juni 1928 Im Kursaal in Inlerlaken

PROGRAMM:Traktanden:
1. Protokoll der letzten Delegiertenversammlung.
2. Geschäftsbericht des Vereins und seiner Institutionen

pro 1927.
3. Jahresrechnung 1927:

a) des Vereins und des Tschumifonds (Referent Hr. Wirth);
b) der Fachschule (Referent Hr. Butticaz).

4. Budget 1928:
a) des Vereins (Referent Hr. Wirth);
b) der Fachschule (Referent Hr. Butticaz).

5. Anträge des Zentralvorstandes:
a) Frage der Herausgabe eines illustrierten Hotelführers (Referent:

Hr. Doepfner);
b) Bericht über Erweiterung der Fachschule und Baufonds (Refe¬

rent Hr. Butticaz);
c) Verkehrszentrale und Bundesbahnen; Beitrag (Referent: Hr.

Dr. Seiler) ;

d) Anträge der 22er Kommission betr. Preisnormierung und
Kontrolle (Referent Hr. Wirth);

e) Lehrlingswesen; Genehmigung der Lehrordnungen für den
Koch- und Kellnerberuf (Referent Hr. Golden);

f) Statutenrevision:
Ergänzung von Art. 16 betr. Mitgliederausschluss und von
Art. 9 betr. Mitspracherecht des Zentralvorstandes bei der
Aufnahme von Sektionsmitgliedern (Referent Direktor Riesen),
— Streichung von Art. 26 betr. Beitragspflicht der
Ehrenmitglieder ;

g) (Eventuell.) Versicherung des Personals S. H. V.
6. Wahlen:

a) des Zentralpräsidenten;
b) in den Zentralvorstand;
c) der Kontrollstellen;
d) in die schweizer. Fachkommission für das Gastgewerbe.

7. Anträge von Sektionen und Einzelmitgliedern.
8. Bestimmung des Ortes der nächsten Delegiertenver-

sammlung.
9. Unvorhergesehenes.

Art. 29 der Statuten : Die Delegiertenversammlung besteht aus
den Vertretern der Sektionen und der Einzelmitglieder.

Die jeder Sektion zustehende Vertreterzahl wird in nachstehender Weise
bestimmt:

bis 1000 Gastbetten 1 Delegierter
1001—2000 2 Delegierte
2001—3000 3
über 3000 4

Je fünf Einzelmitglieder eines Verkehrsgebietes können einen
stimmberechtigten Delegierten bezeichnen, der dem Zentralvorstand rechtzeitig vor
Abhaltung der Delegiertenversammlung anzumelden ist.

Zutritt haben nur Zentralvereinsmitglieder und eventuell vom
Zentralvorstand eingeladene Gäste.

Jeder Delegierte hat nur eine Stimme. Die Stimmabgabe erfolgt frei
auf Grund der gewalteten Diskussion. Bei Abstimmungen entscheidet das
einfache Mehr der Stimmenden. Bei Stimmengleichheit hat der Zcntralpräsident
Stichentscheid.

Bei Wahlen gilt das absolute Mehr; sie sind geheim, sofern die
Delegiertenversammlung nicht offene Abstimmung beschliesst.

Art. 31. Ueber Gegenstände, die nicht auf der Traktandenliste
verzeichnet sind, darf ein endgültiger Beschluss nur auf Antrag des
Zentralvorstandes gefasst werden.

Freitag, 15. Juni.
Morgens 8 Uhr: Sitzung des Zentralvorstandes im Hotel Schweizerhof.
Nachmittags 2% Uhr: Beginn der Delegiertenversammlung (I. Teil)

im Kursaal. — Für die Damen Ausflug.
Abends 7% Uhr: Nachtessen in den Hotels.
Abends 8% Uhr: Gemütliche Vereinigung im Kursaal, woselbst

grossesKonzert zu Ehren derDelegierten, ihrer Angehörigen und Gäste
unter Mitwirkung des Kurorchesters und verschiedener Vereine.

Samstag, 16. Juni.
Morgens 8% Uhr: Fortsetzung der DelegiertenVersammlung im Kur¬

saal.

Mittags 12^4 Uhr: Bankett im Kursaal. — Nachher gemeinsamer
Ausflug.

Abends 8 Uhr: Abendunterhaltung mit Ball im Festsaal des Kursaals.

Sonnlag, iy. Juni.
Freigewählte Ausflüge in die nähere oder weitere Umgebung, je

nach Witterung in die benachbarte Bergwelt.

Vergünstigungen der Bahnen: Die verschiedenen
Transportanstalten (Berner Oberland-Bahnen, Wengernalp- und Jungfrau-Bahn,
Harder-Bahn, Schynige Platte-Bahn) haben pro Hotel die Abgabe eines
Freifahrtscheins nach Belieben für eine einmalige Fahrt zugesagt und gewähren im
übrigen den Angehörigen der Versammlungsteilnehmer Fahrpreisermässigungen
auf allen Bergbahnen bis zu 50 und mehr Prozent. Diese Vergünstigungen haben
Gültigkeit für die Tage vom 14. bis 19. Juni. (Nähere Mitteilungen hierüber
folgen.)

Festkarte : Der Preis der Festkarte beträgt Fr. 22.—. Dieselbe
berechtigt zu: Buffet am Freitag Abend im Kursaal, Ausflug der Damen am
breitag, Bankett (inkl. Wein und Kaffee) und zum gemeinsamen Ausflug am
Samstag.— Der Eintritt in den Kursaal ist frei.— Vorbestellungen auf die
Festkarte sind ans Zentralbureau in Basel zu richten; am Versammlungsort erfolgt
die Ausgabe derselben durch einen Beamten des Zentralbureau im Kursaal.

Quartier : Die Wahl des Absteigequartiers ist den Teilnehmern
freigestellt ; auf schriftlichen Wunsch erfolgt jedoch die Zuteilung auch durch das
Organisationskomitee (Präsident: Herr E. Krebs, Hotel Krebs). — Die
Versammlungsteilnehmer geniessen gemäss Beschluss der Sektion Interlaken in
ihrem Hotelquartier einen Hotelier-Rabatt von 30 Prozent.

Die Sektionen und Gruppen von Einzelmitgliedern
werden ersucht, die Namen,ihrer Delegierten dem Zentral-
bureau in Basel bis 12. Juni mitzuteilen. ' Ebenso sollen sich die
freien Teilnehmer rechtzeitig anmelden.

Es sei speziell darauf hingewiesen, dass zur Delegiertenversammlung
alle Mitglieder des Zentralvereins Zutritt haben. Nicht-

delegierte haben indessen weder Stimm- noch Wahlrecht.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass die
Delegiertenversammlung diesmal im erweiterten Rahmen eines schweizer.
HOTELIERTAGES durchgeführt und demnach ausser den Delegierten
und andern Vereinsmitgliedern ein starker- Aufmarsch speziell der
verehrlichen Frauen und weiterer Angehöriger der Versammlungsteilnehmer

erwartet wird, denen an den geselligen Anlässen,
Ausflügen etc. einige frohe und genussreiche Stunden bereitet werden
sollen.

Unsere Einladung zur Teilnahme an der Tagung, die sich in
einfacher, familiärer und kollegialer Form abwickeln wird, richtet sich
daher mit besonderer Wärme an die Familien, die Frauen, Töchter und

~ " Sie seien uns alle herzlich willkommen!Söhne der Vereinsmitglieder.

Schweizer Hotelier-Verein
Der Zentralpräsident: H. Haefeli. Der Direktor des Zentralbureau: Dr. M. Riesen

Luzern und Basel, 21. Mai 1928.
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| Vereinsnachrichten §

Die Bezahlung der Autor¬
gebühren

Gegenwärtig ladet die Societe des
Auteurs, Compositeurs et Editeurs de Musique,
Generalvertreter für die Schweiz Herr C. Tar-
let in Genf, unsere Mitglieder, welche
Orchester besitzen, wiederum ein, die
Gebühren pro Konzert zu entrichten. Bei der

1)

])

I

it"

Gebührenberechnung wird auf die Ansätze
abgestellt, die wir in unserm frühern
Kollektivvertrag mit der Societe des Auteurs,
Compositeurs et Editeurs de Musique
vereinbart haben.

• Unsere Mitglieder fragen uns nun an,
wie sie sich zu dieser Aufforderung der
Societe des Auteurs, Compositeurs et
Editeurs de Musique, mit Sitz in Genf, zu
verhalten hätten. Wir können dazu folgendes
erklären:

Bekanntlich standen wir letztes Jahr
mit der genannten Societe (SACEM) und

mit der vor einiger Zeit entstandenen andern
Autorengesellschaft, der GEFA in Zürich, in
Verhandlungen bezüglich eines Kollektivvertrages,

wie er seinerseit mit der SACEM
bestand. Die Abschliessung eines solchen
Kollektivvertrages scheiterte bisher an der Gebührenfrage.

Seither haben wir die Mitteilung
erhalten,dass auch die SACEM in Genf und die
GEFA in Zürich ihre gegenseitigen
Beziehungen abgebrochen hätten. Wir haben
daraufhin mit der SACEM provisorisch
vereinbart, dass wir auf ihre Zahlungseinladungen

an unsere Mitglieder hin letzteren

den Rat geben werden, ihre
Gebührenentrichtungen an die SACEM wiederum
aufzunehmen, und zwar auf Grundlage der
frühern Ansätze, wie sie in unserm
seinerzeitigen Kollektivvertrag mit der SACEM
bestunden. Ausdrücklich haben wir ferner
vereinbart, dass unsere Mitglieder diese
Gebührenentrichtung nur so lange zu
bezahlen hätten, als nicht auch gleichzeitig
die GEFA oder noch eine weitere
Autorengesellschaft mit dem gleichen Verlangen
an die Mitglieder gelangt. Sollte dieser
letztere Fall eintreffen, so soll die Gebühren-



Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Herr

Besitzer d. Hotel Blümlisalp-Beatrice
St. Beatenberg

am 20. Mai nach längerem Leiden im
Alter von 60 Jahren gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis

geben, bitten wir, dem Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli.

entrichtung sofort sistiert werden. Diese
provisorische Regelung wurde getroffen
gestützt auf den Umstand, dass das in Frage
kommende Bundesgesetz vom Jahre 1922
die Entrichtung von Autorgebühren durch
die Veranstalter von Konzerten ausdrücklich
vorsieht, und sich ihr der Hotelier nicht-
entziehen kann, in Erwägung ferner, dass
die SACEM diejenige grosse Autorengesellschaft

ist, welche offenbar durch ihre
Organisation den Hauptanspruch auf die
Gebührenentrichtung erheben kann, und
es ihr damit auch ermöglicht wird, sich
mit der GEFA oder andern Gesellschaften
auseinander '

zu setzen.

Dieser provisorischen RegelungFolge
gebend, möchten wir daher unsere
Mitglieder bitten, auf die erfolgte Einladung
hin in oben erwähntem Sinn die
Autorgebühren für ihre kommenden
Konzertveranstaltungen an die SACEM wieder
zu entrichten, aber selbstverständlich
nur nach Massgabe des früheren
Vertrages, resp. unseres frühern
Kollektivvertrages, keinesfalls also über dessen
Ansätze hinaus, und nur solange, als
nicht auch von andern Autorengesellschaften

das gleiche Verlangen an sie
gestellt wird. Ergeht eine ähnliche
Aufforderung von andern Gesellschaften an
unsere Mitglieder, so bitten wir um
sofortige Mitteilung an das Zentralbureau.

Die Direktion des Zentralbureau.

Saffa
Schweizer. Ausstellung für Frauenarbeit

Wie wir an dieser Stelle wiederholt
mitgeteilt haben, soll in der Hotelhalle der
Ausstellung ein Projektionsautomat zur
Vorführung von photographischen
Aufnahmen aus der Hotellerie, sowie
aus den Kur- und Fremdenverkehrs-
gebieten zur Aufstellung gelangen. Leider
ist jedoch bis zur Stunde die erwartete
Beteiligung seitens der Hotels noch nicht
gesichert. Man schreibt dies in erster Linie
den Umständlichkeiten bezüglich der
Herstellung geeigneter Diapositive zu, weshalb
sich das Komitee der Gruppe Vila „Hotelwesen"

entschlossen hat, auf Wunsch von
den gewöhnlichen Aufnahmen der Hotels
Diapositive auf Kosten der
Ausstellung anfertigen zu lassen.

Weiter wird uns zur Kenntnis gebracht,
dass allen Ausstellern im Reklameautomaten
ein Schalter für Hotelkarten im
Auskunftsbureau, das der Hotelhalle
angegliedert ist, frei zur Verfügung steht.
Angesichts der billigen Berechnung der
Reklame durch den Projektionsautomaten
darf daher mit der nötigen Anzahl von
Interessenten aus dem Hotelfach gerechnet
werden. v

(Zuschriften sind ans Gruppenkomitee
Vila „Hotelwcsen" in Bern zu richten.

Die Bedürfnisklausel im
Wirtschaftsgewerbe

' (Aus dem Bundesgericht).

Man schreibt uns aus Lausanne:
-U- Im Interesse der Wohlfahrt des

Volkes haben in der Schweiz nun wohl
alle Kantone von dem verfassungsmässigen
Rechte, die Führung einer Wirtschaft
von einer behördlichen Erlaubnis abhängig
zu machen, Gebrauch gemacht. Dabei wird
die Erteilung dieser Erlaubnis nicht nur
von der Bezahlung einer angemessenen
Patentgebühr abhängig gemacht, sondern
es sind meist auch eine Reihe anderer
Bedingungen, teils subjektiver, teils objektiver

Natur zu erfüllen; so muss sich der
Patentbewerber in der Regel über einen
guten Leumund ausweisen und ferner müssen
die Wirtschaftslokalitäten meist bestimmten
baulichen und hygienischen Vorschriften
entsprechen. Fast in allen Kantonen kennt
man sodann die sog. Bedürfnisklausel,
das heisst eine Vorschrift, nach welcher in
einer Ortschaft nur auf eine bestimmte
Zahl Einwohner eine Ausschankstelle für
alkoholische Getränke kommen darf. Sind
mehr Wirtschaften vorhanden, als diese
Bedürfnisklausel zulässt, so werden neue
Patente überhaupt nicht mehr erteilt und
ebenso können Wirtschaften, die einmal
eingegangen sind, nicht wieder eröffnet
werden. In der Praxis gestaltet sich die
Anwendung der Bedürfnisklausel und vor
allem der Wille, die Zahl der vorhandenen
Wirtschaften zu reduzieren — wenn deren
gesetzlich zulässige Zahl überschritten ist —
ausserordentlich schwierig und nur an wenigen

Orten ist es bis jetzt gelungen, bestehende
Wirtschaften lediglich in Anwendung der
Bedürfnisklausel zu schliessen. Solche
Massnahmen sind eben meist, mit sehr empfindlichen

Eingriffen in die ökonomischen
Verhältnisse der Patentinhaber oder dann der
Besitzer von Häusern mit
Wirtschaftsräumlichkeiten verbunden. Es ist ja auch
eine allbekannte Tatsache, dass solche
Liegenschaften sich eines wesentlichen
Mehrwertes erfreuen und dass mit dem
Wirtschaftpatent als solchem oft ein eigentlicher
Handel getrieben wird, wenn es sich darum
handelt;, für eine neu zu erstellende
Wirtschaft ein altes Lokal eingehen zu lassetV.

Wohl am weitesten ist nun in der
praktischen Durchführung einer planmässi-
gen Herabsetzung der Zahl der Wirtschaften
der Kanton Frei bürg gegangen. In diesem
Kanton wurde am 20. Mai 1919 ein
Wirtschaftsgesetz angenommen, wonach es in
einer Gemeinde nicht mehr als eine
Wirtschaft auf je 400 Einwohner treffen darf.
Dem Staatsrat wird zur Pflicht gemacht,
darüber zu wachen, dass die Zahl der
Wirtschaften möglichst eingeschränkt werde und
er soll, um dieses Ziel zu erreichen, nicht
nur die Konzessionierung neuer Wirtschaften
verweigern, sondern auch die Erneuerung
abgelaufener Konzessionen ablehnen. Bei
der Prüfung der Frage, ob eine abgelaufene
Konzession nicht mehr zu erneuern
sei, soll nach Art. 6 des Wirtschaftsgesetzes
insbesondere f o 1 g e n d e n U m s t ä n d e n Rechnung

getragen werden:

a. der örtlichen Lage der Wirtschaft,
b. des Ansehens und der Zeit des Bestehens

der Wirtschaft,
c. des Leumundes und der beruflichen Tüch¬

tigkeit des Wirtschaftinhabers,
d. der Natur und der Qualität der Kon-

sumation,
e. des Zustandes der Lokalitäten und der

Rentabilität des Ausschankes,
f. der Höhe des durch die Schliessung ver¬

ursachten Schadens.

In der Gemeinde Bulle wurde nun
festgestellt, dass bei strikter Anwendung
des Gesetzes neun Wirtschaften zu viel
sind, und es wurde daher beschlossen,
wenigstens für einen Teil der Wirtschaften
das Patent nur noch auf eine Höchstdauer

von 2 Jahren, bezw. bis zum
Ableben einer hochbetagten Patentinhaberin
zu erneuern. Getroffen wurden von diesem
Beschluss u. a. die Inhaber der Wirtschaften
„de l'Avenir", „du Nord" und „de la
Promenade", die in der Folge alle mit einem
staatsrechtlichen Rekurs an das
Bundesgericht gelangten, in welchem sie wegen

Verletzung der Rechtsgleichheit gegenüber

den weiter bestehenden Wirtschaften,
wegen Verletzung der Eigentumsgarantie

und zum Teil auch wegen Verletzung
der Handels-'und Gewerbefreiheit die
Aufhebung der Verfügung beantragten.
Sämtliche Rekurrenten verwiesen dabei auf
eine Anzahl anderer Wirtschaften und
Wirtschaftsinhaber, deren Verhältnisse ihrer
Auffassung in subjektiver oder objektiver
Hinsicht eher eine Schliessung rechtfertigen
würden und weiterhin verwiesen sie darauf,
dass auf sie die eine oder andere der in
Art. 6 aufgezählten Voraussetzungen nicht
zutreffe.

Das Bundesgericht hat alle Rekurse
einstimmig als unbegründet abgewiesen.

Ohne weiteres ergibt sich, dass von
einer Verletzung von Art. 31 der
Bundesverfassung, der die Handels- und
Gewerbefreiheit garantiert, nicht gesprochen
werden kann, denn der Verfassungsartikel
selbst sieht ja die Beschränkung der Zahl
der Wirtschaften auf dem Wege der
Gesetzgebung vor. Ebensowenig kann eine
Verletzung der Eigentumsgarantie in Frage
kommen, denn das Eigentumsrecht an einem
Hause schliesst in keinerWeise die Befugnis,
in sich, dort eine Wirtschaft zu betreiben,
nachdem die Führung einer solchen an
bestimmteVoraussetzungen geknüpft ist und
ein dingliches Wirtschaftrecht mit dem
Hause nicht verbunden ist. So bleibt
nur noch der Einwand der rechtsungleichen

Behandlung. Nun darf aber
aus der in Art. 6 des Wirtschaftsgesetzes
enthaltenen Aufzählung all der verschiedenen

Umstände, auf die beim Schliessen einer
Wirtschaft Rücksicht genommen werden
soll, nicht etwa geschlossen werden, dass

zur Begründung des Eingehens stets auf
alle dort aufgezählten Punkte muss
hingewiesen werden können. Wäre dies der
Sinn des Gesetzes, so könnte sicherlich
niemals die Schliessung einer Wirtschaft
angeordnet werden; Es muss daher genügen,
wenn nur aus einem einzelnen der dort
aufgezählten Gesichtspunkte heraus die
Schliessung sich sachlich rechtfertigen lässt.

Das trifft aber auf jeden der Rekurrenten
zu und wenn auch vielleicht im einen oder
andern Fall ebenso gut anders hätte
entschieden werden können, so ist sicher keiner
der angegriffenen Entscheide willkürlich.
Alle beruhen vielmehr auf sorgfältigen
Erhebungen und Vergleichen; in jedem
einzelnen Falle ist nach den Protokollen mit
Umsicht und unter möglichst weitgehender
Berücksichtigung aller Verhältnisse
vorgegangen worden. So wurde in subjektiver
Hinsicht abgestellt auf die Vermögenslage,
auf das Alter und die Familienverhältnisse
der Patentinhaber, in objektiver Hinsicht
auf die Eignung der Lokalitäten zu andern
Zwecken, auf die besondere örtliche Lage,
auf den Umsatz und die Rentabilität der
verschiedenen Wirtschaften, die nach Art. 6
und speziell inbezug auf die Bemessung des
durch die Schliessung bedingten Schadens
zu würdigen sind. Die Härte, gegen die
die Rekurrenten ankämpfen, liegt eben im
Gesetze selbst; in der Art und Weise, wie
dieses hier angewendet worden ist, kann
aber eine Verletzung verfassungsmässiger
Rechte nicht erblickt werden.

Saisonengagements
Im Zusammenhang mit ihren

seinerzeitigen Klagen über angebliche
Rechtswidrigkeiten der Hoteliers beim Abschluss
von Saisonengagements will nun die „Union
Helvetia" in ihrer letzten Nummer unter
dem Titel „Wie es gemacht wird!" einen
Fall praktisch und öffentlich behandeln.

Eine Saaltochter war vom Grand Hotel
Danioth in Andermatt für die Wintersaison

1927/28 engagiert und trat auch ihren
Posten pünktlich am 24. Dezember an,
um auf den 22. Februar, als die Saison
stark abflaute, zugleich mit einer Kollegin
wieder aus der Arbeit entlassen zu werden.
Die „Lhiion Helvetia" ist darüber entrüstet
und spricht in ihrem Kommentar von
einem „Spiel" mit den Rechten und
Erwartungen, mit der Arbeitskraft und den
Verdienstnotwendigkeiten der Saisonangestellten,

die als seelenlose Ware auch seelenlos

behandelt würden.

Es handelt sich hier aber gerade um
einen typischen Fall der Schwierigkeiten,
mit denen Saisonengagements oft verbunden

sind. Zumal dann, wenn die Saison,
wie im letzten Winter, zufolge der Schnee-
und Witterungsverhältnisse vielerorts kurz
ausfällt. Herr Danioth hatte in Erwartung
einer günstigen Saison seine Personalengagements

getroffen. Seine Erwartungen wurden
getäuscht; schon zwischen dem 10. und 15.

Januar begann zufolge des Schneemangels
der Besuch seines Hauses in einem bisher
ungewohnten Masse und rapid abzuflauen,
sodass er sich genötigt sah, einen Teil
seines Personalstabes abzubauen und zwar
vor allem auch aus Rücksicht auf die
Verdienstmöglichkeiten der übrigen
Angestellten.

Wir erinnern daran, dass in der
Altjahrswoche 1927 durch ein Pressecommuni-
que des Zentralbureau S.H.V. auf die
Gefahren und Schäden hingewiesen wurde,
welche der schweizer. Hotellerie damals
durch das Wegbleiben angesagter Gäste
aus dem In- und Ausland erwuchsen. Das
Grand Hotel Danioth gehörte diesbezüglich
ebenfalls zu den leidtragenden Häusern und
darf sogar mit als Veranlasser des gen.
Communiques bezeichnet werden. Es war
daher nicht böser Wille, wenn Herr Danioth
gegen Ende des Monats Januar einen Teil
(und zwar nicht nur 2 Saaltöchter) seiner
Angestellten entliess, sondern er handelte
dabei unter dem Druck der Verhältnisse, die
eine Weiterbeschäftigung des gesamten
Personals einfach nicht gestatteten. Nicht der
Hotelier, sondern die „höhere Macht" des

ungünstigen Saisonverlaufes trieb hier ihr
Spiel mit den Erwartungen, der Arbeitskraft

der Angestellten und, nicht zu
vergessen, — auch mit dem Geschäftsertrag
des Hotels!

Danach bleibt von dem Anwurf der
seelenlosen Behandlung. der Arbeitskraft
des Personals als seelenloser Ware nichts
übrig, als die Tatsache, dass einzelne
Personen mit Rücksicht auf die
Verdienstmöglichkeit aller übrigen weichen mussten.
Hiezu aber darf denn doch betont werden,
dass mit allen andern Arbeitsklassen auch
der Hotelangestellte die Konsequenzen

seiner Berufswahl, d. h. das Risiko
schlechter Saisons zu tragen hat und
dafür nicht einseitig den Prinzipal
verantwortlich machen kann. Die schlimmen
Folgen schlechter Witterung und anderer
Saisonzufälle vermag auch der Hotelier
nicht zu paralisieren, er leidet darunter
noch viel mehr und hat weit schwerere
wirtschaftliche Schädigungen zu tragen als das
Personal.

Vorsicht! Nicht bezahlen!
Bei einem Vereinsmitglied in der

Westschweiz ging kürzlich seitens des „Verlag
für Reise und Verkehr", Berlin-Karlshorst,

Ingelheimer Strasse 3, eine Rechnung

über 24 Mark ein für Aufnahme eines
redaktionellen Textes von 20 Zeilen in der
Sommerausgabe 1928 des Bäderlexikons „Die
Welt der Bäder und Kurorte".

Da der betreffende Hotelier keinen Auftrag

zur Publikation dieses „redaktionellen
Textes" erteilte, lehnt er die Honorierung
der Faktura selbstverständlich ab. Und
hoffentlich auch alle andern Hotels, die mit
solchen Rechnungen beglückt werden, ohne
ihrerseits zu wissen, wieso sie zu der Ehre
kommen.

Nach uns zugegangenen Informationen
bemüht sich der „Verlag für Reise und
Verkehr" schon seit längerer Zeit, sein

Bäderlexikon herauszubringen; unserer
Erkundigungsstelle ist aber bisher noch nie
ein Exemplar dieses Druckerzeugnisses zu
Gesicht gekommen, weshalb sie annimmt,
auch die pro Sommer 1928 vorgesehene
Ausgabe dürfte den Weg der meisten derartigen
Publikationen gehen, nämlich: Erscheinen
unter Ausschluss der Öffentlichkeit.

Ihr Interesse wahren Sie am besten bei
Einkäufen von Weinen aus Bourgogne und Beau-
jolais direkt bei der altbewährten Firma
POMMIER FRßRES in Yillefranche-Beaujolais,
Keine direkten Verkäufe an Private und Warenhäuser,

somit keine Konkurrenzierung. Die
vorzüglichen Originalweine werden franko und
verzollt geliefert.

liaison fondee ä COGNAC
(Charente) en 1862. Vieilles
fines Champagnes de haute

Reputation. IIKOW Qualites ***, 25 ans, 40 ans, ages
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Wenn man nun auch im vorliegenden
Falle nicht gerade diese schlimmste aller
Möglichkeiten anzunehmen braucht, so
gemahnt dennoch das Vorgehen des Berliner
Verlages zu peinlichster Vorsicht; ist es

doch, geschäftlich betrachtet, nichts weniger
als reell, für die Aufnahme nicht bestellter
Textnotizen oder Anzeigen Rechnung zu
stellen. Denn im Endergebnis qualifiziert
sich eine solche Handlungsweise als Spekulation

auf die Gutmütigkeit oder Ver-
gesslichkeit der Hotelbesitzer. Im
vorliegenden Fall kommt dann aber noch der
Umstand hinzu, dass vom Verlag keine
Gewähr für richtige Verteilung des
Bäderlexikons ans Reisepublikum geboten wird
und überdies das Buch keinen wesentlichen

Reklamewert besitzt, weil die Texte
weder nach einheitlichen Gesichtspunkten
noch unparteiisch zusammengestellt sind
und daher für die Reiseberatung wenig
nützlich erscheinen.

Nach dem vorstehend Gesagten ist
anzunehmen, dass kein Schweizer Hotelier
oder Kurverein auf die Rechnungen des

„Verlag für Reise und Verkehr" hereinfalle.

Jahrhundertfeier der Reichenberger
Gastwirte-Genossenschaft

Die Gastwirte-Genossenschaft von Reichenberg

(Tschechoslowakei) beging in der Zeit vom
21. bis 29. April 1928 ihre Jahrhundertfeier, die
von einer Hotelfachausstellung begleitet, sowie
von. einer Reihe festlicher Veranstaltungen und
Versammlungen eingerahmt war und sich starken
Zuzuges aus Deutschland und Österreich erfreute.
Über den Verlauf der Veranstaltung und der
damit verbundenen Berufstagungen erhalten wir
vom Verbandssekretariat der Genossenschaft
einen längeren Bericht, dem wir die nachstehenden

Ausführungen entnehmen, in der Meinung,
diese Orientierung über die Vorgänge im
tschechoslowakischen Gastgewerbe, über dessen Wünsche
und Bestrebungen dürfte auch unsere Leser
interessieren. In dem Bericht heisst es:

Die Fach-Ausstellung, die von über 300
Firmen beschickt war, bot ein äusserst buntes Bild
über die hohe Bedeutung des Gastgewerbes im
Wirtschaftsleben und fand bei der Bevölkerung
lebhaften Widerhall. Der Besuch sowohl wie
der geschäftliche Erfolg waren sehr zufriedenstellend.

Die Leitung des deutschen Gastwirte-
Verbandes in der Tschechoslowakei hatte einen
eigenen Ausstellungsstand errichtet, der über
die Tätigkeit dieses Verbandes, Umfang und
dergleichen wichtige statistische Daten auf
Tafeln darstellte. Besonderen Anklang fand
die Ausstellung der gastgewerblichen Fachblätter
aus Deutschland, Österreich, der Schweiz und
der Tschechoslowakei, die in einer eigenen
Ausstellungskoje in schöner Aufmachung
dargeboten wurden.

Die Jahre s-H auptversammlung des
Reichsverbandes der Gastwirte-Genossenschaften wies
eine starke Beteiligung auf. Besondere Begeisterung

erweckte die Teilnahme des deutschen
Reichsverbandes, der eine Abordnung entsandt
hatte, sowie die Teilnahme des Sächsischen
Gastwirte-Verbandes. Ebenso hatte der
Österreichische Verband einen Vertreter entsandt.
Die Verhandlungen wurden in zufriedenstellender
Weise durchgeführt und über die Forderungen,
die das Gastgewerbe zu erheben hat, nach einem
Referate des Generalsekretärs Tuppy eine darauf
Bezug habende Entschliessung angenommen.

Die Reichstagung der Gastwirtefrauen, die den
Besuch von über 1000 Berufsfrauen zu
verzeichnen hatte, verlief ebenfalls glänzend. Uber
,,Die Frau im Gastgewerbe" sprach dabei die
Präsidentin des österreichischen Bundesparlaments,

Frau Olga Rudel-Zeynek, und über das
Thema: ,,Die Gastwirtin als Wirtschaftsfaktor
und Kulturträgerin" Frau Dr. Emma Maria
Herzig, Reichenberg. Beide Referentinnen
verstanden es, die Tätigkeit der Frau im
Gastgewerbe in der besten Weise zu schildern und
ernteten für ihre warme Anteilnahme an dem
Schicksal der Gastwirtefrauen stürmischen Beifall.

Als letzter Redner sprach Generalsekretär
Tuppy über ,,Der Wirkungskreis der Gastwirtefrauen

in Genossenschaft und Beruf", wobei
derselbe der besonderen Bedeutung der Frau
Ausdruck verlieh, die sowohl in der Ausübung des
Berufes, als auch in der Tätigkeit in Genossenschaft

und Verband zum Ausdruck kommt. Der
Redner empfahl zum Schluss seiner Ausführungen

eine Entschliessung, wonach in den
einzelnen Genossenschaftsgebieten besondere
Frauensektionen gebildet werden sollen, denen die
Möglichkeit geboten wäre, an der Wahrung der
Standesinteressen des Gastgewerbes wirksamen Anteil
zu nehmen und die Frauen untereinander die
Möglichkeit finden würden, fachliche Fragen zu
besprechen, wobei im besonderen Wirtschaftsfragen

für die Küche in Betracht kommen. Diese
Entschliessung wurde einstimmig angenommen.

Die Tagung der Hotelfachgruppe beschäftigte
sich mit einer Menge bedeutsamer Standesfragen.
So wurde zunächst ein Bericht über die
Bedeutung der Hotelindustrie im Wirtschaftsleben
entgegengenommen und gleichzeitig die Forderungen

besprochen, die die Hotelindustrie an die
Gesetzgebung zu stellen hat. Besonderes
Gewicht wurde auf die Reform der
Haftpflichtbestimmungen gelegt und es sollen die darauf
Bezug habenden Entschliessungen jener staatlichen

Kommission unterbreitet werden, die
gegenwärtig mit der Reform des bürgerlichen
Gesetzbuches beschäftigt ist. Anschliessend
folgte ein Referat über den Schutz der Bezeichnung
„Hotel" -, es wurde ein diesbezüglicher
Gesetzentwurf in Vorschlag gebracht, der den
gesetzgebenden Körperschaften unterbreitet werden soll.

Die Tagung der Saalbesitzer war besonders
gut besucht. Gegenstand derselben bildete die
Stellungnahme zu den verschiedenen den
Saalbesitzer schädigenden behördlichen Eingriffen.
Es wurde nach mehreren Referaten und einer
eingehenden Diskussion eine Denkschrift
verlesen und Forderungen aufgestellt, die der
Regierung zur Berücksichtigung überreicht werden

sollen.

Zur Badener Ausstellung „das Ei".
Vom Cercle des Chefs de cuisine in Baden

wird uns geschrieben:
In der „Schweizer Hotel-Revue" vom 26. April

a. c. kritisiert ein Einsender H. A. die Spezial-
ausstellung „Das Ei und seine Verwertung in
der bürgerlichen Küche", die am 31. März und
1. April 1928 in Baden stattgefunden hat und
vom „Cercle des Chefs de cuisine, Baden" organisiert

und mit durchschlagendem moralischem
und finanziellem Erfolg durchgeführt wurde.
Unterzeichneter C. C. C. B. könnte sich nun sehr
gut mit der Kritik der Ausstellung zufrieden
geben, wenn diese nicht aus zu leicht durchsichtigen
Gründen zu überschwänglich geraten wäre. Wir
halten darauf, dass an dieser Stelle folgende
Punkte festgehalten werden: 1. Der Vorstand
oder die Ausstellungskommission haben nie eine
schriftliche Anfrage erhalten, ob die Ausstellung
oder einzelne Platten davon photographiert
werden dürfen. Wenn eine solche Anfrage von
einem Verbände oder von einer seriösen Schule
irgendwelcher Art gekommen wäre, hätten wir
sicher mit uns reden lassen, ohne natürlich auf
Angebote von Privatpersonen, sogenannten
Privatkochkursgebern, einzutreten, die eventuell
diese Photographien in einer Art und Weise
ausgebeutet hätten, die mit Lehrfach, wie wir
es verstehen, nicht das geringste gemein haben.
2. Wir haben die Ausstellung sowie den Katalog
für denkbar wenig Geld jedem Interessenten
zugänglich gemacht und glauben nicht, auf
Behauptungen, wie sie der H. A.-Einsender in
seinem Artikel aufgestellt hat, eintreten zu
müssen, da dieselben u. E. der Logik entbehren.
Dies unsere Rechtfertigung den Lesern dieser
Zeitung gegenüber.

Cercle des Chefs de cuisine, Baden.

Nachschrift der Redaktion: Zum bessern
Verständnis des Vorstehenden sei bemerkt, dass
in dem hier angezogenen Aufsatz die Badener
Ausstellung eine sehr anerkennende Kritik
erfuhr, während anderseits dem Bedauern darüber
Ausdruck gegeben wurde, dass die Anfertigung
photographischer Aufnahmen der ausgestellten
Stücke nicht gestattet wurde. Dieses Bedauern
entsprang der Auffassung, es sollte im Interesse
der Heranbildung tüchtiger junger Schweizer
Köche überhaupt'keine Küchengeheimnisse mehr
geben, eine Auffassung, die immerhin geäussert
werden durfte.

Schweizer Mustermesse 1928
Dass die Schweizer Mustermesse mehr und

mehr auch zum Gradmesser für die schweizer.
Wirtschaftskonjunktur wird, zeigt der Verlauf
der diesjährigen Messe, die laut Mitteilungen von
versierter Seite mit einem sehr guten geschäftlichen

Erfolg abgeschlossen hat. Die Ausstellerschaft

der verschiedenen Branchen durfte ein
befriedigendes Messegeschäft verbuchen, und es
zeigte sich erneut, dass die Mustermesse zum
Brennpunkte des Angebotes auf dem Markte
der schweizer, industriellen und gewerblichen
Produkte geworden ist. Es sollen dies Jahr
viel Absatz- und Arbeitsmöglichkeiten
neugeschaffen worden sein, womit eine Konjunkturbesserung

zutage trat, wie sie zweifellos keinem
anderen Erwerbszweig erwünschter sein kann
als der Hotellerie, die auf die Schwankungen
im Wirtschaftsleben bekanntlich zu allererst
reagiert.

Uber den Gesamteindruck der diesjährigen
Messeveranstaltung ist in diesem Blatte (Nr. 16)
bereits eingehend berichtet worden. Es bleibt
daher nur noch übrig, im nachstehenden kurz
einige Kollektivausstellungen und Einzelstände
zu erwähnen, deren Besichtigung für die
Besucher aus Gastgewerbekreisen besonderes Interesse

bot. Dabei sei in erster Linie auf die
Kollektivausstellung des Verband Schweizer
Badekurorte verwiesen, welche mit ihrem
gediegenen Arrangement (Brunnen mit laufendem
Wasser) die starke Beachtung des
Besucherpublikums auf sich zog und in geschickter Weise
für die Vielseitigkeit der Heilquellen und
Badekurorte unseres Landes Werbearbeit verrichtete.
Wir begrüssen den Beschluss des Bäderverbandes,
gemeinsam auszustellen und dadurch den zweifellos

grossen Propagandafaktor der Schweizer
Mustermesse zugunsten des Fremdenverkehrs zu
fruktifizieren, von welcher Gelegenheit übrigens
auch eine ganze Reihe von Verkehrsbureaux
Gebrauch gemacht hat.

Sauberen und eleganten sanitären Anlagen,
Spültischen aus Feuerton und Schüttsteinanlagen
begegneten wir im Stand der,,SEZ" Apparatefabrik

Stöckli & Erb, Küsnacht-Zürich. —
Die Vogt-Gut A.-G. in Arbon und die
Gasapparatefabrik Solothurn marschierten mit
einer vorzüglichen Auswahl ihrer Schweizer
Qualitätsprodukte (Klein- und Grossküchenapparate,

Herde usw.) auf, die viel beachtet
wurden. —• Die elektrische Kaffeemühle „Mocca"
stammt aus der Fabrik elektr. Kaffeemühlen
OttoBenzin Zürich 7 und ist in der Hotelküche
schon vielerorts eingeführt, gleichwie die
Kaffeemaschine „Wega" mit Aluminium-Papierfilter
von Gebrüder Keller in ölten. — Suter-
Strickler Söhne aus Horgen stellten ihre
„Universal"-Bodenputzmaschine mit Staubsauger

aus, die Firmen Autofrigor A.-G.,
Zürich und Audiffren Singrün A.-G., Basel
ihre hochstehenden Erzeugnisse in Kühlmaschinen

und Kühlschränken für Gross- und
Kleinbetriebe.

Mit einer Neuheit, welche die Aufmerksamkeit
besonders der Frauenwelt auf sich zog, d. h.

mit dem neuen Bodenwachs „Büffel-Glanz",
rückte J akob Tobler aus Altstätten (St. Gallen)

auf, während die Linoleum-A.-G. Giu-
biasco eine reiche Auswahl ihrer mustergültigen
Bodenbeläge ausgestellt hatte. — Von den
kunstvoll angefertigten Rohrmöbeln der Rohr-
Industrie Rheinfelden führte uns der Weg
zu den schallsicheren Telephonkabinen „Antiphon"

der Firma A. Blaser & Söhne, ZürichVII,
und zu den diebessicheren Geheim-Einmauer-
kassen und Kassenschränken der „Union"-
Kassen-Fabrik B. Schneider, Zürich. —
Wilhelm Bau mann in Horgen war mit
Rollladen, Rolljalousien, Jalousieladen und
Rollschutzwänden für Veranden, Gärten und
Krankenzimmer Hilles in solider Konstruktion,
vertreten, die Maschinenfabrik Liechti & Cie.
in Langnau (Bern) mit sehr praktischen und
leistungsfähigen Fleischschneidemaschinen.

Wie immer bildete den Gegenstand besonderer
Beachtung aller Messebesucher die Ausstellung
der A.-G. Kummler & Matter in Aarau, wo
namentlich die Heisswasserspeicher in Typen
von 15—1000 Liter die allgem. Aufmerksamkeit
auf sich zogen. In elektrischen Kochherden
waren hier alle Grössen vertreten, vom
Haushaltungsherd bis zum grossen Herd für Hotels
und Restaurants. Als Neuheit gefiel eine kleine
elektrische Kochplatte von ca. 11 cm Durchmesser

mit einer Energieaufnahme von nur
550 Watt und trotzdem grosser Leistungsfähigkeit.

Ferner zeigten die Parabolöfen, Speicheröfen,

Grill-Salamander, Patisserieöfen usw., dass
die A.-G. Kummler & Matter auch auf andern
Gebieten allen Ansprüchen von Haushalt und
Grossbetrieb vollauf und mit Qualitätsprodukten
zu entsprechen vermag. — Die Six-Madun-
Werke (Rudolf Schmidlin & Cie.) in Sissach
führten in ihrem interessant hergerichteten
Stand das neueste, verbesserte Modell ihres
Staubsaugers „Six Madun" vor, für den die
Firma in jüngster Zeit weitere Verwendungsmöglichkeiten

gefunden hat. So wird von ihr
neuestens ein kleiner handlicher. Heiss-Luft-
Apparat auf den Markt gebracht, der vermittelst
der Blasvorrichtung des Staubsaugers, sowie
eines kleinen Heizkörpers heisse Luft erzeugt
und zum Haartrocknen, Wäschetrocknen, für
Therapie usw. Verwendung finden kann. Ein
weiteres Anwendungsgebiet dieses Staubsaugers
eröffnet sich mit dem erst kürzlich aus der
Fabrikation hervorgegangenen Sprudelbad, bei
dem wiederum die Blasvorrichtung ausgenützt
wird, um durch einen Gummischlauch Luft in
das Badewasser zu pumpen. Die Neuerung ist
sehr originell und bedeutet u. E. keine
Konkurrenzierung der herkömmlichen Badekuren.
Weiter treten die Six-Madun-Werke mit einem
neuen elektrischen Blochapparat an die
Öffentlichkeit, der an Stelle des bisherigen Spähnen
die elektrische Reinigung der Fussböden sowie
durch die praktisch angebrachte elektrische
Heizvorrichtung das Auftragen der Bodenwichse
in warmem Zustande ermöglicht. — Regem
Interesse der Besucher begegnete auch der Stand
der Elektro-Chrom-Werke H. Neidhart,
Zürich-Amriswil, mit ihrem Verfahren zur
Verchromung der Tafelbestecke, sowie die
erstklassigen Produkte (Heiz- und Kochapparate)
der „Therma", Fabrik für elektrische
Heizung in Schwanden-Glarus.

Alles in allem dürften auch die Besucher der
Schweizer Mustermesse aus Hotelierkreisen auf
ihre Kosten gekommen sein, hat sie doch mancherlei

Anregung und Orientierung über moderne
Arbeitsanwendungen und Betriebshilfsmittel wie
über altbewährte und neue Lieferfirmen geboten.
Möge das Gastgewerbe auch in Zukunft die
energische Förderung des heimischen Industrie-
und Gewerbefleisses sich angelegen sein lassen,
wie das bisher seinerseits je und je in schöner
Solidarität mit den übrigen Zweigen unserer
Nationalwirtschaft geschah.

Technische Rundschau

Toiletten- Schrank.
Für Bade- und Hotelzimmer werden sanitäre

Apparate von immer grösserem Raffinement
hergestellt. Ist die Einrichtung des „fliessenden
Wassers" jetzt in recht vielen Hotels bereits
durchgeführt, so geht man zur Vervollständigung
dieser Anlagen nun noch einen Schritt weiter.
An Stelle der bisher üblichen Glastablette oberhalb

der Toilette verwendet man je länger je
mehr einen weissen Einbauschrank in der
Grösse von ca. 76X49 cm nach amerikanischem
Muster. Dieser wird über der Toilette in die
Mauer eingebaut und ist so eingerichtet, dass der
offene Unterteil die eigentliche Tablette
darstellt, während die oberen drei Glastabletten
durch eine Türe, die zugleich als Spiegel dient,
verschlossen werden können. In diesem Schrank
bringen die Gäste ihre verschiedenen Toilette-
Gegenstände unter. Nichts mehr liegt offen und
verstreut auf der Glastablette; alles ist sauber
eingeschlossen. Durch diese Anordnung präsentiert

sich die ganze Toilette an sich freier.
Die Toiletten-Anlage ist erst jetzt vollständig

und wirkt mit diesem Schrank in einem Zimmer
sehr vorteilhaft. Es ist nur zu wünschen, dass
diese zweckmässige Neuerung in einem grösseren
Kreise Anklang finde, zumal die einheimische
Industrie gute Erzeugnisse auf den Markt
bringt. Vide auch Inseratenteil der vorliegenden

Nummer. M.

Sektion Zug.
Der Vorstand der Sektion Zug des S.H.V.

hat sich in seiner letzten Sitzung wie folgt
konstituiert:
Präsident: Hr. Leo Henggeier, Hotel Waldheim,

Unter-Ägeri;
Vicepräsident: Hr. A. Zumbach, Hotel Seefeld,

Unter-Ägeri;
Aktuar: Hr. A. Schwyter, Hotel Kurhaus,

Walchwil;
Kassier: Hr. Heinrich, Hotel Ägerihof, Ägeri;
Beisitzer: H.H. H. Hegglin, A. Grolimund und

E. Notter in Zug;
Rechnungsrevisoren: H.H. E. Nagel, Zug, und

Schumacher, Baar.

Aus andern Vereinen

Schweizer. Gewerbeverband.
Die ordentl. Generalversammlung findet am

23./»4_ Juni in Altdorf statt. Zur Behandlung
gelangen neben den üblichen Jahresgeschäften
die Getreidefrage, Kursaalinitiative, Eidgen.
Gewerbegesetzgebung, Vorentwurf zum Bundesgesetz

betr. den unlauteren Wettbewerb etc.
Zur Frage der Kursaalinitiative hat das
orientierende Referat Direktor Riesen vom
S. H. V. übernommen.

Verkehrsverein Spiez.
Die Frühjahrshauptversammlung dieses

Vereins genehmigte die Jahresrechnung 1927
und wählte in den Vorstand anstelle des
verstorbenen Herrn John den neuen Direktor des
Hotel Spiezerhof, Hrn. A. Grünig. Dem Projekt
auf Erweiterung des Verkehrsbureau wurde
zugestimmt und sodann nach eingehender
Diskussion der Ankauf des Hotel du Lac gut-
geheissen, dessen Umschwung zwecks Ausbau
des Strandweges und Sicherung der Seebucht
für die Öffentlichkeit benötigt wird. Den gleichen
Zwecken dient auch der Erwerb eines weiteren
Landstückes am See, zu dessen Tätigung der
Vorstand Auftrag erhielt.

Schweizer. Juraverein.
An der kürzlich in ölten abgehaltenen

Generalversammlung des Schweizer. Juravereins
wurde im Tätigkeitsbericht hervorgehoben, dass
sich dank dem Beitritt vieler Einzelmitglieder,
namentlich aus dem Gastgewerbe, die
Mitgliederzahl stark vermehrte. Nach Genehmigung
von Jahresbericht und Rechnung 1927 wurde
an die Kosten zur Wiederherstellung der
Teufelsschlucht bei Hägendorf ein weiterer Beitrag
von Fr. 500 (nunmehr total Fr. 2000.—) bewilligt.
Das Tätigkeitsprogramm für 1928 sieht u. a.
vor: die Neu-Herausgabe des Verzeichnis der
Hotels, Kur- und Gasthäuser im Juragebiet,
Erneuerung der Höhenwegmarkieren, Neuauflage
der Jurakarten, Blatt I und III (Pruntrut und
beide Basel), Edition des Blatt VI (Neuenburg),
Vorbereitung eines neuen Führers „Wanderungen
durch den Jura" mit Illustrationen,
Tourenverzeichnis und Spezialkarte.

Verkehrsverein Basel.
Wie wir dem soeben erhaltenen Jahresbericht

pro 1927 entnehmen, brachte das Berichtsjahr
dem Platz Basel eine bescheidene Vermehrung

der Fremdenfrequenz, die von 218,525
Gästen im Jahre 1926 auf 218,766 anstieg. Als
besonders erfreuliche Erscheinung und zugleich
als Zeichen der langsamen Rückkehr normaler
Zeiten wird die Steigerung des Nahverkehrs
zwischen Basel und der badischen Nachbarschaft
hervorgehoben. Unter „Finanziellem" wird auf
die Erhöhung der Subvention des Kantons
Baselstadt von Fr. 7000 auf 12,000 hingewiesen,
wodurch die Entfaltung, vermehrter Propaganda
gewährleistet ist.

Fragen der Publizität und Reklame trugen
dem Verein gegen früher vermehrte Arbeit ein.
Das mit Hilfe des staatlichen Kunstkredits
angefertigte, von einer jungen Basler Künstlerin

entworfene Plakat „Basel" gelangt im
lf. Jahr zum Versand. Anlässlich der im letzten
Sommer zum ersten Mal nach dem Krieg wieder
eingeführten Tageszüge Basel-Boulogne-London,
wurde in Verbindung mit dem Basler Hotelier-
Verein ein besonderes Plakat erstellt und in
allen geeigneten Fremdenorten affichiert. Der
unter Mitwirkung der Präsens-Film A.-G. ersteitel
Film von Basel wird vertragsgemäss in verschiedenen

Orten des In- und Auslandes laufen.
Eine neue Ausgabe des Führers von Basel in
deutscher Sprache steht bevor, desgleichen soll
auf 1929 ein neues Tourenbuch von Basel erstellt
werden. Ferner ist die Schaffung einer Propagandazentrale

vorgesehen, die im Auftrage verschiedener

Verbände, insbesondere des Basler Hoteliervereins,

die Kollektivreklame für Basel
bearbeiten soll.

Ein längeres Kapitel des Berichtes ist dem
Fahrplanwesen, dem Luftverkehr, der Personenschiffahrt

und städtischen Verkehrsfragen
gewidmet, auf welchen Gebieten der Verein, im
Kontakt mit andern Kreisen, verschiedenerlei
Verbesserungen durchzusetzen vermochte. Die
Jahresrechnung schliesst bei Fr. 75,405 an
Einnahmen mit einem Überschuss von Fr. 100.—.
Für Propaganda wurden rund Fr. 10,000.—
ausgegeben.

Saison-Eröffnungen

Niesen: Niesenbahn und Hotel Niesen-Kulm,
1. Juni.

Caux: Hotel Caux-Palace, 24. Mai.
Engelberg: Hotel Müller und Hoheneck,

20. Mai.
Rigi: Hotels Rigi-Klösterli, 25. Mai.
Rigi: Grand Hotel Rigi-Kaltbad, 25. Mai
Grindelwald : Bär Grand Hotel, 6. Juni.
Bouveret: Hotel Chalet de la Foret, 28. Mai.
Engelberg: Hotel Villa Schöntal, 24. Mai.

I Saisonchronik |
Luzern.

(O.V.B.) Luzern hatte im verflossenen April
einen recht befriedigenden Besuch aufzuweisen;
auch im Mai ist die Gästezahl von Anfang an
erfreulich gestiegen. Die Saisonereignisse folgen
sich nun Schlag auf Schlag: am 26. Mai wird
ein erstes Feuerwerk mit Illumination veranstaltet.

Am 28. Mai beginnt das internationale
Tennistournier, zu welchem zahlreiche Nennungen
bester Spieler vorliegen und am 3. Juni findet das
Automobilbergrennen Kriens-Eigental statt. Für
die Ruderregatta am 9./10. Juni haben sich
erste Mannschaften in- und ausländischer Ruderclubs

gemeldet.
Seit dem 15. Mai verkehren Dampfer und

Bergbahnen nach dem erweiterten Sommerfahrplan.
Der Ausflugsverkehr hat schon starken

Umfang angenommen und dürfte zu Pfingsten
seinen Höhepunkt erreichen.

CIGARETTES
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Kleine Chronik

Hertenstein. Das Schloss-Hotel in Hertenstein

am Vierwaldstättersee, Besitzer Herr G. Berger,

ist am 20. Mai, für die Sommer-Saison
eröffnet worden. Die Leitung des Schloss-Hotels
ist Herrn Th. Graeub, langjähriger Direktor des
Grand Hotels in Helouan in Ägypten, das der
Egyptian Hotels Ltd. gehört, anvertraut worden.

Thusis. Der neue Besitzer des Hotel Post
und Viamala, Hr. Hans Dummert, früher im
Grand-Hotel Victoria in San Bernardino, hat im
Laufe des Winters fliessendes Warm- und
Kaltwasser in den Zimmern eingerichtet, sowie
moderne Renovationen und Neueinrichtungen
vorgenommen, darunter eine grosse, offene
Restaurant-Terrasse mit herrlicher Aussicht und
ein Saal, bis 200 Personen fassend.

Schweizer im Ausland.
Tunis. Wie wir einer Mitteilung der

,,Depeche Tunisienne" entnehmen, beging unser
Landsmann Herr Tuor, Besitzer des HoteL
Tunisia Palace, am 13. Mai abhin sein 50 jähriges
Berufsjubiläum als Hotelier. Es fand aus diesem
Anlass im Tunisia Palace eine kleine Feier im
Freundeskreise des Jubilaren statt, in deren Verlauf

von verschiedenen Rednern die glänzenden
Eigenschaften Herrn Tuors als Hotelier und
vielverdienter Förderer des Reiseverkehrs von Tunis
warme Anerkennung fanden. Auch wir gratulieren

Herrn Tuor zu seinem Ehrentage und
wünschen ihm noch viele Jahre bester Gesundheit."

Cairo. Zum Direktor des Shepheard's Hotel
wurde Hr. Alfred R. Elwert, Sohn unseres
Mitgliedes Hr. Paul Elwert-Eggen in Zürich, gewählt.

Hr. Elwert war während mehreren Jahren
Assistant Manager in den Hotels Berkeley und
Savoy in London.

Salsomaggiore. Wie man uns
mitteilt, hat die Generaldirektion der Soc. An.
Grandi Alberghi in Salsomaggiore mit der Leitung
ihrer Werbe- und Reklameabteilung Herrn Luigi
Emilio Pessina von Ligornetto (Tessin) betraut.
Diese Gesellschaft ist Besitzerin der drei
erstklassigen Unternehmen Grand Hotel des Thermes,
Grand Hotel Milano und Grand Hotel Central-
Bagni, die unter der Oberleitung von Hrn. Comm.
Ricardo Ferrario stehen. Sie verfügt über ein
Aktienkapital von 8 Millionen Lire und beabsichtigt,

auch in der Schweiz eine dauernde
Werbetätigkeit zu entfalten. Herrn Pessina wünschen
wir in seinem neuen Wirkungskreis besten
Erfolg!

Autotourismus §

Kanton Glarus.
Nachdem die Glarner Landsgemeinde

aril 6. Mai das Sonntagsfahrverbot für
Motorfahrzeuge aufgehoben hat, publiziert der
-Regierungsrat die neue Fassung des § 12: „Die
Fahrgeschwindigkeit von Motorfahrzeugen darf
an Sonntagen auf offenem Felde 30 km und
in Ortschaften 18 km nicht überschreiten." —
In einem Aufruf in der Tagespresse wenden
sich die Sektion Glarus des Schweiz. Automobilklubs

und die Sektion Glarus des Touringklubs
der Schweiz an die Automobilisten und
Motorradfahrer des Kantons mit dem Ersuchen, die
dem Volk gegebenen Zusicherungen inbezug auf
Fahrgeschwindigkeit an Sonntagen strikte
einzuhalten und sich grösster Rücksichtnahme
auf die übrigen Strassenbenützer zu befleissigen.
— Im Gesetz über den Verkehr mit
Motorfahrzeugen und Fahrrädern im Kanton Glarus
vom 3. Mai 1925 ist als § 3bis neu aufgenommen:
„Für das Befahren der Klausenstrasse mit
Motorfahrzeugen ist für jede Fahrt und für

jedes Fahrzeug (Rückfahrt am gleichen Tage
inbegriffen) gegen Ausweis über gültige Verkehrsund

Fahrbewilligung eine besondere Bewilligung
einzuholen und hiefür folgende Gebühr zu
entrichten: Motorrad Fr. 1.—; Motorrad mit
Seitenwagen Fr. 2.—; Motorlastwagen Fr. 3.—;
Motorwagen Fr. 4.—; Grosspersonenwagen
(Motorlastwagen mit Personenbeförderung, Auto-
omnibusse usw.) Fr. 10.—. Zum Befahren der
Klausenstrecke werden Jahreskarten mit Gültigkeit

für das Kalenderjahr abgegeben, für die
folgende Gebühren zu entrichten sind: Motorrad
Fr. 10.—; Motorrad mit Seitenwagen Fr. 20.—;
Motorlastwagen Fr. 25.—; Motorwagen Fr. 30.—.
Von Automobilbesitzern, die gewerbsmässig
Automobile vermieten oder gerwerbsmässig Personen-
mit Automobilen befördern: für Motorwagen
Fr. 60.—. Für Grosspersonenwagen werden
keine Jahreskarten abgegeben. Von der
Bezahlung dieser Gebühren sind Fahrten für
Krankenpflege, Hilfeleistung in Notfällen,
Postzwecke und Militärdienst befreit.

Starke Wellen hat die Aufhebung des
Sonntagsfahrverbots weder an der Landsgemeinde
selbst noch in den Tagesblättern nachträglich
geworfen. Es wird betont, dass die Vernunft siegte
und die grosse Mehrheit der Bürger eingesehen
hat, dass es sinnlos sei, sich länger mit absolut
unzulänglichen Mitteln gegen die unaufhaltsame
Entwicklung des neuzeitlichen Verkehrs zu
sträuben und ein Verbot aufrechtzuerhalten, das
sich mehr und mehr als Schikane erwies und in
absehbarer Zeit doch hätte preisgegeben werden
müssen. Das Glarnervolk hat sich in seiner
grossen Mehrheit auf die neue Zeit eingestellt
und hat das den durchgehenden Verkehr
hemmende Verbot bachab geschickt. Mo.

Societe des Hötels Seiler, Zermatt.
Wie der „N. Z. Ztg." geschrieben wird, betrug

der Reingewinn der Ä.-G. Hotels Seiler-Zermatt
im letzten Jahre Fr. 119,332.— gegen Fr. 99,084—
im Jahre 1926. Nach Rückstellung von Fr. 15,000
(Fr. 25,000) für Abschreibungen und Reservestellung

werden vom letztjährigen Reingewinn,
wie im Vorjahr, eine Dividende von 5%%
auf das Vorzugskapital I. Ranges von 400,000 Fr.,
eine gleiche Dividende auf das Vorzugskapital
II. Ranges von 880,000 Fr. und (zum erstenmal
seit 1914) eine vierprozentige Dividende auf
das Stammaktienkapital von 760,000 Fr.
ausbezahlt.

Kleine Totentafel

*|* Xaver John
(V. V. S.) Den Verkehrs- und Hotelierverein

Spiez traf am 30. März, mitten in den
Vorbereitungen für die nahe Saisoneröffnung, ein
schwerer Verlust: der unerwartete Hinschied von
Xaver John vom Hotel Spiezerhof, einem Manne,
der sich als Förderer des Verkehrswesens und
Gasthofgewerbes von Spiez grosse und bleibende
Verdienste erwarb. Ein treues, arbeitsreiches'
Leben hat seinen Abschluss gefunden, dessen
Bedeutung wir hier nicht eingehend zu würdigen,
höchstens anzudeuten vermögen.

Als Xaver John vor nun 30 Jahren nach
Spiez kam und das Hotel Spiezerhof übernahm,
lag das Spiezer Gasthofgewerbe noch in seinen
Anfängen. Hier an seeumspülter Stätte, zu
Füssen des sagenumsponnenen und historischen
Schlosses, setzte der Verstorbene seinem
unermüdlichen Schaffensdrange sein Ziel: dem Gast-
hofgewerbc zu dienen, den Erholung und Kraft
suchenden Menschen ein wahrhaft gastfreundliches

Heim nach der Arbeit Mühen zu schaffen,
wo sie sich wohl und glücklich fühlen konnten.
Dieser Aufgabe hat Xaver John mit seltener
Pflichttreue und fast beispielloser Hingabe
gedient. Er war der treueste Diener seines Berufes,
sein Arbeitswille übersah auch nicht das kleinste
Rädchen für den reibungslosen Gang eines

grossen Hotelbetriebes. Man spürte in jedem
Räume des Hauses die sichere Hand, das klare
Auge des sonst eher stillen zurückhaltenden
Mannes.. Seinen Gästen war er in steter
Dienstbereitschaft der schlichte, unaufdringliche, aber
ehrliche und gewissenhafte Berater. Nichts
war ihm mehr zuwider wie langweiliges
Geschwätz. Denn alles, was er tat, stand unter
der hohen Auffassung seines Berufes, und diese
war eine ideale, wie man sie an jeden Besitzer
und Leiter eines Hotels stellen möchte: In
allem das Gewissen des Hauses zu sein.

Kaum schlössen sich jeweils im Herbst
die Pforten, so ging Xaver John, ohne an längst
verdiente Erholungsferien zu denken, wieder
ans Ordnen und Vorbereiten für die kommende
Saison. Keine Arbeit war ihm zu gering. Sein
Hotel glich im Frühjahr, auch im Kleinsten,
Unscheinbartsen, einem Schmuckkästchen. Der
Frühling und seine Herrlichkeiten konnten
ihren Einzug halten, Xaver John war längst
bereit.

Der Erfolg, das Geheimnis eines solchen,
während mehr als einem Vierteljahrhundert mit
strenger Gewissenhaftigkeit geleiteten
Unternehmens konnte auch trotz Kriegsjahr-Ent-
täuschungen nicht ausbleiben. Wenn heute
an der malerischen Seebucht ein neuer Hof
neben dem mittelalterlichen „Goldenen Hof"
zu blühendem Leben erwacht ist, so hat sich
der Spiezerhof durch Xaver Johns Leitung
aufs neue den alten ehrenvollen Namen „Zum
goldenen Hof" zu eigen gemacht. Er trägt
die Züge des Verstorbenen, den ausgeprägten
Stempel seines sehensreichen Wirkens. Durch
ihn ist der Spiezerhof das grosse Hotelunternehmen

geworden, ein Werk, auf das Spiez mit Stolz
und Dank blickt, das den Namen Spiez und
dessen Ruf als Kurort mit dem Schilde
unbedingter Zuverlässigkeit und Gewissenhaftigkeit
in die Welt hinaustrug.

Bis zuletzt blieb Xaver John rüstig und
aufrecht im Besitz seiner vollen Kräfte. Mit
unverwüstlicher Arbeitskraft überwachte er noch
wenige Tage zuvor die Neueinrichtungsarbeiten
seines Hotels. Die Pforten konnten bald geöffnet
werden, voll Hoffnung sah er einer erfreulichen
Saison entgegen, da fällte ihn der Tod nach
einer kurzen, aber heftigen Lungenentzündung,
mitten aus des Lebens Ärbeitsfülle. Für Xaver
John ein schöner Heimgang, er, der eine
vielleicht doch in wenigen Jahren durch
Altersbeschwerden gelähmte Schaffenslust als bitteres
Unglück kaum ertragen hätte.

Mit überaus grosser Teilnahme nahm die
Bevölkerung von Spiez Abschied vom lieben
Verstorbenen, den sie mit seinen seltenen
Eigenschaften ganz ins Herz geschlossen hatte, und
an dessen Grab sie ein Stück von bewährtem
echtem Spiezer Geist hinabsinken sah. Unsere
Teilnahme gilt vor allem dem unermesslichen
Leide der tiefgebeugten Lebensgefährtin, sowie
den Neffen des Verstorbenen, deren Erziehung
und Fürsorge Xaver John nach dem jähen
Tod seines Bruders mit väterlicher Liebe
überwachte.

So lange auf dem Spiezerhof die Fahne
weht, wird der Name Xaver John mit Ehre
und Ächtung genannt werden. Sein treues Wirken
bleibt sein Andenken und unser Vorbild. Die
Spiezer Erde, die Xaver John zur zweiten Heimat
wurde, sei ihm leicht!

Aprilergebnis der S. B. B.
Die Bundesbahnen beförderten im Monat

April 10,39 Millionen Reisende (April 1927: 9,75
Mill.) und 1,43 (1,35) Million Gütertonnen. Bei
33,49 Millionen Franken Betriebseinnahmen und
20,71 Mill. Ausgaben beträgt der Betriebsiiber-
schuss Fr. 12,78 Mill, gegen 11,4 Mill, im April
1927. Der Gesamteinnahmenüberschuss in den
ersten vier Monaten des laufenden Jahres stellt
sich damit auf 39,2 Millionen Fr., was gegenüber
dem Vorjahre eine Verbesserung von 6,15 Mill.
Franken bedeutet.

Fremdenverkehrspropaganda. (S. V. Z.)
Unter dem Titel „Kennen Sie die schöne

Schweiz ?" hat die Schweiz. Verkehrszentrale im
Einverständnis mit der Redaktion der Zeitschrift
„Reisedienst des MER" einen Wettbewerb
veranstaltet, an dem alle Leser dieses in Deutschland

sowie im Ausland sehr verbreiteten Organs,
teilnehmen konnten. Es handelte sich darum,
zwölf Photographien verschiedener Gegenden der
Schweiz zu erkennen, von welchen einige sicher
sogar Schweizer in Verlegenheit gebracht hätten.
Das Ergebnis des Wettbewerbs, an welchem
Tausende von Personen teilnahmen, hat gezeigt,
dass die Deutschen die Schweiz gut kennen;
denn 110 Deutsche haben richtige Lösungen
eingesandt. Da aber nur zwei Preise vorgesehen
waren, mussten die Gewinner durch das Los
entschieden werden. Die glücklichen
Preisgewinner haben das Recht zu einer achttägigen
Schweizerreise, deren Kosten die Schweiz.
Verkehrszentrale übernimmt. Diese letztere wird
übrigens allen andern, die richtige Lösungen
eingesandt, als Trostpreise einen illustrierten
Abreisskalender „Die Schweiz 1929", zugehen
lassen.

Zollamt Interlaken.
Vom i. Juni bis 31. August nächsthin wird

das Gepäckzollamt im Bahnhof Interlaken B.L.S.
wieder eröffnet sein. Während dieser Periode können

aus dem Auslande mit Bestimmung nach
Interlaken eingehende Sendungen von
Reiseeffekten (einschliesslich der zum persönlichen
Gebrauche der Reisenden dienenden
Sportartikel), sowie Umzugs-, Aussteuer- und
Erbschaftsgut an der Grenze zum Transit nach
genannter Empfangsstation angemeldet werden.

Taxreduktion für Extrafahrten mit
Postautomobilen auf Schweizer Alpenstrassen.

(S.V.Z.) Die Taxen für Extrafahrten wurden
für die Sommersaison 1928 wesentlich reduziert.
Besonders haben die Fahrpreise für" einfache
Fahrten eine bedeutende Herabsetzung erfahren.
Nähere Auskunft hierüber geben das Kurs-
inspektorat der schweizerischen Oberpostdirektion

und die Schweizerische Verkehrszentrale in
Zürich und Lausanne.

Fremdenfrequenz
Basel. Im Laufe des Monats April sind

in den Basler Hotels und Gasthöfen 24,267
Fremde abgestiegen, gegen 22,187 'm gleichen
Monat des Vorjahres.

Das Aufführungsrecht im schweizerischen
Bundesgesetz betreffend das Urheberrecht

von Werken der Literatur und Kunst
vom 22. Dezember 1922. — Von Dr. Fritz
Heberlein, Verlag A. Francke A.-G., Bern,
Preis: steif kartoniert Fr. 4.80.

Eine gründliche, aufschlussreiche Arbeit, die
bei aller wissenschaftlichen Präzision auch dem
Laien leicht zugänglich ist und die den Gegenstand

stets in seinen aktuellen Beziehungen
zum Kunstleben darzustellen weiss. Heberlein
hat sich die Aufgabe gestellt, die aufführungsrechtlichen

Normen im neuen schweizerischen
Urheberrecht zu erläutern und die Geschichte
ihrer Entstehung darzulegen. Ein erstes Kapitel
orientiert knapp und klar über den Begriff des
Urheberrechts, ein zweites und drittes beschreibt
im einzelnen die Gegenstände (durch Worte,
Gebärden oder Töne kundgegebene
Geistesschöpfungen) und die Personen des Aufführungsrechts.

Die weitern Kapitel befassen sich mit
Schutzdauer und Inhalt des Aufführungsrechts.
Die Schrift liefert nicht nur dem Fachmann
einen notwendigen Beitrag zu seinem Wissen,
sondern gibt jedermann Aufschluss und Anregung
über alle Fragen der öffentlichen Kunstausübung,
speziell auch über das schweizerische
Theaterproblem.

Redaktion — Redaction:

Dr- Max Riesen
A. Matti Ch. Magne

Weit liber 4000 Hotels und Restaurants sind
Dauerkunden - Tausende glänzende Atteste

Emil Mayer, München
Briennerstrasse 38

Nach einer Prüfung von

OLIVENÖL fÄ#|ARACHIDÖL
O&umöiMiuA JStadi&^üaMu.

erkennen Sie, dass Sie gerade diese Qunlitfttsölc haben
müssen, weil sie Ihrer Küche eine Bereicherung und ein
Übergewicht über alle diejenigen geben, die sie nicht kennen.

Rohrliegestühle
Gartenschirme

Rollwände
Eisenmöbel

für Terrassen, Veranden und Gärten
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

J. ASSFALG, Zürich 1
HOLZWARENFABRIK

Schipfe 4, 6, 11, 13 und 25 bei der Rathausbrücke

Verlangen Sie Gratiskatalog No. 4

„Revue"-Inserate sind nie erfolglos!

Der beste
billigste u. profitabelste

Schinken ist der

Bell-Schinken
Verlangen Sie Preisliste bei

BELL A.G.
BASEL

Te{L Safran 16.80

Zu verkaufen

Master-Six, Mod. 25

mit Ballon dümontable, Sommerverdeck, 6/7 Plutzer,
mit allen Chikanou ausgerüstet. Ankaufspreis Fr.

17 200.—, Verkaufspreis Fr. 7500 —.
Gut geeignet für Hotel und Mietfahrten.

Offerten suh ChilTre M 3202 O au Publicitas, Basel.

erste Kruft, suoht Stelle in nur
gutbezahlten, event. '2-Saison-
]>osten. Offerten unter Chiffre
Be, 44S7 Y, an Publicitas, Bern,

TRI O
experiments piano, violon, Violoncello

(jazz) eherciie engagement
d'dttf. Adresse: G. Müller, Genftve.

21, rue MiohcH du Crest.
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SOCIETE SUISSE DES HOTELIERS
Convocation ä l'Assemblee ordinaire des delegues

Vendredi el samedi 15 ei 16 juin 1928 au Kursaal d'Inierlalcen

1

i

Ordre du jour:
1. Proces-verbal de la derniere Assemblee des delegues.
2. Rapport de gestion de la Societe et de ses institutions pour 1927.
3. Comptes annuels de l'exercice 1927:

a) de la Societe et du Fonds Tschumi (Rapporteur: M. Wirth);
b) de l'Ecole professionnelle (Rapporteur: M. Ch.-Fr. Butticaz).

4. Budgets pour 1928:
a) de la Societe (Rapporteur: M. Wirth);
b) de l'Ecole professionnelle (Rapporteur: M. Butticaz).

5. Propositions du Comite central:
a) Question de la publication d'un Guide illustre des hotels

(Rapporteur: M. Doepfner);
b) Rapport sur l'agrandissement de l'Ecole professionnelle et sur

les fonds de construction (Rapporteur: M. Butticaz);
c) Office national suisse du tourisme et Chemins de fer federaux;

subventions (Rapporteur: M. le Dr H. Seiler);
d) Propositions de la Commission des 22 sur la reglementation

et le contröle des prix (Rapporteur: M. Wirth);
e) Apprentissages; approbation des reglements d'apprentissage

pour les professions de cuisinier et de sommelier (Rapporteur:
M. Goelden-Morlock);
Revision des Statuts:

1. Adjonctions ä l'art. 16, concernant l'exclusion des membres
et ä l'art. 9, concernant le droit d'intervention du Comite
central pour l'admission dans la S. S. H. de membres de
sections (Rapporteur : Dr M. Riesen); — 2. Radiation ä
l'art. 26 concernant les cotisations des membres d'honneur.

g) (Eventuellement.) Assurance du personnel de la S. S. H.
6. Elections:

a) du President central;
b) de membres du Comite central;
c) des reviseurs des comptes;
d) de representants de la S. S. H. ä la Commission professionnelle

suisse pour l'hötellerie et la restauration.
7. Propositions des sections et des membres.
8. Designation du lieu de reunion de la prochaine Assemblee des delegues.

9. Divers et imprevu.
Art. 29 des Statuts: L'Assemblee des delegues est formee par les

representants des sections et des membres individuels.
Le nombre des delegues auquel a droit chaque section s'etablit de la

maniere suivante:
jusqu'ä 1000 lits de maitre 1 dElEgue
1001 ä 2000 « « « 2 dElEgues
2001 a 3000 « « « 3 «

au-dessus de 3000 « « <« 4 «

Les membres individuels d'une meme region peuvent designer des delegues
avant droit de vote ä raison de un dElegue par cinq membres; ces delEguEs
doivent etre annoncEs au Comite central ä temps avant 1'AssemblEe des delEguEs.

Les membres de la Societe centrale et Eventuellement des hötes invites
par le Comite central peuvent seuls participer ä l'Assemblee des deleguEs.

Chaque delegue n'a qu'une seilte voix. II Emet son vote librement en se
basant sur la discussion qui a eu lieu. Les dEcisions sont prises ä la majoritE
relative des votants. En cas d'EgalitE de voix, le prEsident central dEpartage.

Les elections ont lieu ä la majoritE absolue et au scrutin secret, ä moins
que l'Assemblee des dElEgues ne dEcide qu'elles se fassent ä mains levEes.

Une votation dEfinitive sur des objets ne figurant pas ä l'ordre du jour
ne peut avoir lieu que sur la proposition du ComitE central (art. 31 des Statuts,
alinea 3).

PROGRAMME:

Vendredi 15 juin:
8 h. — Seance du Comite central ä l'Hötel Schweizerhof.

14% h. — Ouvertüre de l'Assemblee des delegues (ire partie) au
Kursaal. — Excursion pour les dames.

ig1/* h. — Diner dans les hotels.
20% h. — Reunion familiere au Kursaal, avec grand concert en l'hon-

neur des delegues, des membres de leurs families et des
invites, avec le concours de l'orchestre de la station et de
diverses societes.

Samedi 16 juin:
8)4 h. — Continuation des travaux de l'Assemblee des delegues au

Kursaal.
12)4 h. ~~ Banquet au Kursaal, suivi d'une excursion en commun.
20 h. — Soiree et bal dans la salle des fetes du Kursaal.

Dimanche 17 juin:
Excursions libres dans le voisinage immediat ou dans la region,

en montagne si le temps le permet (Jungfraujoch, etc.).

Conditions speciales des chemins de fer. — Les diverses entreprises de
transport de la region (Chemins de fer de l'Öberland bernois, de la Wengernalp
et de la Jungfrau, du Harder et de la Schyriige Platte) ont promis la dElivrance
d'un billet gratuit par hotel pour une course simple au choix; elles accordent
en outre aux membres des families des participants ä 1'assemblEe des reductions
de tarifs sur toutes les lignes de montagne, jusqu'ä 50% et plus. Ces conditions
de faveur sont valables pour les journEes du 14 au 19 juin. (Des dEtails seront
communiquEs ultErieurement.)

Carte de fSte. — Le prix de la carte de fete est de 22 francs. Cette carte
donne droit au buffet froid le vendredi soir au Kursaal, ä l'excursion des dames
le vendredi, au banquet (y compris le vin et le cafE) et ä l'excursion en commun
du samedi. — L'entrEe au Kursaal est libre. — Les commandes de cartes ä
l'avance doivent etre faites aupres du Bureau central ä Bäle. Des cartes de
fete seront Egalement dElivrEes au Kursaal d'Interlaken par un fonctionnaire
du Bureau central.

Logements. — Les participants ont le libre choix de leur logement. Cepen-
dant, sur demande ecrite, une rEpartition de chambres peut aussi etre effectuee
par le ComitE d'organisation (PrEsident: M. E. Krebs, hötel Krebs). — Suivant
dEcision de la section d'Interlaken, les participants jouissent d'un «rabais
d'hötelier » de 30%.

Les sections et les groupements de membres individuels sont pries
de communiquer les 110ms de leurs dilegues au Bureau central ä Bäle
d'ici au 12 juin. Les participants libres doivent aussi s'annoncer ä temps.

Nous rappelons expressement que tous les membres de la Societe
centrale ont le droit d'assister ä VAssemblee des delegues. Cependant les

participants non-delegues ne peuvent pas prendre part aux votations,
ni aux elections.

Nous attirons expressement l'attention sur le fait que l'Assemblee
des dElEguEs est organisee cette annee sur le cadre Elargi d'une «JOUR-
NEE DES HOTELIERS». En consequence, nous espErons y voir, outre
les dElEguEs officiels et beaucoup d'autres membres de la SociEtE, un
grand nombre de femmes, filles et fils de participants. Les diverses
manifestations et excursions qui les attendent, quoique organisEes
sous une forme simple et familiäre, leur prEparent quelques heures
d'agrEable plaisir.

Notre invitation s'adresse done d'une maniEre particuliErement
chaleureuse aux membres des families de nos sociEtaires. D'avance
nous leur souhaitons la plus cordiale bienvenue.

Sociele Suisse des Hoteliers
Le President central: H. Haefeli.

Lucerne et Bale, le 21 mai 1928.
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Le Directeur du Bureau central: Dr M. Riesen.
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I Avis aux SociEtaires |

\ Le paiement des droits
d'auteurs

La Societe des auteurs, compositeurs
et editeurs de musique (SACEM), dont le

I reprcsentant general pour la Suisse est
' M. C. Tarlet, ä Geneve, invite de nouveau

actuellement les membres de notre Societe
qui ont engage1 un orchestre ä acquitter
les taxes pour concerts. Le calcul des droits
est base sur le tarif qui avait etc convenu
dans notre ancienne convention collective
avec la societe susdite.

Nos societaires nous demandent mainte-
nant quelle attitude ils doivent adopter

vis-ä-vis des demandes de la Societe des

auteurs, compositeurs et editeurs de musique.
Nous pouvons ä ce sujet faire les declarations

suivantes:

Comme on le sait, nous etions l'annee
derniere en pourparlers avec la SACEM
et avec une autre societe recemment creee
ä Zurich, la GEFA, en vue de la conclusion
d'une convention collective du genre de
celle qui existait avec la SACEM. Mais la
question du taux des droits fit echouer
ces pourparlers. Nous avons appris depuis
que la SACEM et la GEFA avaient rompu
leurs rapports reciproques. Nous avons
alors convenu provisoirement avec la
SACEM qu'ä l'occasion de ses invitations
ä nos membres d'acquitter les droits d'au-
teurs, nous leur donnerions le conseil de

reprendre leurs paiements ä cette societe,
et cela sur la base de 1'ancien tarif etabli

dans la convention primitivement existante.
Nous avons convenu expressement d'autre
part que nos societaires auraient ä acquitter
ces taxes pour autant seulement que la
GEFA ou une autre association d'auteurs ne
leur presenterait pas la meme revendication.
Si ce dernier cas venait ä se produire, le
paiement des droits serait immediatement
suspendu. Cet arrangement provisoire a
ete pris en raison du fait que la loi föderale
de 1922 applicable en la matiere prevoit
expressement le paiement de droits d'auteurs
par les organisateurs de concerts et que
l'hötelier ne peut pas se soustraire ä cette
prescription. Nous avons considere en outre
que la SACEM est la grande societe d'auteurs
qui, de par son organisation, peut revendi-
quer la grosse part des droits, ce qui la
met en mesure de prendre des arrangements
avec la GEFA ou d'autres societes analogues.

Donnant suite ä cet accord provisoire,
nous prions nos societaires qui y sont
invites ä reprendre le paiement ä la
SACEM des droits pour leurs futurs
concerts dans le sens indiquE ci-dessus,
mais evidemment seulement sur la base
de leur ancien contrat, respectivement
sur celle de notre ancienne convention
collective. En aucun cas on ne doit
depasser les tarifs qui y etaient prevus.
Ces paiements seront effectuEs par nos
sociEtaires pour autant seulement qu'ils
ne re^oivent pas la meme demande
de la part d'autres sociEtEs d'auteurs.
Si nos membres sont invitEs ä acquitter
des droits par d'autres associations
d'auteurs, ils voudront bien nous en
avertir immEdiatement.

La Direction du Bureau central.

t.



Saffa
Exposition suisse du travail feminin

Comme nous l'avons annonce deja ä

plusieurs reprises, un appareil automatique
de projection de vues photographiques, re-
presentant des sujels tirds de l'hötellerie et

des regions de cures et de iourisme, fonction-
nera dans le hall d'hötel amenage ä la Saffa.
Malheureusement, jusqu'ä ce jour, la
participation attendue de la part des hotels n'est
pas encore assuree. On attribue cela, en
premiere ligne, aux difficultes de l'eta-
blissement de diapositifs appropries. En
consequence, le comite du groupe Vila,
« Hötellerie », sur le voeu qui lui en a ete
exprime, a decide de faire preparer des

diapositifs, auXf frais de I'exposition, avec les

photographies ordinaires envoyees par les
hotels.

Nous signalons en' outre que tons les

exposants dans I'automate-re'clame dispose-
ront, a, litre gratuit, d'un easier pour cartes
d'hötels au bureau de renseignements installe
dans le hall.

Etant donnees la modicite du coüt de
la reclame dans l'appareil automatique de

projections et les faveurs nouvelles dont
nous venons de donner connaissance, il faut
esperer que l'on trouvera promptement dans
l'hötellerie le nombre necessaire de
participants. Priere de s'adresser au comite du
groupe Vila de la Saffa, «Hötellerie», ä
Berne.

Ne payons pas la pniillcite

non Gommandee!

Un de nos societaires de la Suisse ro-
mande a regu dernierement du Verlag für
Reise und Verkehr, Berlin-Karlshorst,
Ingelheimer Strasse 3, une note de 24 marks pour
publication d'un texte redactionnel de vingt
lignes dans l'edition d'ete 1928 d'un ouvrage
intitule: Die Welt der Bäder und Kurorte
(Le monde des stations balneaires et clima-
tiques).

NGIgenova

Sie erreichen

Süd-
Zentral-
Nord-
schnell und bequem mit den grossen

~ " und modernen Dampfern der:

line Generale Haina

Generalvertretung':

„SUISSE-ITALIE" A.-G.
Zürich, Bahnhofstrasse 80

Filialen und Agenturen
auf allen grösseren Plätzen der Schweiz

Zu verkaufen
Buick
Canadian-Six, Hod. 26

pcrl-grnu
In tadellosem Zustand, mit 4/5plätzer Carosscric. 2 Reserve-
Räder., Elektr. Anlasser. Gepäckträger. Wenig gefahren.

Rassiger Motor.
Umständehalber aus Privathand zu verkaufen.

Offerten unter Chiffre L 3201 Q an Publicitas, Basel.

Zu pachten event, zu kaufen gesucht:
Mittleres

Hotel-Restaurant
oder Zweisaison Fremdenhotel. Rendite muss nachgewiesen
werden können. Suchende sind solvente Fachleute mit
prima Referenzen. Diskretion zugesichert und verlangt.
Offerten gcfl. unter Chiffre M.R. 2701 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

L'hötelier eii question n'ayant donne
aueun ordre de publication de ce texte
redactionnel, il refusa naturellement de

payer cette facture. Nous aimons ä croire
que l'on aura agi de meme dans tous les
autres hotels de la Suisse qui auraient pu
etre gratifies de notes semblables, sans
savoir eux-memes ce qui leur valait cet
honneur.

D'apres les informations qui nous sont
parvenues, la maison d'edition susdite s'ef-
force depuis assez longtemps deja de faire
paraitre son « Bäderlexikon », Le monde des
stations balneaires et climatiques; mais notre
informateur n'a encore jamais vu jusqu'ä
present un exemplaire de cette publication.
II suppose qu'il en sera de cette edition
d'ete 1928 comme d'autres ouvrages
analogues qui soi-disant paraissent, mais ä
l'insu du public, autrement dit qui ne
sortent jamais de presse.

Si dans le cas particulier on n'est pas
tenu precisement d'admettre cette pire des
possibilites, la maniere d'agir de la maison
d'edition berlinoise engage du moins ä
observer ä son egard la plus extreme
prudence. Du point de vue commercial, en
effet, il n'est guere loyal de presenter une
facture pour la publication d'une notice
ou d'une annonce qui n'a nullement ete
commandee. En fin de compte, une
operation semblable n'est pas autre chose qu'une
speculation sur la bonne foi ou sur le manque
de memoire des proprietaires et directeurs
d'hötels. En outre, dans le cas present, il
faut tenir compte du fait que la maison
d'edition ne donne aucune garantie que sa
liste de stations balneaires et climatiques
sera reellement repandue dans les milieux
interesses du public et que son livre ne
presente guere de valeur comme moyen de
reclame. Les textes, en effet, faute d'uni-
formite, de methode et d'impartiality ne
peuvent pas etre d'une utilite veritable pour
les voyageurs.

Etant donnees ces considerations, on
peut supposer qu'aucun hotelier, ni aucune
societe de developpement ou organisation
similaire en Suisse ne consentira ä payer
les factures pour publicite non commandee
envoyees par le Verlag für Reise und Verkehr
de Berlin.

Le Carlton Pare Hotel ä Geneve
Non loin, de Geneve, prös du Musöe de

l'Ariana, daVis la propriöte oil l'on avait install^
tout d'abord le Bureau international du travail,
se trouve maintenant le Carlton Pare Hötel.

II est evident que d'importantes transformations
ont ete ndeessaires.

En plusieurs mois de travail, on a Stabil une
süperbe rampe d'arrivee et amenage une large
esplanade. On a du amener pour cela 30.000
metres cubes de terre, soit präs de 8.000 camions.
Une pente douce conduit les automobiles jusqu'ä
l'entree de l'hötel, ä travers de ravissantes
pelouses eclairees le soir par des lanternes jaillies
du sol, une mode toute nouvelle d'un effet trös
agreable. Un garage comprend 40 boxes, un
emplacement süffisant pour loger une cinquan-
taine de voitures et Une vingtaine de chambres
pour les chauffeurs.

Le premier vestibule d'entree est copieuse-
ment garni de grandes glaces qui projettent par-
tout la lumiäre et donnent une impression
d'agrandissement tres heureuse.

Dans le grand hall qui continue le vestibule,
l'ceil est immediatement attire par les immenses
glaces transparentes d'un seul bloc de 5 y2 m. de
largeur, qui permettent de contempler librement
le magnifique paysage du lac et des Alpes de
Savoie. Les decorateurs et les tapissiers ont fait
valoir dans cette piece toutes les ressources de
leur art.

Le rez-de-chaussee comprend en outre une
Salle de billard, des salons publics, la boutique
du coiffeur, des bureaux avec la centrale tel6-
phonique, l'appartement du directeur, la cafö-
terie, l'office, deux restaurants, des Salles ä
manger, le bar, le fumoir, la nursery, la biblio-
theque. Les lavabos sont construits avec un pro-duit suisse absolument nouveau, qui tient a la
fois du marbre et de l'albätre.

Dans les salons, tous les details propres ä
plaire aux hötes ont ete minutieusement etudies
et realises; les eclairages, disposes avec goüt,
font ressortir la decoration elegante des murs.
Le bar est tres original, avec ses boiseries chaudes
garnies de tapisseries en noir somptueusement
relevöes d'or, un curieux plafond, des verriß res
d'une charmante fantaisie, un vaste comptoir,
de petites tables au plateau de « lap », encore un
produit synthötique suisse qui permet d'obtenir
les plus jolis effets. Les Salles ä manger sont
döcoröes en gris, en mauve et en rose.

Les 110 chambres des hötes occupent le
premier, le deuxieme et le troisieme etages. Dans les
couloirs, les kilometres de tuyaux et de fils
ölectriques sont masques par des panneaux. Les
pieces sont trfes agreablement meublees. Les unes
ont un lavabo ä la fois elegant et pratique; les
autres, une quarantaine, une spacieuse salle de
bain, avec de grandes fenetres qui donnent libre
passage ä l'air et ä la lumiere. Les chambres
peuvent se grouper en appartements avec salons
prives. Toutes possedent l'eau courante et le
telephone. Pas de sonneries; seulement des
signaux lumineux. Dans sa chambre, l'höte
dispose de trois boutons d'appel avec des dessins
remplagant les inscriptions qu'il faudrait traduire
en de multiples langues. Le client, sans occa-
sionner un bruit incommode, peut faire venir
sommelier, pörtier ou femme de chambre. Des

qu'il presse sur un bouton, une lampe de la
couleur repondant au service appele s'allume
dans le couloir. Le personnel dispose d'un
minuscule appareil dit « ronfleur», qu'il applique
dans l'endroit oü il se trouve et qui attire
immediatement son attention sur tous les signaux.

Les höteliers qui visiteront le Carlton Pare
Hötel ne manqueront pas de passer au sous-sol,
oil se trouvent les locaux de travail du personnel,
son refectoire, ses logements et ses Salles de bain.
Cette partie de la maison, du reste, n'a rien d'un.
veritable sous-sol, car toutes ses pieces donnent"
de plein-pied sur la terrasse de l'hötel et sont
copieusement öclairees. La cuisine est pourvue
de toutes les machines les plus modernes, mar-
chant ä l'electricite, toujours prötes ä tourner, ä
hacher, ä melanger, ä raper, ä laver la vaisselle
proprement et sans casse. Plus loin, c'est la
patisserie avec ses fours et ses glacieres, ce sont
les chambres frigorifiques, ce sont les rafraichis-
soirs de lait, c'est une chambre speciale pour la
conservation du poisson, c'est l'öconomat, c'est
la lingerie, ce sont les reserves de tous genres,
c'est enfin le local pour les commandes d'elec-
tricite. Le service d'eau chaude est assure par
un bouilleur de pres de 10.000 litres, qui fournit
en une demi-heure 7.500 litres d'eau dans les
ötages ä la temperature de 90 degres. Un tout
petit appareil, pas plus grand qu'une machine ä
ecrire, remplace I'ancien personnel de surveillance

et garantit le fonctionnement automatique
de l'installation. Des que la consommation d'eau
chaude s'opere n'importe oil dans la maison et
que l'eau de remplacement fait flechir la temperature,

l'appareil actionne le chauffage et ne
l'arrete que lorsque la quantity voulue est em-
magasinee et que le degre de temperature prescrit
est de nouveau atteint. C'est lä une innovation
tres interessante pour tout hötel moderne.'— Le
chauffage central comporte quatre chaudiäres en
deux groupes accouplös, dont l'un marche au
mazout et l'autre au charbon.

Rien n'a ete neglige aux abords de l'hötel
pour assurer l'agrement et la distraction des
sejournants: trois courts de tennis, dont un de
match; salle de jeu pour les enfants; emplacement
de jeux en plein air avec le pas de geant, le
croquet, l'escarpolette, les anneaux, la corde, la
balangoire, les luges canadiennes ä roulettes;
chaises longues et hamacs sous les vieux ombrages
aux jolis chemins fleuris. Le pare ne mesure pas
moins de 60.000 metres carres.

II convient de souligner les noms des princi-
paux createurs du Carlton Pare Hötel, car ils
ont realise une belle ceuvre, utile ä toute l'econo-
mie genevoise: M. Alf. Dufour, M. Henri
Baumgartner, administrateur, M. Jean Camoletti,
architecte, lequel a reussi lä une transformation
qui vaut la plus difficile des creations. Remar-
quons enfin que l'on s'est efforce de n'utiliser
dans la construction et l'amenagement que des
produits et articles de provenance suisse.

L'Union suisse des arts et metlers tiendra
son assemblee ordinaire annuelle les 23 et 24 juin
ä Altdorf, au Tellspielhaus. A cöte des affaires
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BEKANNTSCHAFT
wünBcht Bprachrnkundiger Hotelfachinann mit geschäftstüchtiger

Dume, prot., zweck» Ucbernahmeeines Geschäftes
und späterer Heirat. Würde auch In schon bestellendem
Geschäft aktiv eintreten. Ausführliche Angebote mit Photo
erbeten an H.K. 2813 an die Scliw. Hotel-Revue, Basel 2.

Agence pour la Suisse:

JEAN HAECKY IMPORTATION S. A., BALE 18

Kochherde

"OBERHOFEN
THUNE R.S EE

zu Ubergeben
In der welschen -Schweiz.

Aussorgewöhnliche Gelegenheit.
Nötiges Kapitul Fr. 00,000.— u.

Fr. 20,000.

L'Indicateur S. A., Gd-Pont 2,
Lausanne.

Zu verkaufen
aus Gcsundheitsrücksicht. prücht..

Hotel
glänzendo Lage, ganz renoviert,
reich nn Mobilicn. Gcscllschafts-
sälc, geräumige Lokale, Garage.
Gesicherte Kundschaft, grosser

bewiesener Geschäftsumsntz.
Preis Fr. 000 G00.

Schriftl, Offerten unter Chlffro
P 12508 F an Publicitas, Bern

Menus drucken Sie am besten mit „Scha-co"

Menus-Druckautomat

Hur am Griff ziehen 'Speisekarte ist fertig.
,,Scha-co" arbeitet zwangsläufig, d. h. unabhängig von der Bedienung,
liefert daher immer gute, saubere Abzüge, ein- oder mehrfarbig,
auf jedes Papier in jeder Auflage, gleich ob Hand-, Maschinenschrift
oder Zeichnung. Er ist billiger als die meisten bisherigen
Vervielfältigungsapparate. In der Schweiz bereits mehr als 3500 Stück im
Gebrauch. Verlangen Sie Offerte, Druckproben und Referenzen.

Fabrikation und Vertrieb :

E. Schaetzler & Cie. Oomacherstrasse 23 Basel
Telephon Safran 52.91

Jüngere

gesucht
mit Eintritt anfangs Juni in erstklassiges, mittclgrosses
Haus nach Lugano. Deutsch,, Franz. und Englisch,
sowie Maschinenschreiben erforderlich. Offerten mit Zcug-
nisabBcliriften, Photo und Gchaltsnnsprüchcn erbeten an

Postfach 11104 LuganorParadiso.

Ordiester
Erstklassiges Wiener Salonquartett

frei für die Sommersaison.
Umfassendes Tanz- und
Konzertrepertoire. Offerten an W. Bloch,
Graz, Bergmanngasse 18 (üsterr.)

Grosser, starker, williger Wirtesohn

im Alter von 10*/» Jahren,
mit Maturitätszeugnis und Spru-
chenkenntnisscn, der dio Wirte-
fachschulc in Zürich besucht hat
und sicli im Hoiclfach ausbilden

will, sucht Stelle als
K O CHVOEONT XU
In gutes Jahres- oder Saisonhotcl.

Offerten nn Ernst Oohsner,
Glookengasse 16, Zürioh I.

Excellent
Trio

(Quntuor), Italien, libre pour
ler julllet (ou avunt), oherohe
engagement pour saison d'dt<S.

Mcillcures röförences.
Luciano Arciere, Bollwerk 35,

Pension Bianc, Berne.

Orseüna sur Locarno
A louer ou ä vendre
HAttmeni neul

construit pour pension de 30 lite.
Touteonfort moderne, enu chnudo
et frolde dans cliaque chambre.
Jardin, grandogarage av. terrasse.
Vuo mngniflquo sur le lnc et les
montagnes. A 10 min. du funl-
culnlro Mad. del Sasso-Locarno,
sur la routo cantonalc. Position
tranquillo et snlubre. Pour ren-
selgnements s'adresser au pro-
pridtairo Schira, Villa Montreux.

Orselina.

Hervorragendes Ausflugszentrum.
Prachtvolle Aussicht auf

See und Schneeberge. Golf,
Tennis, Wassersport. Zimmer
mit Privat-ßad oder fliessendem
Wasser- Garage mit Boxen.

Auto am Bahnhof.
Besitzer: Amel

tisonWAP
michel.Stahl »Cie

Lausanne
Telephone: 39.31

Telfgrammes: fiOlTAP

Nos spöcialitös:
Llvres de bons, grands et petits. Blocs-notes. Papier, ä provision en
feullles et en blocs. PAPIERS GAUFRES ET OENTELLES. Serviettes
en papier et Pochettes. Papiers W.C. en rouleaux et en paquets.
Papiers buvard, blanc et en couleur. Papiers d'oflice Chalumeaux

et Cure-dents. Articles pour Bai et Cotillon

Gesucht per sofort
In mittclgrosses Kurhaus (50 -Betten) mit guter Cliontcle
(Sommer), daneben dns ganze Jahr viel Restaurant-Cafe-

betrieb, Anlässe mit erstkl. Publikum

junger, unverh., absolut selbständiger u. energischer

Gerant
mit gründlichen Kenntnissen im Küchen-, Kqller- und Eco-
nomhtwesen, dnr Bücher führt und disponieren kann, bei
genügend anderem Personal. Salär Fr. 150.—, event.
Beteiligung.' Sehr geeigneter Posten für jüngern Herrn, der sich
in allen Zweigen des Hotelfachs perfektionieren will, daneben
aber bereits genügend Erfahrung und Autorität besitzt.
Fremdsprachen erwünscht. Erstkl. Referenzen und Photo
unerlässlieh. Umgehende Anfragen unter Chiffre K. S. 2807

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Kunsthonig Bienenhonig
la. QUALITÄTSWARE

Wir offerieren: 5, 10, 15, 25 und 50 Kilokessel.
Konsum-Kunsthonig, von angenehmem

Geschmack per Kilo Fr. 1.30
la. Kunsthonig, extrn goldklar, von vor¬

züglichem Geschmack 1.65
la. Frühstück-Kunsthonig, Geschmack

und Aroma wie Bienenhonig „1.95
la. Tafel-Kunsthonig, feinste Auslese

v. hervorrag. Geschmack u. Aroma „ ,» „ 2.35
la. Bienenhonig 3.75

-la. Blüten-Sohleuder-Honig „Auslese" „ „ „ 4.50
beide Sorten aus dem Blütenparadies Amerikas.

Franko Post oder Bahnstation.

AMBROSIA A. G., BASEL
ELSÄSSERSTRASSE 248



statutaires, eile s'occupera du probleme du ble,
de l'initiative concernant les jeux dans les
kursaals (rapporteur, M. le Dr. M. Riesen),
de la legislation föderale sur les arts et metiers,
de la protection de la maitrise et de l'avant-
projet de loi föderale sur la concurrence illicite.
Une soiree familiäre aura lieu le 23 juin au Tell-
spielhaus. Le 24, l'assemblee sera suivie d'un
banquet, puis d'une excursion en automobiles
dans le massif du Gothard ou au col du Klausen.

Ceux qui savent s'organiser. L'Union
suisse des paysans compte actuellement 50
sections, dont la plus forte est la Societe suisse
d'agriculture avec 103.124 ntembres. Puis vien-
nent la Federation des societes d'agriculture de
la Suisse romande avec 33.901 membres, la
Federation des cooperatives agricoles du canton
de Berne et des cantons voisins avec 28.900
membres, la Federation bernoise des societes
de fromagerie et de laiterie avec 21.340 membres,
la Federation des cooperatives agricoles de la
Suisse Orientale avec 20.769 membres, etc. La
Schweizerische Bauern-Zeitung tire a 119.900
exemplaires, le Paysan suisse a 40.330 exem-
plaires et le Contadino Svizzero k 4.000
exemplaires. On voit que les paysans suisses ont
compris la force de l'organisation; il ne faut
s'etonner dans ces conditions ni de leur
influence sur les autorites, ni des succes qu'ils
remportent dans le domaine economique.

La Sociäte suisse des cafetiers tiendra
son assemblee ordinaire des delegues le 30 mai
1928, dans la salle du Casino de Sion. A cöte
des tractanda statutaires: rapport annuel,comptes
et budget, fixation de la cotisation pour 1928,
elections, etc., l'ordre du jour porte la question
des contrats avec les brasseries et de l'imposition
de la biere, Celle de l'apprentissage des cuisiniers
et des sommeliers, Celle de l'instruction profession-
nelle (ecoles de Zurich et de Neuchätel) et divers
rapports sur l'annuaire, sur l'option locale,
sur la preuve de capacite dans la profession
de cafetier, sur la revision de la legislation
föderale concernant l'alcool, sur l'initiative des
kursaals et sur les droits d'auteurs. A midi aura
lieu un diner k l'Hötel de la Gare. Le soir a
cinq heures, degustations dans les differentes caves
de la ville. Pendant la matinöe et l'apres-midi,
les dames feront des excursions sur les collines
de Tourbillon et de Valere et aux Mayens de
Sion. A huit heures du soir, banquet officiel
et soiree familiere k l'Hötel de la Paix. Le
lendemain 31 mai, excursions en automobiles;
visite de l'ecole d'agriculture de Chäteau-Neuf,
vins d'honneur de l'Etat dans son domaine du
Grand-Brille, retour k Sion et depart pour Sierre
et Montana, oil aura lieu un banquet. Des conditions

de favour sont faites aux participants par
les chemins de fer prives valaisans.

Dans l'hötellerie parisienne. L'hötel
Continental k Paris a realise en 1927 un benefice net
de 5.122.415 fr. contre 10.200.680 fr. en 1926.
Avec le report anterieur, le solde disponible est
de 6.886.748 fr., au lieu de 10.213.010 fr. l'annee
pröcedente.

La peche des bondelles dans le lac de
Neuchätel pendant les derniers jours de janvier,
c'est-ä-dire durant la periode oii ce poisson est
le plus abondant, a donne cette annee 34.012 kg.,
valant plus de 61.000 francs. C'est le tiers environ
de la production moyenne normale d'une annee
entiere. En 1927, les pecheurs du lac de
Neuchätel avaient capture 94.673 kg. de bondelles.

Le ravitaillement de Genäve en viande.
A maintes reprises, des doleances justifiees se
sont fait entendre au sujet du ravitaillement du
canton de Geneve en viande de boucherie. Le
contingent de l'importation etait limite ä deux
wagons et demi. Le departement genevois du
commerce et de l'industrie etant intervenu aupres
de l'autorite compötente, le contingentement a
ete porte ä quatre wagons. On espere obtenir de
nouvelles concessions pour mieux adapter encore
le contingentement aux besoins de la population.

La consommation de la viande. — On a
consomme en Suisse, en 1927, un total dc
1.567.000 quintaux de viande, dont 1.405.000
quintaux, soit le 89,64%, provenaient d'animaux
indigenes. En 1926, cette proportion etait de
84,94%. La consommation de viande provenant
de betail etranger a baisse de 9,43 ä 4,41%. Nos
eleveurs auraient done tort de se plaindre. La
consommation par tete de population, qui avait
etc de 37,5 kg. en 1926, a passe ä 39 kg. en 1927,
ce qui fait 107 gr. par personne et par jour. Si
l'on tient compte de la viande consommee par
les etrangers dans les hotels et les restaurants,
la ration personnelle de l'habitant est relative-
ment minime.

Les vins etrangers. — Peu de changements
en France dans le commerce des vins ces derniers
temps. Le marche reste peu actif et les prix
denotent moins de fermete. Cette situation n'est
pas sans rapport avec la bonne apparence de la
vigne. — En Italic, la plupart des provinces
annoncent des prix tenus pour les bonnes qualites
et une tendance k la baisse pour les vins
ordinales. Le commerce a repris dans plusieurs
regions, notamment en Emilie, en Toscane (vins
superieurs), en Campanie, dans les Pouilles (vins
de table). Les affaires sont calmes par contre en
Venetie et en Sicile. — En Espagne, on constate
un important recul sur toutes les categories de
vins, k l'exception de ceux de haut degre. — On
constate un peu partout un accroissement marque

des importations de vins grecs.

Les degäts du gel. Les « saints de glace »

ont cause en Suisse d'importants degäts dans
maintes regions. La vigne a souffert considerable-
ment en Thurgovie, oil en certains endroits les
ceps, completement geles, ne produiront absolu-
ment rien. Dans le vignoble zurichois, la recolte
sera diminuee de 1/3 jusqu'au % et memo plus.
Dans la vallee de la Thür, on n'a rien röcolte en
fait de vin depuis 1923. On s'occupe dejk de
rechercher les moyens de venir en aide aux
sinistres des que le montant des dommages sera
etabli. La nuit du 10 au 11 mai a ete nefaste aux
cultures de la plaine du Rhone. Les pommes de
terre, les haricots, les tomates ont souffert de la
gelee et les maraichers subissent de graves pertes.
Le vignoble vaudois a ete plus heureux; les 4/5
de sa superficie ont echappe heureusement a la
gelee. Les degäts sont minimes k Lavaux. On

Signale aussi des dommages, particulierement aux
pommes de terre, aux haricots et aux noyers,
dans la Haute-Broye et dans la region de La
Sarraz. Les prairies ellcs-memes ont ete noircies
par le gel. Tous ces degäts auront leur repercussion

sur notre situation öconomique en 1928, k
cause de leur influence sur le prix du vin, des
legumes et des produits agricoles en general.

Lausanne-Palace. On nous communique
les details suivants sur l'exercice 1927 de la S. A.
du Lausanne-Palace, en complement et en rectification

de la notice que nous avons publiöe a ce
sujet dans notre No. 19 du 10 mai: L'assemblee
des actionnaires, reunie le 8 mai, comptait 36 ac-
tionnaires, representant 11.504 actions donnant
droit k 3804 voix. Les recettes du Palace ont ete
de 216.984 fr. 30 supörieures k Celles de l'annöe
precedente; ce beau resultat a frappe tous ceux
qui sont au courant de la situation höteliere k
Lausanne. Les frais generaux, impöts et divers
s'elövent k 66.066 fr. 95 et les interets k 315.000
francs. — Le capital-actions ordinaires est de
262.450 fr. et le capital-actions privilegiees de
500.000 francs. Les dettes hypothecates repre-
sentent 8.300.000 fr.; elles ont ete completement
rentees. — Les immeubles sont evalues au bilan
k 8.159.000 fr.; le mobilier du Palace et des
Palmiers k 639.600 fr.; les disponibilites en
banque sont de 281.453 3°I l'avoir en caisse
et les crcances sur notes atteignent 36.309 fr. 75;
les vins en cave, les provisions de menage et le
combustible figurent au bilan pour une valeur de
76.500 fr. - Surle solde disponible de 153.240 fr. 20,
les amortissements sur les immeubles et le mobilier

absorbent 63.528 fr. 25. Le reste, soit 89.711 fr.
95 est utilise comme suit: 80.000 fr. sous forme
d'« interet variable » sur une dette hypothecate
de deux millions et le solde final, soit 9.711 fr. 95
est reporte a nouveau. — II convient de souligner
que d'inrportantes et heureuses ameliorations ont
öte apportees aux immeubles et k leurs abords.
Un beau garage a ete construit. Des tennis sur
toit ont ete amenagös. Les frais occasionnes par
ces travaux de transformation, soit 200.000 fr.
en chiffres ronds, sont döjk payes. Depuis le
ier mai 1927, l'hötel des Palmiers est exploitö
directement par la S. A. du Lausanne-Palace. —
Le rapport du conseil d'administration fait l'eloge
de l'excellente direction de Mme et M. Justin
Baumgartner et leur adresse, ainsi qu'au
personnel, de chaleureux remerciements. Gräce k
leurs efforts, la situation economique de l'entre-
prise s'ameliore toujours davantage.

Une cuisine-äcole pour garfons a etö
organisee k titre d'essai par la section de Langnau
de la Societe des femmes suisses. Cette tentative
a donne d'excellents resultats dont les meres de
famille se felicitent hautement. Cet exemple sera
probablement imite ailleurs. On ne peut que
s'en rejouir, car ces cours sont capables de
donner k des ecoliers l'idee d'apprendre döfini-
tivement la cuisine et de se vouer plus tard
a une carriere remunöratrice, l'une des moins
encombrees en Suisse.

Fete des narcisses. — Pour la Fete des
narcisses qui aura lieu les 2 et 3 juin prochain,
une attention toute speciale a ete vouee k
l'organisation du grandiose corso fleuri montreusien,
mais ceci sans dölaisser aueunement les autres
manifestations. Une somme de 25.000 fr. a ete
mise k la disposition d'un jury d'artistes pour
recompenser les concurrents qui chaque annee
se surpassent en originalite, en bon goüt et en
sens artistique. Le defile fleuri sera en tout digne
de figurer dans le programme k cöte des presti-
gieux ballets russes de Serge de Djaghilew.

Exposition internationale de Rotterdam.
A l'occasion des Jeux olympiques d'Amsterdam,
une exposition internationale se tiendra k
Rotterdam de juin k septembre. L'exposition
occupera un emplacement de 38 hectares. La
France ayant döcide d'y partieiper officiellement
dans un groupe special, le comite fran5ais
d'organisation a demande a l'hötellerie fran-
faise d'installer une section particuliere. Le
materiel de cette exposition höteliere sera
constitue de preference par des dioramas,
tableaux, affiches et graphicpies. On compte
realiser ainsi une large et fruetueuse propagande
pour attirer en France le public voyageur.

Hötellerie yougoslave. Du 2 au 11 juin
1928 aura lieu a Ljubljana la Ville Foire yougoslave

d'echantillons, k laquelle on donne cette
annee un caractere international. Cette foire
interesse particulierement l.'industrie des hotels,
restaurants et cafes, attendu que des groupes
speciaux sont affectes k la cuisine et k l'ameuble-
ment des cuisines, k la conservation des aliments,
k l'ameublement des hotels, auberges, restaurants
et cafes, k la technique de l'eclairage, au chauf-
fage, a l'aeration, k la ventilation et k la refri-

OX TONGUES

It slices appetizingly
and brings repeat orders
Firm, tender meat, tempting in flavor and in color!
For Libby's Cooked Ox Tongues only first class tongues
are selected. All surplus meat is trimmed off before
canning.

Ask for Libby's
when you buy

Ananas
Asparagus
Peaches
Fruit Salad
Ox Tongues
Lunch Tongues
Corned Beef
Dried Prunes
Salmon
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Les meilleurs crus du
Clos de Montibeux

Etoile du Valais
Clos de Ravaney, Dole <

Johannisberg ORSAT
Clos de Molignon

Grand vin mousseux ORSAT

ORSAT FRERES MARTIGNY
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiniiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiMiiniiiniiiiiiiiuniniiiiiiiiiiiiiinuiiiMiniiiiuiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiimniiiiiiiininniunniiinniiiir:

Hotel de la Couronne

La Comballaz s. Sepey
Cet hotel est k vendee ou ä louer pour de suite ou date
ä convenir. S'adresser ä A. Jordan, Agent d'affaires

patente ä Vevey.

Concierge
junger, tüchtiger Mann, 4 Hauptspraehen perfekt, sucht Anfangs¬

stelle, oder Engagement als

Conducteur, Liftier oder
Postman.

Prima Zeugnisse und Referenzen. — Off. mit. Chiffre E. E. 2825
an die Schweizer Hotel-Revue, Pasel 2.

Le

PANATROPE
BRUNSWICK

est le seul
phonographe haut-parleur

qui rempiace foul un orchestre

Möfiez-vous des imitations!

Demandez le prospectus
gratis et franco

Agents gänäraux pour la Suisse

FETISCH FRERES S.A.
Lausanne

Alis Gesundheitsgründen 1st in Genf ein sehr gutes, im
Zentrum der Stadt liegendes

RESTAURANT
zu übergeben* Grosse Kundschaft. Seriöse Angelegenheit.

Offerten unter Chiffre T. 4505 X. an Publicitas, Genf.

Tüchtiger

KUCHENCHEF
sucht Stelle für Sommer oder Jah-esstelle in erstes Hotel oder
Bahnhof-Buffet erster Klasse. Offerten unter P 20521 an

Publicitas Basel.

Inserieren bringt Gewinn!

Hotel-

Restaurant
in bekanntem Kurort des Kt.
Graub., seit 20 J. In gleicher
Hand, ist gesundheitshalber
zu verkaufen. Sommer- und
Winterbetrieb. Preis Er.
200000.—, Anz. Fr. 50000.—.
Auskunft an Sclbstkäufer

gegen Rückporto durch
Hatt-Schneider & Cie.,

Zürich I

in
in bek. Kurort des Kt. Grb.
70 Betten, 3000 m1
Umschwung, frisch renoviert,
schönes, reiclih. Inventar,
Preis Fr. 100000.—, Anz.
Fr. 40000.—. Auskunft an
Selbstkaufer gegen Rückporto

durch Hatt-Schneider
& Cie., Zürich I.

Zu kaufen gesucht
mittleres

Hotel - Restaurant
neuzeitl. eingerichtet,
Jahresgeschäft. bei hoher
Anzahl. Yermittl. verb. Aus-
führl. Angebote unt. Chilfre
M. X. 2723 erbeten an die
Schweizer Hotel-Revue.
Basel 2.

Die automatische
Rotations-Kleinkältemaschino

für jedes Gewerbe
mit Leistungen von 500—20,000 Cal.jh

Für jeden Antrieb und jede Stromart

direkt gekuppelt
ventillos, gasdicht
betriebssicher
billig im Betrieb
preiswert in der Anschaffung

automat. Schmierung, automat.

Regulierung, richtige,
zweckmässige Kälteyertei-
lung mit oder ohne Kälteauf¬

speicherung

Offerten und Ingenieurbesuch kostenlos und unverbindlich

GEBRODER SULZER. A ktiengesellschaft, WINTERTHUR

Sämtliche
Hotel-Wäsche
in allen Preislagen liefern billigst

J. Kihm-Keller's Söhne
Wäschefabrilc
Frauenfeld
Haus gegr. 1872

Sousdirecteur - Chef de personnel

30 an«. <*nfT2K|m'. ayant dirigd
avec eueres des maisons
important^. cherche poste analogue
l>our la saison dY'td, de prdtfrence
en Suisse franchise. Sdrieuses
nWrenres. Pretentions modestes.

E. A. Laurentz, Cours sup.
d'Hötellerie. Hotel La Roseraie,

Gendve.

Chauffeur-Mechaniker
über C-PIätzer verfügen!, offeriert

sieh an Hotel od. Touristenbureau.

gleich welche Gegend,
für ähnliche Dienste. Offerten
sub 1733 an Publicitas Locarno*
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Trafic et Tourisme
Chemins de fer

Italie-Beme-Londres. Le train journalier
Berne-Londres par Delle a maintenant une bonne
correspondance d'ltalie via Simplon-Loctschberg.
Departs de Rome ä 12 h. 50, de Genes ä 20 h. 05
et de Venise ä 18 h. 45. Arrivees k Milan respec-
tivement ä 23 h. 10, 23 h. 20 et 23 h. 15. Milan
dep. 23 h. 50; Berne arr. 6 h. 40, dep. 6 h. 55;
Londres arr. 22 h. 55.

Dans les trains italiens. — La direction
generale des telegraphes italiens etudie actuelle-
ment un projet d'installation dans les trains d'un
service telegraphique permettant aux voyageurs
de sc mettre, ä n'importe quel moment et de
n'importe quel point, en relations avec l'intö-
rieur et l'ötranger. Une legere surtaxe sera perfue
pour ce service special.

Train-tram Bäle—Olten. — Le 15 mai,
un train-tramr"des C. F. F. a öte mis en exploitation

sur le parcours Bale—Olten. La voiture
motrice comprend un compartiment pour les
bagages et un compartiment pour voyageurs.
Suivent trois wagons de lie et llle classes, dont
les portes se .ferment automatiquement depuis
la premiere voiture, comme dans les mötros. Les
wagons, de couleurs bleue et blanche, rappellent
les voitures Pullman.

Passages ä niveau. — Le Departement
federal des chemins de fer a elabore un projet
d'ordonnance contenant, sur la fermeture et le
Signalement des passages ä niveau, des prescriptions

uniformes pour toute la Suisse. Une distinction

y est faite entre les passages ä niveau avec
barriere, ceux oil l'approche des trains est
signalöe automatiquement par des appareils
speciaux et enfin ceux qui n'ont ni barrieres, ni
signaux automatiques. Le projet va etre soumis
aux autorites interessees qui presenteront ensuite
leurs observations.

Lignes ölectrifiöes. — Le 14 mai, la traction

electrique a ötö introduite sur les lignes
Berne - Bienne - Moutier - Delömont et Winter-
thour - Frauenfeld - Romanshorn - Rorschach.
Partout les gares etaient pavoisees et des festivites
diverses avaient etö organisöes. Le desir a ete
exprime ä cette occasion de voir l'electrification
prolongee le plus tot possible de Delömont ä
Delle et ä Bäle. — Le reseau ölcctrifie des Chemins
de fer föderaux comprend actuellement 1624 km.,
ce qui represente le 57% de la longueur totale et
le 78% du trafic. L'öconomie annuelle de charbon
est de 550.000 tonnes.

Autos & routes

vete depuis peu, va enfin, semble-t-il, supprimer
le si dangereux öblouissement des phares d'autos.
II s'agissait pour l'inventeur de maintenir une
lumiere constante des phares, afin de ne pas
fatiguer la vue du conducteur par les incessants
cliangements de lumiere actuels ä chaque croise-
ment, puis de supprimer le maniement de ma-
nettes ou de boutons qui distraient le conducteur
et l'empechent de se donner tout entier ä sa
direction. Le nouvel appareil ne demande aucune
modification du Systeme actuel d'eclairage et les
phares demeurent tels quels k la voiture. En
quelques secondes la museliere, qui s'enleve
pendant le jour et se place dans une pochette de
cuir, est fixee aux phares et l'automobilistc n'a
plus ä s'occuper de son eclairage. A distance,
l'automobile munie de la museliere apparait
comme si eile avait des phares ordinaires; mais
ä mesure qu'elle s'approche et sans que le conducteur

intervienne en quoi que ce soit, l'eclat de la
lumiere diminue et ä trente mötres l'appareil
coupe tout öblouissement. Le prix du nouveau
dispositif est trüs modique.

Navigation aerienne
Ligne aörienne Genöve—Bordeaux. — La

Chambre de commerce de Lyon s'est occupee il
y a quelques jours du projet de ligne aerienne
entre Geneve et Bordeaux par Lyon et
Clermont-Ferrand. Aprös un long echange de vues
entre toutes les personnalites prösentes, le projet
a ete mis au point et sa realisation est maintenant
prochaine.

L'aviationcivile ä Lausanne.— L'aörodrome
de la Blecherette ä Lausanne, loin d'etre ä demi
abandonne comme quelques-uns se l'imaginent,
se classe au contraire des plus honorablement
parmi les places suisses d'aviation commerciale.
La saison 1927 s'est distinguee par la parfaite
regularite de circulation des berlines aeriennes.
II y a eu ä la Blöcherette 332 arrivees et 332
departs d'avions sans aucunincident; les passagers
sont descendus au nombre de 894 et sont partis
au nombre de 777, formant un total de 1671
voyageurs pour environ quatre mois d'exploita-
tion. Les avions ont apporte en outre 1551 leg.
d'envois postaux et en ont empörte 660 kg. On
a enregiströ k l'arrivee 2357 kg. de messageries
et 2085 kg. au depart. Les chiffres de Bäle—
Sternenfeld et de Zurich-Dubendorf sont naturel-
lement plus eleves; mais il faut considerer que
Lausannc-Blecherette etait desservie par deux
lignes seulement. On compte cette annee sur une
notable augmentation du trafic.

Ouvertüre de lignes aeriennes. — La ligne
aörienne du Jura, limitöe l'an dernier au parcours
Bäle—La Chaux-de-Fonds—Lausanne, est pro-
longöe cette annee jusqu'ä Geneve et sera en
service un mois de plus, soit jusqu'au 15 septem-
bre. Le service a recommence le 14 mai. En 1927,
la frequentation sur cette ligne atteignit un total
de 591 passagers, soit proportionnellement plus
que sur les autres lignes desservies par la Baiair.
Son coefficient de regularite depassa celui de la
ligne du Plateau et meine celui de la ligne Bäle—
Paris—Londres, Par la ligne du Jura, Geneve et
Lausanne sont reliöes directement aux grands
services partant de Bäle pour Paris et Londregj
pour Bruxelles, Rotterdam et Amsterdam
pour toutes les grandes villes de l'Allemagne et
des pays scandinaves. — Le 14 mai ögalement
ont etö ouverts les services Bäle—St-Gall et
Bäle—Zurich—Munich. — Les voyages Geneve—
Lausanne—La Chaux-de-Fonds—Bäle et Bäle—
St-Gall s'effectuent le tnatin; les parcours en sens
contraire l'apres-midi. L'avion pour Munich
quitte Bäle ä 7 h. 15 et arrive ä Munich ä 10 h. 15,
oil il trouve la correspondance aörienne pour
Prague et Budapest. A11 retour, il part de Munich
ä 16 h. 30 pour arriver ä Bäle ä 19 h. 30.

Tourisme
Pour l'agräment des touristes. L'autorite

municipale de Lucerne a decide d'acquerir un
certain nombre d'cmplacements pour y creer

Un jubilö d'hötelier. — Nous lisons dans la
Ddpeche tunisienne que M. Tuor, le sympathique
propriötaire du Tunisia Palace, ä Tunis, a fete le
13 mai les cinquante ans de sa vie d'hötelier. En
cette heureuse circonstance, il avait eu l'aimable
attention de grouper ä sa table un cercle de boils
amis appartenant pour la plupart ä l'industrie
höteliere tunisienne, dont il est Tun des repre-
sentants les plus estimös et les plus aimes. Cc fut
une reunion intime, empreinte de Sympathie vive,
de camaraderie vraie, de cordialitö affectucuse.
Plusieurs orateurs, en termes chaleureux, ren-
dirent le plus eclatant hommage ä la longue et
brillante carriöre de M. Tuor, ä ses qualities
d'esprit et de coeur, ä sa vie toute de labeur et
de bien, aux services qu'il a rendus k la cause du
tourisme en Tunisie, oil il est fixe depuis de tres
nombreuses annöcs. M. Tuor, en paroles emucs,
remercia ses confreres de leur touchante
manifestation d'amitiö. Nous adressons ä notre
öminent compatriote — M. Tuor est originairc
des Grisons — nos cordiales fdlicitations et nos
voeux les meilleurs.

L'achat des Bains de Lavey. Le Grand
Conseil vaudois a votd ddfinitivement le decret
relatif ä l'acquisition par l'Etat de l'Etablisse-
ment des Bains de Lavey. Un ddputd a insistd
pour que les Bains de Lavey ne fussent pas
seulement une section de l'Höpital cantonal, mais
demeurassent egalement un hötel de cure et de
repos pour les personnes ä bourse modeste. Le
reprdsentant du Conseil d'Etat a ddclare que
l'obligation d'attendre la ratification officielle
de l'achat ayant retardd la mise en train de la
saison, on ne changera pas grand'ehose cette
annde k l'exploitation de l'dtablissement. L'hötel
avait jusqu'ici deux classes dc pensionnaires;

un Jardin public, des points de vue, etc. Les
installations, qui auront une superficie de
5575 metres carres, sont devisdes ä 982,000 francs
environ.

Touristes Strangers en Italie. — Durant
le mois de mars, suivant les statistiques de YEnit,
13.000 personnes ont debarque dans les ports
d'ltalie. Plus des deux tiers ont etc transportees
par des paquebots italiens et pres des deux tiers
etaient de nationalite dtrangere ä l'Italie. Sur
les 8.000 passagers etrangers, la moitid environ
dtaient des Americains du Nord. 11 y avait
2.000 Anglais, un millier de Balkaniques et environ

500 Allemands et Autrichiens. L'Italie fait
de grands efforts pour developper de plus en plus
le mouvement touristique qui lui arrive par voie
de mer.

Encore une idee pour la propagande. —
L'Angleterre va recevoir une avalanche de cartes
postales illustrees venant dc la Nouvelle-Zelande.
Sur l'initiative de la Chambre de commerce de
Wellington, la Nouvelle-Zelande a cree une
Semaine de la carte postale, pendant laquelle
chaque Neo-Zelandais doit expedier dans un pays
designe une carte illustree destinee ä aller mon-
trer au loin les curiosites et les beautes de son
propre pays. Cette annee, e'est l'Angleterre qui
a ete choisie. Ce sera peut-etre le tour de la France
ou celui de l'Amerique l'annee prochaine. C'est
lä en tout cas une propagande qui ne manque
pas d'originalite et qui pourrait tres bien avoir
un gros succes.

Le tourisme ä Berne. — Le nombre des
hotels et auberges de la ville de Berne est reste
k peu pres stationnaire depuis le debut du
siecle, tandis que celui des restaurants et des
pätisseries a double pendant la meme periode.
En 1927, on comptait ä Berne 59 hotels, auberges
et pensions, avec 2490 lits. Ces etablissements
ont refu l'annee derniere 170.000 voyageurs et
ont enregistre un total de 443.000 nuits de loge-
ment. L'augmentation est de 10,6% comparative-
ment ä 1926. Les milieux interesses de la ville
föderale s'occupent activenient de rechercher les
moyens k prendre pour combattre la diminution
du mouvement touristique qui s'est produite ä
Berne apres la guerre et pour preparer un accrois-
sement plus considerable du trafic des voyageurs.

Touristes americains. Les informations
que l'on continue ä recevoir des agences de
voyages, des compagnies de navigation et des
bureaux de renseignements d'Amerique confir-
ment que l'on peut compter sur l'arrivee en
Europe, en 1928, d'un nombre exceptionnel de
touristes americains, non seulement des Etats-
Unis, mais aussi de l'Amerique latine. Cet afflux
de visiteurs est dii avant tout k la propagande
intense faite dans le Nouveau-Monde par les
Etats europeens, par les chemins de fer et par les
compagnies de navigation transatlantique. Celles-
ci, par exemple, offrent aux Americains de
transporter leurs automobiles en Europe et
retour ä des conditions tout ä fait avantageuses.
Beaucoup de voyages en groupes et de voyages
d'etudes sont organises par des associations
diverses et des agences de voyages. La Suisse
sera comprise dans plusieurs de leurs itineraires.

Statistique genevoise. Hötes descendus
dans les hotels et les pensions dc Geneve pendant
le mois d'avril 1928: Suisse 5174, Allemagne
2177, France 1589, Etats-Unis 890, Grande-
Bretagne 850; Italie 345, Hollande 214, Espagne
162, Autriche 161, Tchecoslovaquie 117, Bel-
gique 98, Pologne 93, Danemark 78, Suede 77,
Japon 62, Argentine 52, Hongrie 50, Grece 49,
Roumanie 44, Yougoslavie 43, Russie 38,
Canada 36, Bresil 31, Norvege 30, Turquie 24,
Finlande 22, Portugal 21, Etats baltes 20,
Afrique 19, Australie 17, Indes 16, Uruguay 15,
Chine 13, Chili 12, Bulgarie 10,; autres Etats de
l'Europe 11, de l'Amerique 59, de l'Asie 21;
heimatlos 2. — Total: 12.732 personnes, contre
11.772 en avril 1927. Le nombre des Allemands
s'est accru de 481, celui des Suisses de 243, celui
des Frangais dc 97, celui des Anglais de 70 et
celui des Italiens de 64. Les Americains ont ete
en legere diminution.

cette annee il n'y aura plus qu'une classe, payant
au minimum 8 fr. par jour. Dans l'idee du Conseil

d'Etat, il s'agit de reserver Lavey aux bourses
modestes. Des avis vont etre lances dans le
public et des circulaires seront adressees au corps
medical de la Suisse romande. II n'est pas question

pour l'Etat de realiser des benefices, mais
de developper l'un de ses services hospitaliers
et de facilitcr une foule de gens qui ne peuvent
pas aller dans les grandes stations balneaires
pour y trouver les soins qui leur sont nöcessaires.

Fete fedärale de chant. Les preparatifs de la
Fete föderale de chant ä Lausanne avancent
rapidement. La grande halle du Coniptoir suisse,
prolongee de 25 m. et augmentce d'une galerie,
contiendra 6.000 places assises disposees en
gradins. Le podium pourra recevoir 4.000 chan-
teurs. Toutcs les installations etant couvertes et
fermöes, chanteurs et auditeurs n'ont pas ä
redouter le mauyais temps. Les manifestations
niusicales comporteront les concerts de reception
donnös par l'ensemble des societes lausannoises
(Messe en fa mineur de Bruckner et Festival
Jaques Dalcroze), les concours des sections et
quatre concerts d'ensemble. Dans le premier de
ces concerts, le dimanclie 8 juillet, on entendra
les 700 exöcutants des He et IVe catögories de
langue frangaise, puis les 3000 executants de
langue allemande de lie categorie, ainsi que des
solistes. Le 2me concert d'ensemble sera donnö
par les 1500 chanteurs allemands de IVe catö-
gorie avec une soliste. Au 3nie se produiront les
societös des categories I, III et V, avec 1000 chanteurs

fran^ais et 4200 chanteurs allemands; deux
solistes. Au 4me, enfin, on entendra 600 exöcutants

de Ire catögorie fran^aise et 1500 executants
de Ve categorie allemande, avec deux solistes.

A Montana. La station de Montana se
döveloppe rapidement sous le double rapport du
climatisme et des sports. Des etablissements des
hautes categories, des pensions confortables, des
maisons avec appartements meubles, des maga-
sins, des villas s'elevent sur toute l'etendue du
plateau. Plus de quinze bätiments doivent etre
terminös avant l'automne prochain. — Un
service de statistique des hötes, organise par la
Sociötö de developpement, suit le mouvement des
arrivöes. Du 5 döcembre 1927 au 30 avril 1928,
on a enregistre la presence de 2111 söjournants,
se repartissant par nationalites dans la proportion

suivante: Anglais 25,6%, Suisses 25,4%,
Beiges 16,7%, Frangais 9,4%, Allemands 9%,
Hollandais 3,8%, Italiens 1,7%; autres natio-
nalitös d'Europe 5,5%, des autres parties du
monde 2,9%. On constate que les Anglais pre-
dominent, mais qu'ils sont suivis de tres pres
par les Suisses. Le nombre relativement elevö
des Beiges est du k la presence d'oeuvres beiges
patronnees par le comte de la Boessiöre, consul
de Belgique ä Montana. Les Fran^ais sont attires
par les conditions climatiques; les Allemands et
les Hollandais, par les excursions et les sports.
La plupart des hötes font un sejour de plusieurs
mois. Au 30 avril, on comptait encore 632
personnes retenues ä Montana par la douceur du
climat et la beaute du printemps sur le plateau.

Voyage d'information de fonetionnaires
Cook. — Un certain nombre d'employes de la
grande maison Thos. Cook & Son, occupes dans
diverses agences en Angleterre, ont entrepris un
voyage d'information en Suisse. Ce voyage avait
pour but de familiariser ces fonetionnaires,
appeles frequemment ä donner des renseignements
sur la Suisse, avec les conditions des voyages chez
nous et avec les beautes naturelles de notre pays.
Ce groupe s'est rendu le mercredi 16 mai d'Inter-
laken k Montreux par le M. O. B. — MM. Rentsch,
chef de l'agence Thos. Cook & Son de Montreux,
et Kraehenbühl, sous-directeur de la Cie M. O. B.,
accompagnerent ces voyageurs sur le parcours de
Zweisimmen k Montreux. Le voyage se fit dans
l'une des confortables voitures-salons de la Com-
pagnie M. O. B., fleurie, pour la circonstance, de
narcisses. — Au lunch offert au Buffet de Chä-
teau-d'Oex, MM. Kraehenbühl et Rentsch adres-
sörent ä leurs hötes des paroles de bienvenue, puis
le groupe se rendit ä Montreux, d'oü, sous
l'aimable conduite de M. Alblas, directeur de la
Societe de developpement de Montreux, il
effectua une excursion k Caux. En autocar, il fit
une visite k la Plage et au Chäteau de Chillon.
Un the fut ensuite offert au Pavillon des Sports.
Apres avoir passe une agreable soiree au Kursaal,

ces hötes de quelques heures quitterent
Montreux le matin du 17 pour se rendre k
Lausanne et ä Geneve, d'oü ils sont rentres dans leur
pays, emportant — comme ils disaient — un
excellent souvenir de leur passage ä la Riviera
suisse. (Communique.)

Divers
Relations telephoniques franco-suisses.

— A l'exception de 18 departements oü le
service est encore restreint ä un certain nombre de
localitös, toute la France est des maintenant
admise au trafic telephonique sans restrictions
avec la Suisse.

Telephone et postes. Le Conseil föderal
va demander un credit assez important pour la
pose d'un nouveau cäble de fils telephoniques
entre Berne et Spiez. Cette depense se justifie
par le fait que le trafic telöphonique avec l'Ober-
land bernois exige un developpement urgent
des moyens de transmission; il importe que le
nouveau cäble soit pose dejä avant la saison
d'etö. — Un autre credit est prevu pour l'achat
de nouveaux camions automobiles pour 1'ad-
ministration des postes. Sur le pare de camions
refus de l'administration militaire, l'adminis-
tration des postes se propose de lui en rendre 19,
aujourd'hui demodös; eile en commanderait 19
autres, modernes, souples, rapides et confortables,
qui coüteraient 35.000 francs chacun.

Les programmes de toutcs ces imposantes
manifestations d'art attireront des foules ä Lausanne,
d'autant plus que l'orchestre de Zurich renforce,
comprenant 85 niusiciens, pretera son concours.

I Nouvelles sportives 1

Regates internationales. Les 9 et 10 juin
auront lieu les 3omes Rögates internationales
d'amateurs ä Lucerne. Commencement des
regates le samedi k 15 h. et le dimanche k 9 heures.

Aviron. Samedi 16 et dimanche 17 juin
auront lieu ä Zurich les grandes regates k l'aviron
qui y attirent regulierement un5^ nombreuse
participation et des foules de spectateurs. Cette
annee, les meilleurs clubs d'aviron de la Suisse
et de l'ötranger sont inscrits pour les diverses
epreuves.

Le sport ä l'hötel. — Le personnel entier
de l'hötel des Bergues, ä Geneve, s'est rendu, il
y a quelques jours, de grand matin, en autocars,
au circuit du Bouchet, pour disputer son cham-
pionnat sportif annuel. Malgre l'heure extreme-
ment matinale, les spectateurs ötaient nombreux.
II y avait une öpreuve de marche de 6 km., qui
a reuni 32 concurrents et une öpreuve cycliste de
30 km., avec 21 concurrents. Plusieurs membres
feminins du personnel ont pris part ä l'öpreuve
de marche avec succes. Le vainqueur de l'öpreuve
cycliste a realise une vitesse moyenne de plus de
30 km. ä l'heure. Le directeur de l'hötel, M. R.
Baezner, a offert deux superbes coupes challenge.

Une brochure pour automobilistes.Ensuite
des divers changements apportes aux reglements
föderaux et cantonaux concernant la circulation
des vehicules ä moteur (autos de tourisme et
motocyclettes), l'Office national Suisse du
tourisme a publiö une brochure intitulöe: Avis
important aux automobilistes et motocyclistes.
Cette publication a paru en allemand, en anglais,
en franfais et en italien. L'O. N. S. T. l'envoie
gratuitement sur demande.

Routes postales de montagne. A chaque
extremite de ces routes sont places des tableaux
jaunes triangulaires portant l'inscription en noir:
«Route postale de montagne». Les voitures
postales croisent encore du cötö montagne sur
quelques parcours indiquös, plus nombreux
en hiver qu'en ötö. Les automobiles de la poste
sont munies ä l'avant, ä cötö du moteur, d'un
disque portant le cor postal peint en jaune sur
fond noir. Un möme disque est fixe ä l'arriüre des
voitures. Lorsque plusieurs voitures postales se
suivent et forment un convoi, toutes Celles qui
en pröcedent une autre sont en outre munies
ä l'avant, ä cöte du moteur, d'un disque rouge
avec diagonale blanche. Les automobiles postales
font usage d'un signal-fanfare ä trois sons.
Elles ont seules le droit d'utiliser sur les routes
postales de montagne des signaux ä plusieurs
sons.

L'eclairage nocturne des autos. — Un
dispositif spöcial dönommö «la museliferc », bre-

göration, au lavage et au nettoyage, ä l'installa-
tion des Salles de bain et des closets, aux jardins,
aux garages, aux places de jeux, ä la cave et
aux vins, enfin k la comptabilitö höteliere.

f Georges Vauthey. Le 13 mai est döcödö,
apres une longue maladie, M. Georges Vauthey,
ancien restaurateur k Lausanne, une personnalitö
trös connue en Suisse romande. Apres avoir ötö
chef de reception et homme de confiance de
M. Spickner, directeur de l'hötel Terminus et du
buffet de l'ancienne gare de Lausanne, M. Vauthey

succöda ä M. Spickner lors de la construction
du nouveau bätiment. Administratcur avisö,

homme courtois, serviable et jovial, connaissant
ä fond son mötier d'hötelier pour en avoir gravi
successivement tous les öchelons, M. Vauthey
exploita le Buffet de Lausanne d'excellente
f&fon, jusqu'au moment oü la maladie lui imposa
la retraite, apres une activitö de plus de trente
ans.

Une belle carrlöre hötellöre. Derniörement
furent refus et fetös au Waldorf-Astoria de New-
York Mme et M. Friedrich Haerlin, propriötaires
de l'hötel des Quatre-Saisons ä Hambourg.
Avant de s'embarquer pour son voyage en
Amörique, M. Haerlin venait de feter son 7ome
anniversaire. II ötait entrö dans l'industrie
höteliöre en Suisse, comme plongeur, ä l'äge de
vingt ans. Aprüs une carriöre de vingt annöes
dans difförents hötels et en gravissant toute
l'öchelle des postes liöteliers, il avait amassö
assez d'öconomies pour acheter ä Hambourg
l'hötel dont il est encore actuellement le propriö-
taire. Encore une belle vie de travail ä citcr en
exemple ä nos jeunes döbutants dans la carriöre
de rhötellerie.

MCCALLUM'S
ESTABLISHED

1807
SCOTS

WHISKY

CHAMPAGNE POL ROGER
BY APPOINTMENT

TO HIS MAJESTY THE KING

NICHOLSON'S DRY GIN
THE PUREST
SPIRIT MADE

A. BUTOWf 8, RUE DE FRIBOURG, TELEPHONE: MONT-blanc 53.14, GENEVE
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ARNOLD DETTLING * CHIANTI DM PORT + BRUNNEN

in erstklassigem Hotel sucht junger fleissiger Bursche aus
gutem Hause, Absolvent der Schweiz. Hotelfachschule in
Luzern (Allg. Sprach- und Fachkurs, Kochkurs und Servierkurs)

mit Befähigungs- und Berechtigungsausweis zur
Anstellung im Servierberuf und sonstigen sehr guten Zeugnissen.

Gefl. Offerten an Frioker, Postgebäude, Rheinfelden.

Schweizer Hotelbesitzer
sucht für seinen Bruder

tücht. Fachmann, der sich im Ausland befindet, leitende oder

Vertrauensstelle
In einem Hotel. — Gefl. Offerten unter Chiffre O. 0. 2737

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen:
1 neue Waschmaschine mit Unterfeuerung,

650 mm Trommeldurchmesser, 1400 mm
Trommellänge, 55 Kilo Trockenwäsche-Inhalt.

1 neue Dampfwaschmaschine, 650 mm
Trommeldurchmesser, 1200 mm Trommellänge, 35
Kilo Trockenwäsche-Inhalt.

1 neue Waschmaschine mit Gasheizung und
direktem Antrieb durch Elektromotor, 500
mm Trommeldurchmesser und 900 mm
Trommellänge, 18 Kilo Trockenwäsche-Inhalt.
Einige neue Wäschezentrifugen, von 400
und 500 mm Korbdurchmesser, 10 und 18
Kilo Ladung, mit Wasser- oder Transmissionsantrieb.

1 neueMuldenmange für Gasheizung, 250mm
Zylinderdurchmesser, 1300 mm .Zylinderlänge.

1 Kragen- und Manschettenbügelmaschine
für Gasheizung, 120 mm Zylinderdurchmesser,
650 mm Zylinderlänge.
Diesbezügliche Anfragen erbeten unter

Chiffre D 215 an die Annoncenexpedition A.
Dennler, Bern. 2744

Zu

verkaufen
an erstklassigem Sommer- und Winterkurort gut
eingerichtetes HOTEL mit 35 Betten und mit einem sehr gut
eingeführten TEA-ROOM. Das Objekt hat erstklassige
Lage, sehr gute Rendite und würde einem strebsamen
Hotelier gesicherte Zukunft bieten. Interessenten belieben
mit Anfrage Anzahlungsmöglichkeit und Referenzen
anzugeben, worauf nähere Angaben erfolgen werden.
Diskretion zugesichert. Offerten unter Chiffre Z. 4257 Y.

an Publicitos Bern.

Zu verhauten
an verkehrsreichem Platze der Stadt Hasel

gut gellendes, bekanntes

Höfel
mff Restaurant
Nähere Auskunft unter ChilTre B L. '2819

an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

o«t»«

ZU VERKAUFEN
KURHAUS
im Kt. Bern, prächtig gelegen, gut eingerichtet,
mit 50 Betten, in geschützter Gebirgslage,
Zweisaisonbetrieb. 1000 m Höhe. Grosser
Unischwung. Interessenten belieben sich
anzumelden unter Chiffre K.M. 2815 an die Schw.

llotel-Revue, Basel 2.
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Obersaalfodifer-
Stütze des Patron
gut englisch sprechend, tüchtig, selbständig, für gutes
Hotel mit 05 Betten am Vierwaldstättersee. Vertrauensposten.

Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild unter
Chiffre B. N. 2818 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.
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Erwin Staeger
war vom 20. April 1928 bis 20. Mai 1928
als Kontrolleur im Palace Hotel Lugano tätig.

Secretaire
Hotel demande de suite jeune secretaire, hon niain-
courantier, conn, les langues et la daetylographie.
Faire oll're avec copie de certilicats et pretentions au

Grand Hotel ä Ostende.

Hotel zu verhauten
in Baden

an vorzüglicher Lage, vollständig möbliert. Vorteilhafte
Bedingungen. Betriebsbereit. — Anfragen unter ChilTre
0F 3742 Z an Orell Fiissli-Annoncen, Zürich, Ziircherhof.

Aus Gesundheitsrücksichten
ist an weltberühmtem Kür- und Wintersportort im Engadin

besteingerichtetes, erstklassiges, mittelgrosses

Hotel
mit Sommer- und Wintersaison an solventen Fachmann weit

unter dem Schatzungswert

zu verkaufen.
Offerten sind erbeten unter Chiffre N.K. 2800 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Concierge
de nuit

trouverait place stable, dans bon hötel d'une grande
ville de la Suisse romnnde. Connaissnnce des langues
cxigöe et rdfdrenccs de premier ordre indispensables.

Adresser offres avec photo
Case postale 5431 Mt. Blc. Genöve.

Zu kaufen gesucht
ein gebrauchter

Kochherd f. Holz od. Kohlen
sehr gut erhalten, zum Kochen für ca. 60 Personen.

Olterten an

Knabenerziehungsanstalt Oberbipp (Bern).

VUlülfl@g|g CHEF
für Spezialrestaurant in Zürich. Besondere Kenntnisse in der
Präparation guter Hors d'eeuvres, genre francais und der
Poulets in allen Arten. Gute Jahresstclle. Offerten mit Ge-
haltsangaben und Referenzen an P. Payer, Restaurant Coq

Hardi, Zürich I, Linthescherstrasse 21.

Gesucht
zu sofortigem Eintritt
in allererstklassiges Haus, Jahresstelle,
gut präsentierender, junger, sprachenkundiger

Oberkellner
der bereits mit Erfolg im In- und Ausland
lütig war und über nur prima Zeugnisse und
Referenzen verfügt. Es wollen nur bestquali-
(izierte Bewerber Offerte einreichen unter
ChiITre D. R. 2776 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Zu hauren oder zu uaditen aesudit
auf Herbst 1928 oder Frühjahr 1929 grösseres

Rotel oder Restaurant
nur Jahresgeschäft in grösserer Stadl. Gell. Off.
unter Chiffre B. E. 2797 an die Schw. H.-R., Basel 2.

OCCASION
Aus Privatbesitz abzugeben

Grotrian-Steinweg-Flügel
Mahagoni, mit eingebautem Ducanola, eingerichtet für Fuss-
und elektr. Antrieb. Prachtsinstrument. Statt Fr. 11000.—
für 1fr. 4500.—. — Anfragen an Postfach 678, St. Gallen.

lUnenkllfhailfi im Säntisgebiet, gut be-

iiiptlllllll 11(1119 kannler Touristenplatz,
Ausflugsziel für Schulen, Vereine, Gesellschaften, Kerien-
kurort, Sommer- u. Winterbetrieb, grosse u. gute Ge-
bäulichkeiten, Land, Wald,. Inventarwert Fr. 25,000.—.
Durchschnittlicher Jahresumsatz (inkl. 2 nassen
Sommern) Fr. 70,000.—. Gute Existenz für tüchtige Wirtsleute

(6 Jahre im gleichen Besitz). Preis Fr. 132,000.—,
Anzahlung Fr. 25,000.—.

R. Hegetschwyler, Sihlamtsstrasse 5, Zürich 1.

GESUCHT
I. Sekretär - Kassier

in erstes Haus im Wallis, sowie crfalircne, tüchtige

Economat - Gounernante
bei gutem Lohn. Eintritt Ende Mai. Offerten mit Zeug-
niscopien, Photo und Angabe der Gehaltsansprüche erbeten
unter Chiffre H.H. 2792 a. d. Schw. Hotel-Revue, Basel 2.

LOCARNO
Zu verkaufen sehr gut gehende

Pension
Preis Fr. 210000.—. Nur solche Reflektanten, die eine Anzahlung
von mindestens Fr." 120000.— leisten können, wollen sich melden
unter Chiffre P.M. 2808 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

24 Betten, Haus mit
modernem Komfort,
gesündeste Lage, grosser

Garten und Park.

SCHWEIZ WAGONSFABRIK SCHLIERENAG-
ABTEI LUNG

AUFZUGFABRIK
/CHLIEREN

FABRIZIERT AUFZÖ6E JEDER ART UNTER DER

MARKE

AUFZUGE |/CH HEREN

Schläuche
jeder Art

Hanf- und Gummischläuche
Feuerlösch-Einrichtu ngen

Sprengwagen etc.
Schieb- und Ausstell-Leitern etc.

Ehrsam-Denzler & Co., Wädenswil
Telephon 56

Einen herrlichen

GENUSS
zum Frühstück

bieten Sie Ihren Gästen mit unserem
altbewährten und beliebten

TAFEL-KUNSTHONIG
C. A. PETER & Co., WINTERTHUR

Telephon 413

Vertreter: Theodor Franklin Buochs (Nidw.)

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarns In Borgen

Vorteilhafteste Bezugsquelle In

MOBILIAR
für Bestaurants, CaMs, Speise-

Säle, Vestibules etc. 144

RHEINFELDEN
Kapuzinerquelle

Heilwasser gegen Gicht, Rheumatismen, Nieren- und
Blasenleiden, Magen- und Darmkrankheiten.

Erstklassiges Tafelwasser
Wo keine Depots, direkter Versand durch

A. Glaser in Rheinfelden
zu sehr günstigen Bedingungen.

ii

„Rapidmethode" Englisch in 30 Stunden

Die praktische Kenntnis der englischen Sprache wird, jeden Tag
wichtiger, and es handelt sich heutzutage nicht mehr um die
Frage, ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern wo und
wie man es leicht in kurzer Zeit erlernt. Der Leiter der
Spezialschule für Englisch „Rapid0 in Luzern hat auf Grund
jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges System erfunden,
durch welches jedermann in seinem eigenen Heim mittelst

brieflichen Fernunterrichts
n mteressantei und lelchtfasslichei Art die englische Sprache
in 30 StundeD für das praktische Lebeu geläufig sprechen
erlernt Erfolg garantiert 600 Referenzen. — Man verlange
Prospekte mit zahlreichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.

Spezialschule für Englisch „Rapid" In Luzern 80

Bad
-fiidier
-Vorlagen
-Vorhänge

weiss und bunt

Neuhauser &. Co.
St. Gallen

Anruf 447

Altbekanntes Tee-Spezlalhaus
für feine und feinste Mischungen für Hotels

und Tea-Rooms.
Neue elektr. Misch-, Sieb- und

Vakuumentstaubungsanlage (800 Kg. Tageskapazität).

RIKII
Firma: A. Rikli-Egger, Tee-Import en gros, Frutigen

Direkteste Verbindung mit den Produzentenländern

Verzolltes Schweizerlager: Frutigen
Transitlager: Hamburg Freihafen

Original-Kisten ab Hafen franko verzollt jede
S.B.B. Station

Mischungen ab Lager Frutigen. Telephon II



Reine Luft
fördert Wohlbefinden, gute Laune und Zufriedenheit
Ihrer Gäste. Es ist deshalb Ihr Vorteil, wenn Sie für
gute Luft in Ihren Speisesälen, Rauchzimmern und
Gesellschaftsräumen sorgen. Alle üblen Gerüche,
insbesondere auch den des kalten Tabakrauches, beseitigt

man am besten und schnellsten

durch Ozon
das als aktiver Sauerstoff der Luft^'die angenehme 1

Frische der Waldluft verleiht. Unsere [elektrischen
OZON-Apparate können aus jedem Starkstromnetz
gespeist werden, unser neuer Ozonventilator ist sogar
zum Anschluss an jede Steckdose'eingerichtet. Der

Stromverbrauch ist sehr gering.

SIEMENS
Elektrizitätserzeugnisse A.-G.

Abt. Siemens & Halske
Zürich - Lausanne

vsk

wird aJs das

Deinste in Speiseölen
anerkannt

Zum Kochen, für §alat
und Mayonnaise

Referenzen von erstklassigen Hotels. EisatafMe
weise man energisch zurück. Man achte anf die

plombierten Originalgebinde.

Ernst Hürlimann, Wädenswil

H. RIVINIU8 ZUERICH
Telephon Selnau 1570

SÄMTLICHE HOTELPAPIERE

PAPIERMACHE
Zahnstocher u. Mosser

CHALUMEAUX
Cotillon -Arti ke I

BOUVIER

.FRERESy

SWISS CHAMPAGNE
la plus

ANCiENNE MAISON SUISSE
Fondfie en 18I1 ä Heuchätel

EXPOSITION DE BERNE 1914
MEDAILLE O'OR

avec felicitations du Jury

V

m
Überall erhältlich.

#1 Chemische PräparateUNIIWV RUschlikon
In Spezialpacknng für Hotels zu '/« and 1 Kg., das Kg & Fr. 8.-

direkt vom Produzenten.
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| Hotel-Sekretär-Kurse 1
3 Gründl, u. prakt. Ausbildung In allen kommerziellen 3
— Fiebern (Bureau- nnd Verwaltungsdienst) der mod. Hotel- 53 nnd Beataurantbetriebe.—Alle Fremdsprachen.—Freie Es

§ Wahl der Fächer. — Jeden Honat beginnen none Kurse, ss
s Man verlange Prospekte H von 129 k ss

6ademann8 Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32 ü
nilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli

Hotel-Silber
Bestecke und Platten etc. in erstklassiger,

anerkannter Marke bei
Schwabenland & Co. A.-G., Zürich

UJaJlauJende
anetietuien

wird auch Ihnen zugute kommen. Maggi's
Würze geniesst in allen Bevölkerungsschichten

begeisterte Anhänger und Verehrer.

Es ist verblüffend, wie Maggi's Würze durch
kleinen Zusatz faden Suppen, Saucen,
Gemüsen und Salaten sofort vollendeten Wohl¬

geschmack gibt.

Fabrik von Jllaggis Jlahrungsmitteln
in Kemptfal.

Bezugsquellennachweis durch

JEAN HAECKY IMPORT A.-G., Basel
Schweiz. Generaldepot

Infolge der grossen Verbreitung ist
die „Hotel-Revue" ein praktisches

Insertionsorgan!

LINDE
LINDE
LINDE
LINDE

LINDE
Gesellschaft für
Hauptvertretung für die Schweiz: Ingenieur C. EINSELE, ZÜRICH, Sihlquai 65 — Vertretung für die Kantone Bern und Frei¬

burg: E. MOSER, Moserstrasse 26, BERN — Für Aargau, Solothurn und Basel: A. KELLER, Ingenieur, LENZBURG
Weitere fachkundige Kantonsvertreter gesudit!

IST DER GRÜNDER DER KÄLTE INDUSTRIE

ist die älteste und bedeutendste Firma der Kälteindustrie der Welt

erbaut Eis- und Kühlmaschincn seit 1879

Die von der Gesellschaft
bisher erbauten Kältemaschinen haben eine Gesamtleistung von ca. 1,3 Milliarden Kalorien pro
Stunde. Dies entspricht einer Schmelzwärme von ca. 400 Millionen kg Eis pro Tag, oder 40000
Eisenbahnwaggons zu je 10 Tonnen
Der Name
steht hinter jeder gelieferten Anlage als Garantie und gibt volle Gewähr für die Vollkommenheit,

Wirtschaftlichkeit und Betriebssicherheit

r§ Eismaschinen

Kunstfenerwerk and Kerzen
Jeder Art, Schuhcreme „Ideal",
Bodenwlcbse, Bodenöl Stahl-
sp&ne, Essig-Essenz 80*/» etc.
liefert in bester Qualität billigst

G. H. Fischer,
Schweizer Zündholz- und
Fettwaren-Fabrik Fehrattorf (Zürich)
Oegr, I860. Gold. Medaille Zürich
1804. — Verlangen Sie Preisliste

nnd Prospekte.

tfiYOBEL

CLARENS-MONTREUX

EINST
Arger,
Verdruss,
Kosten!

Wer kennt
sie nicht,

die verstopften Ablaufrohre von Lavabo,
Badwannen etc.

PLUMBO öffnet sie alle, denn es

löst alles, ohne die Röhren anzugreifen.

ein Spass!

PLUMB
Erhältlich in allen Drogerien

oder direkt beim
Fabrikanten:

Chemische Fabrik Brugg A.-G •

Brugg

Klappstühle

massiv Buchenholz mit extra starkem
Manila oder Leinenbezug, prima

Schweizerfabrikat
No.'61-O ohne Armlehne, ohne Verlängerung Fr. 9.50

„, 611 mit » » n 11
13.

612 ohne „ mit „ „ 16.—

„ Ü 613 komplett, wie Abbildung „ 18.—
„;1614 n extra gross „ 21.—

Bei Abnahme von 10 Stück an 10 % Rabatt
Verlangen Sie Gratiskatalog No. 10

Holzwarenfabrik
Schipfe 4-13, Zürich 1J. Assfalg

Der

SEDAN-TEPPICH
PERSER-IMITATION

Fabrikant: MAURICE 6ROSSELIN in Sedan (Frankreich)

In Milieux und Vorlagen
u. als Läufer zu besichtigen
und zu beziehen bei:

ist einer der vom Kenner geschätztesten
Teppiche. Er wird seit 40 Jahren

fabriziert und liegen die besten
Referenzen vielerSchweizer Hoteliersvor.

W. Geelhaar, Bern
Teppidne u. Decken en gros
Spezialhaus fUr Hotel-Lieferungen
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Für
Chiffre-Inserate Mitglieder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit
werden berechnet berechnet Adresse

Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.—
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2.—
Mehrzeilen werden pro Insertion mit je 50 Cts. Zuschlag be¬

rechnet. — Belegnummern werden nicht versandt.

Nichtmitglieder
Unter Chiffre

Schweiz
Fr. 5.—

Ausland
Fr. 6.—

Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
Gesucht tüchtiger Alleinkoch für Bahnhofbuffet, Sommersaison,

Anfang Juni-Mitte September. Offerten unter Beilage von
Zeugniskopien und Angabe der Gehaltsansprüche an Chiffre 1054

Gesucht auf 1. Juni Chauffeur-Conducteur für Omnibus, eine
tüchtige Restaurationsköchin, eine tüchtige Kaffee- u.

Angestelltenköchin (guter Lohn), ein Küchenmädchen. Gefl. Offer-
ten an Hotel Pfauen, Einsiedeln. (1212)

Gesucht in erstkl. Hotel in Graubünden mit Sommer- und Winter-
saison, tüchtiges, sprachenkundiges Zimmermädchen, eine

Lingerie-Hilfe und eine Köchin neben Chef. Offerten mit Zeugnis-
Kopien, Photo und Gehaltsanspr. unter Chiffre 1214

esucht für Berghotel der Vogesen für sofort tüchtiger,
zuverlässiger Alleinkoch oder Kcchin, sowie 1 tüchtige Wäscherin

für die Saison. Offerten unter Chiffre 1215

Gesucht für das neue Grirnscl-Hospiz: 1 Küchenchef, 1 Kaffee¬
köchin, 1 Küchenmädchen. 1 Kellerbursche, 1 Officemädchen,

3 Restauranttöchter, 1 Zimmermädchen tnd 1 Sekretärin. Saisondauer

Anfang Juni bis Mitte Oktober. Offerten mit Zeugniskopien,
Photo, nebst Angabc der Gelmltsansprüche an Joh. Tliönen-Zwah-
len in Meiringen. (1219)

Gesucht für sofort Hotelsekretärin für Hotel im Tessin. Verlangt
wird Stenographic und flottes Maschinenschreiben, sowie

deutsehe und französische Kenntnisse. Angebote mit
Zeugnisabschriften, Gelialtsansprüchen und Bild an Chiffre 1225

Gesucht erste Saaltochter in mittleres gutes Haus auf 15. Juni,
dreier Sprachen mächtig. Offerten mit Altersangahe, Photo

und Zeugniskopien an Chiffre 1226

Gesucht nach Baden tüchtige, exakte Wäscherin. Saison- oder
Jahresstelle. Offerten unter Chiffre 1228

Gesucht nacli Holland für die Saison (Juli/August) mehrere
Etagen-Kellner. Nur solche Bewerber, welche in gleichen

Stellungen bereits in ersten Häusern tütig waren, werden ersucht,
Offerten zu senden an die Direktion Tappenbeck, Grand Hotel
und Kurhaus Huis tcr Duin, Noordwyk aan Zee (Holland). (1224)

Gesucht zu sof. Eintritt in erstkl. Grd. Hotel am Vierwald-
stüRersee tücht. energ. Küchenchef. Off. m. lief. u. Gehalts-

anspr, an Chiffre 1232

Gesucht Köchin neben Chef in Hotel (50 Betten) am Vierwald-
stättersee. Jahresstelle. Monatslohn Kr. 120.— bis 140.—.

Familiäre Behandlung. Offerten unter Chiffre 1233

Gesucht Chef de reception oder I. Sekretär in Jahresstelle. 3
Hauptaprachen in Wort und Schrift. Maschinenschreiber.

Offerten mit Zeugniskopien und Bild an Hotel Bristol, Bern.
(1234)

Gesucht für Sommcrsaison in Familicnhotel im Berner Oberland
(Zweisaison-Betrieh) tüchtige Sekretärin-Kassierin mit Hotel-

Praxis, deutsch u. französisch sprechend (Englisch erwünscht).
Offerten mit Zeugniskopien, Piioto und Altersangabe unter

Chiffre 1235

Gesucht n. Lugano Aide de cuisine, gelernter Pfttissier, sowie
Etagen-Portier. Eintritt Ende Mai oder 1. Juni. Offerten

Bahnpostfach 1070, Lugano. (1236)

Hilfswäscher für die Hotelwäscherei gesucht. Etwas franz.
Kenntnisse erforderlieh. Offerten mit Photo, Zeugniskopien

u. Gehaltsansprüchon zu rieht, an Hotel de in Paix, Gent. (1229)

Köchin, tüchtige, für kleinere Hotel-Pension gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen und Altcrsangabc unter Chiffre 1231

On demande pour grand hotel de luxe, ouvert toutc l'nnnäe,
Gouvernante, trte distinguöc, quatre langues. Accepterons

seulemcnt offres accompagnds par exccllents certificats maisons de
luxe et Photographie. Luci, Piazza Pilotta 3, Rome. (1168)

O(n demande potir juillet et aoüt 2 filles de cuisine.
Hotel Suisse' Champex.

Grand
(1204)

On demande pour Saison d'öttf dans hotel de 120 iits, 1 fille de
salle, parlant anglais, 2 femmes de chambres, 1 cuisiniöre

i cafe, l aide de cuisine, 1 pätissier, 1 casserolier, 2 filles d'office,
1 gouvernante generale, sdrietises rdförences exigdes. Faire offre:
Direction Gd. Hotel du Lac de Joux. Le Pont (Ct. Vnud). (1227)

On demande pour la France ß commis-rest., saison d'dtd. Ecrirc
Kebetcz, Hotel Splendide, La Bourbouie (Puy-de-Dömc,

France). (1230)

Les otfres pour les insertions suivantes sous

numero doivent etre adressees ä

l'Hötel-Bureau Bdle
Nr.

4215 Jg. Zimmermädchen, Fr. 30.— nionntl., sofort, jg. Koch-
Pätissier neben Patron, Küehenmüdchen oder -Bursche,
Kr. ßo,— bis 80.— nionntl., Mitte Juni, Sommersaison,
Hotel 35 Betten. Berner Oberland.

4223 Glätterin, n. Cboreink., Kuranstalt, Berner Oberland.
4224 Zimmerkellner, sprachenkundig, n. Obcreink., Sommer- und

Winterbetrieb. Hotel 100 Betten, Engadin.
4225 Köchin, n. Übereink., kl. Hotel, Graubd.
4228 Saaltochter, deutsch, franz., wenn mögl. engl, sprechend,

Jaliresstelle, sofort, Klinik 40 Betten, Wallis.
4229 Tochter für Weisszeugflicken, Handarbeiten und Mithilfe

im Service, n. Übereink., Hotel 90 Betten, Westschweiz.
4232 Tüchtiger Küchenchef (allein n. Köchin), n. übereink.,

Hotel 70 Betten, Graubd.
4235 Saalkcllncr, Fr. 50.—, Juni Grosshotel, Intcrlakcn.
4239 Buffctdnme, Concierge, sofort, Hotel 90 Betten, Graubd.
4241 Chefköchin, n. übereink., Hotel 90 Betten, Vierwald¬

stättersee.
4242 i.ingdre. sofort, Hotel 100 Betten, Thunersee.
4249 Portier-Conducteur, 1. Juni, Etagenj>orticr, Casserolier,

sofort, Hotel 00 Betten, Zentralsehweiz.
4258 Ktageniwrtier, gut empfohlener, sofort, Hotel I. Rg.,

Interlaken.
4260 II. Glätterin, Anf. Juni, Hotel 100 Betten, Badeort Aargau.
4264 Chef de rang, Mitte Juni, Etagenportier, Mitte Mai, Hotel

I. Rg., Basel.
4266 Casserolier, Saaltochter, n. übereink., Hotel 120 Betten.

Zentralschweiz.
4269 Aide de cuisine, n. übereink., Sommersaison, Hotel <0

Betten, Kt. Uri.
4270 II, Portier, Köchin neb.Chef, n. übereink., Hotel 00 Betten,

Ostsehwciz.
4272 Chefköchin oder Alleinkoeb, Kochlehrtoehtor oder Lehrling.

Anf. Juni, Hotel 50 Betten, Genferscc.
4274 1. Ahle de cuisine, Kellerburschc-Kontrolleur, Sommer¬

saison, Hotel 120 Betten. Graubünden.
4277 Saueler-I. Aide, n. übereink., Hotel I. Rg., Wengen.
4278 Commis de rang, sofort, Passantenhotel I. Rg., Zürich.
4279 Restauranttochtcr, etwas engl, sprechend, Hotel 115 Betten,

Ostsehwciz. '
4284 Restauranttochtcr, Ende Mai, engl, sprechend, mitten

grosses Hotel, Luzern.

Wir bitten zu beachten
dass Offerten unter Chiffre an die

Expedition der Schweizer Hotel^Revue,
Offerten unter Nummer dagegen an das

Hotel~Bureau zu adressieren sind.

Nr.
4285
1294
4300

4309
4310

4325

4327

4328

4329

4330

4332
4333
4335

4343

4348

4352
4353

4354

435ß

4305
4307

4371

4374
4375
4370

4377

4378

4379

4380

4381

4333

4389

4391

4393

4390

4397

4398

4405

4408

4419
4424
4425

4420

4429
4430

4437

4440

4440

4147

4451

4455
4402
4405

4407

4470

4473

4474
4475

4470
4482

4483

4480

4488

4489

4491

4492

4494

4490
4498

4500
5403

4504
4500

4509

4517
4518

4523
4524

4525
4527

4530
4531

4535
4537

4538
4540

4545
4540

4550

4550

4500

4500
4509

Saaltochter, Anf. Juni, mittelgrosses Hotel, Luzern.
LingCre, sofort, Sanat. 00 Betten, Wallis.
1. C'hcf de rang, Chef de hall, n. Übereink., Grosshotel,
Graubd.
Jg. Aide de cuisine, sofort, Hotel 50 Betten, Thunersee.
Jg. Küchenchef, Mitte Juni, Hotel 70 Betten, Berner
Oberland.
Offieier-Silberputzer, Stopferin-Näherin, n. Übereink.,
Hotel 220 Betten, Graubünden. °
Economat-Gouvernante, n. Übereink., Hotel 110 Betten,
Graubd.
General-Gouvernante, deutsch, franz., engl, sprechend,
n. übereink., Hotel 50 Betten, Graubd.
Lingeric-Gouvernante, n. übereink., Hotel I. Rg.,
Interlaken.

Commis de rang, Kaffeeköchin, n. Übereink., Grosshotol,
St. Moritz.
Glätterin, n. Übereink., Hotel 90 Betten, Börner Oberland.
Alleinportier, Chauffeur, Hotel 70 Betten, Zentralsehweiz.
Officc-Gouvernante, Zimmermädchen, Glätterin, Wäscherin,
Restauranttochter, Saallehrtochter, Casserolier, n.
Übereinkunft, Hotel 100 Betten, Berner Oberland.
Zimmermädchen, deutsch, franz. sprechend, sofort, mittl.
Passantenhotel, Basel.
Buffetdame, jg., Buffetlehrtoehter, grosses Restaurant,
Tessin.
Kochlehrtochter, Mitte Juni, Kurhaus. Berner Oberland.
Aide de cuisine (Saisondauer 2% Monate), grosses Kurhaus,
Kt. Bern.
Köchin n. Chef, Casserolier, Kurhaus 100 Betten, Sommersaison,

Graubünden.
Casserolier, Etagen-Office-Gouvernante, 2 Zimmermädchen,
Glätterin-Lingere, Saaltochter, Hotel 120 Betten, Sommersaison,

Berner Oberland.
Alleinportier, Kochlehrtochtcr, sofort, kl. Hotel, Montreux,
Küchen-Office-Gouvernante, n. Übereink., Hotel 180 Betten,
Zentralschweiz.
Kaffeeköchin 'neben Chef), Fr. 80.— bis 100.— monatlich,
1. Juli, Saallehrtochter oder Volontärin, Mitte Juni,
Hotel <r0 Betten, Prättigau.
Tüchtiges Zimmermädchen, jg. Alleinportier, einfache
Saaltochter, Sommersaison, Hotel 70 Betten, Kt. Schw.vz.
Saaltochter, sprachenkundig, Jaliresstelle, Hotel I. Rg., Bern.
Wäscherin, n. Übereink., Hotel 85 Betten, Berner Oberland,
Office-Gouvernante, tüchtig, n. Übereink., Hotel 250 Betten,
Sommersaison, Graubünden.
Portier, 21 bis 25jährig, Fr. 90.— bis 100.— monatlich,
etwas franz. sprechend, Hotel 30 Betten, franz. Schweiz.
Cuisiniere ä cafö et personnel, place ä l'annöe, 31 mai,
hötel 50 lits, Valais.
Selbst. Körhin, Fr. 180.— bis 200.— monatl., kl. Fassanten-
hotcl, Aargau.
Obersaaltochter oder jg. Oberkellner, n. Übereink., Hotel
80 Betten, Berner Oberland.
Glätterin, tüchtige, sofort, Sanat. 120 Betten, Jahresstelle,
Graubd.
Oberkellner, ca. 35 jährig, m. Auslandpraxis, Sommersaison,
Hotel I. Rg., Bündnerland.
Kaffeeköchin, I. Glätterin, n. übereink., Hotel I. Rg.,
Lugano.
I. Saaltochter, 22 bis 24jährig, deutsch, franz. sprechend,
1. Juli, Hotel 50 Betten, Wallis.
Bureaufräulein-Journalfiihrcrin, Kaffecköchin,
Zimmermädchen, Anf. Juni, "Hotel 50 Betten, Graubd.
Jg. Koch neben Chef, sofort, Hotel 40 Betten, Vierwald-
stättersee.
Chefköchin od. selbst. Koch, 20. Mai, Hotel 50 Betten,
Berner Oberland.
Saucier, Kaffee-Haushaltirngsköchin, Officemüdehen,
Küeheninüdohcn, Casserolier, n. Übereink., Hotel 180
Betten, Zentralschweiz.
3 Commis de rang, Mitte Juni, ev. Jahresstclle, Hotel
I. 11g., Basel.
2 Sekretärinnen, Oberkellner, Chef de rdeeption, Economat-
Etagcn-Gouvcrnante, Wäscherin oder Wäscher, 2
Saaltöchter, Sommersaison, Berghotel, Graubünden.
Glätterin, Sommcrsaison, Hotel 200 Betten, Graubd.
Glätterin, Sommersaison, Hotel 90 Betten, Berner Oberland.
Direktionssekretärin-Stenotypistin, deutlich, franz., engl,
sprechend, Jaliresstelle, sofort, Grosshotel, St. Moritz.
Lingere, Officcmädchcn, n. Übereink., Hotel 85 Betten,
Vierwaldstüttersec.
Jg. Koch, sofort, Jaliresstelle, kl. Hotel, Appenzell.
Casserolier. Ling^re-Maschinenstopferin, 3 Offieemüdchen,
Sommcrsaison, Hotel 100 Betten, Wallis.
Jg. Koch oder Pfitissier-Aidc de cuisine, Wäscherin,
Glätterin-Lingere, n. Übereink., Hotel CO Betten, Thunersee.
Economat-Gouvernante, Volontärin, Kaffeeköchin,
Familienhotel I. Rg., Lausanne.
Tüchtige Saaltochter (angehende Obersaaltoclitcr), sofort,
Hotel 90 Betten, Kt. Bern.
Ire fille de solle, de suite, place it l'anndc, böte) 70 Iiis,
Suisse roinandc.
Stütze des Patron-Econom, Masehinenwäscher-Heizer,
sofort, nur erstkl. Bewerber kommen in Frage, Grosshotel,

Vierwaldstüttersec.
Köchin, n. Übereink., Hotel 20 Betten, Berncr Oberland.
Küchenburschc. sofort, mittl. Passantenhotel, Zürich.
Aide de cuisine, Saaltochter ohne Bubikopf, Kurhaus
50 Betten, Kt. Bern.
Sekretärin oder Sekretär, n. Übereink., grösseres Kurhaus
Graubd.
Saucier, Glätterin, Knffeeköchin, Sommersaison, n.
Übereinkunft, erstkl. Hotel, Graubd.
Offjre-Kiichenmudehcn, 1. Juni, Hotel 80 Betten, Badeort,
Kt. Solothurn.
Aide de cuisine, 25. Juni, Hotel 90 Betten, Berner Oberland.
Aide do cuisine (neben Patron), n. Übereink., Hotel 35
Betten, Kt. Bern.
Haus-Officebursche, sofort, mittl. Passantenhotel, Basel.
Seilet. Saaltochter, deutsch, franz. u. engl, sprechend,
sofort, mittl. Passantenhotel, Zürich.
Jg. Oberkellner, tüchtige Saaltöchter, sof., Hotel G5 Betten,
Thunersee.
So!l>st. Saaltochter, n. Übereink., Kurhaus 10 Betten,
Basclland.
Sekretärin, für Journal und Korrespondenz, deutsch, franz.
u. engl, sprechend, Jaliresstelle, mittl. Hotel, Genf.
Tüchtiges Zimmermädchen, jg. Aide de cuisine n. Chef,
Hotel 120 Betten, Tessin.
T. Saaltochter (ohne Bubikopf), Mitte Juli, Hotel 100 Betten,
Kt. Bern.
Tüchtiger, solider Küchenchef, 1. Juni, Saisongehalt
Fr. 1500.— bis 1000.—, Hotel 85 Betten, Berner Oberl.
Tüchtiger Oberkellner, Sekretär, Sommer- u. Wintersaison,

Hotel I. Rg., Graubünden.
Saallehrtochter, sofort, mittl. Hotel, Lausanne.
Kochlehrtochter oder Kochvolontärin, n. Übereink.,
mittl. Hotel, Wengen.
Saallehrtochter, sofort, Hotel 80 Betten, Genfcrsee.
Chef de rang, mit prima Zeugnissen, sofort, Grosshotel,
Luzern.
Zimmermädchen, n. Übereink., Hotel 220 Betten, Graubd.
Chef d'dtage, Commis de rang, Saaltochter, Soinmersaison,
Grosshotel, Engadin.
Chef de rdccption-Sekretär, 3 Commis de salle, Kcllncr-
lehrling, tüchtiger Handwäscher, n. Übereink., Sommer- u.
Winterbetrieb, Hotel 180 Betten. Zentralschweiz.
Aide de cuisine, tüchtiger, Sommcrsaison, Hotel 145 Betten,
Graubd.
2 I. Commis de cuisine, Jahresstcllcn, Hotel I. Rg., Zürich.
Liftier, sprachenkundig, Sommersaison, Hotel 80 Betten
Zentralschweiz.
Saaltochter. Zimmermädchen. Gärtner, n. Übereink.
Hotel 200 Betten, Vierwaldstättersee.
Saurier, n. übereink.. Hotel 190 Betten, Berner Oberland.
Gewandte Scrviertoehter, deutsch, franz. sprechend,
1. Juni. Bahnhofbuffet, Ostschweiz.'
Pätissler-Entremetier, mittl. Hotel, Mürren.
Kochlehrtochtcr, Serviertochter für Garten und Restaurant,

Mädchen für Wäscherei, Gemüsegarten und Küche,
n. Übereink.. Hotel 40 Betten, Thunersee.
Wäscherin n. Übereink.. Hotel 130 Betten, Graubd.
Zimmermädchen (Mithilfe in Lingerie), Kochlehrtochtcr,
Officemädchen. Küchenmädchen, mittl. Hotel, Interlaken.
Küehenmüdchen. Kaffecköchin. kl. Hotel, Engelberg.
Jg. selbst. Koch. Fr. 200.— bis 250.—, Hotel Garni, grössere
Stadt.
Kaffeeköchln. Kaffeekcllncr, Grossrestaurant, Tessin.
Saaltochter, Kaffeeköchin, Chefköchin, Hotel 30 Betten.
Wallis.
Tüchtige, selbst. Glätterin. Kochlehrtochtcr, n. übereink..
Hotel 70 Betten, Vierwnldstättersee.
Köchin, n. Übereink.. mittl. Hotel. Wengen.
Aide de cuisine. Officemädchen, Küehenmüdchen. Wäscherin.

n. übereink.. Sommer- u. Winterbetrieb, Hotel 125
Betten. Zentralsehweiz.
Personalköehin, Wäscherin. Lingeriemädchen (Wäsche-
aufliängen). 2 Offieemüdchen, Liftier, Soinmersaison,
Hotel I. Rg., Wengen.
Saaltochter, Chef de rang. Chef d'dtage, Commis de rang.
Sommer- u. Winterbetrieb. Hotel 120 Betten, Graubd.
Chef de cuisine, 2 Saaltöchter, engl, sprechend, Offioe-
mädrhen. Küchenhursehe, Glätterin-Lingere, Jahresbetrieb,
Hotel 50 Betten, Kt. Bern.
Aide tie cuisine, Gouvernante, mittl. Hotel, Luzern.
4 Chefs de rang, C'hcf d'dtage, 2 I)emi-chefs, engl, sprechend.
Sommer- u. Winterbetrieb, Grosshotel. Berner Oberland.

Nr.
4575 Zimmermädchen, Jaliresstelle, Sanat. 45 Betten, Graubd.
4576 Angehende Saaltochter oder Lehrtoehtcr, franz. sprechend.

Hotel 20 Betten, Kt. Bern.
4580 Tüchtige Saaltochter, mit Bureauarbeltcn vertraut, ein¬

trägt. Stelle, sof., Hotel 00 Betten, Gcnfersec, Jahresstelle.
4581 Alleinportier, 18 bis 25jährig, 1. Juni, Hotel 40 Betten,

Zentralschweiz.
4582 Chef de rang oder Commis de rang, sofort, Austausch-

steile, Hotel I. Rg., Braunschweig.
4583 Tüchtiger Aide de cuisine, Aide-Economat, sofort, Hotel

I. Rg., Lausanne.
4585 Burcauvolontür, Saalkcllncr, Commis de cuisine, sofort,

Hotel I. Rg., Lausanne.
4590 Jg. Aide de cuisine (der Lehre entlassen), sofort, Kurhaus

85 Betten, Kt. Sol.
4591 Chef de cuisine, Fr. 400.— monatl., 1. Juni, mittl. Hotel

Kandersteg.
4592 Aide de cuisine, jg., sofort, Hotel 110 Betten, Zentralsehweiz.
4593 Zimmermädchen, sofort, mittl. Pnssantcnhotel, Basel.
4599 Buchhalterin, n Übereink., Hotel 50 Betten, Davos.
4600 Mädchen für Privatserviee (Anfängerin), Hotel 70 Betten.

Thunersee.
4001 Köchin. Küehenmüdchen, Hotel 140 Betten, Berner Oberl.
4003 Wäscher oder Wäscherin, Küehenmüdchen. Küchenbursche,

Aide de cuisine, Hotel I. Rg., Grindelwald.
4607 KocMchrtochtcr, sifort. Hotel 0 ; Betten. Berner Obor'ami
4008 J. JouroalführcJ-Knssic, engl, sprechend, Grossliotc»,

Graubd.
4609 Fille de salle, 20 ä 24 ans, altcmand, francais, anglais,

ler juin, hötel 50 lits, Suisse romarde.
4015 Kaffecköchin, n. Übereink., Hotel 50 Bett., Berner Oberld.
4020 Obersaaltoclitcr, engl, sprechend, n. Ü ereink., Hotel

100 BctHn, Bcner Ob'rlan-i.
4021 Chef de partie, jg.(Rötisscur:, Bahnhofbuffet, franz. Schweiz.
4022 Argestclltenköclün, 3 Zimmermädchen, Grosshotel, Graubd.
4020 Officemädchen, sofort, mittl. Hotel, Baset.
4027 KUchcnmä'Jrhen. n. Übereink., Hotel 50 Betten Graubd.
4028 Obersaaltoehter, Saal-Rcstauranttochter, Hotel 00 Betten,

Hnllwilersee.
4030 Tüchtige Restauranttochtcr, Hausbursche, Jahresstellen,

sofort, Hotel 20 Betten, Aargau.
4632 Courierkellner, Hotel I. Rg., Genf.
4033 Kaffcc-Angestelltenköchin n. Clnf, Fr. 100.— bis 120.—,

Pätissier mit Hotelpraxis, Fr. 200.— monatl., Küehenmüdchen,

Fr. 70.— bis 80.— monatl., mittclgrosses Hotel,
Vierwaldstättersee.

4635 Selbst. Saaltochter, 1. Juni, sprachenkundig, Jaliresstelle,
Hotel 60 Betten, Thunersee.

4030 Küchenchef, Fr. 500.— bis 000.— monatl., Hotel 100 Betten,
Genfersce.

4039 Tüchtiges Bureaufrl., engl, sprechend, sofort, mittl. Hotel,
Interlaken.

4040 Chef-Rötisscur, n. Übereink., Grosshotol, Graubd.
4041 Sekretärin für Journal und Kasse, Hotel I. Rg., Adelboden.
4042 Oberglätterin, Glätterin n. Übereink., Grasshotel, St. Moritz.
4644 Kochlehrtochter, Saallehrtochter, n. übereink., Hotel

50 Betten, Zugersee.
4046 Officebursche, Kellcrburschc, mittelgross. Hotel, Interlaken.
4047 Glätterin, n. Übereink., mittelgrosses Hotel, St. Moritz.
4648 Bureaufräulein, Deutsch, Franz., Engl, in Wort u. Schrift,

Anf. Juni, inittl. Hotel, Interlaken.
4050 Selbst. Köchin, einfache Serviertochrer, Zimmermädchen,

Mitte Juni, Hotel 25 Betten, Engadin.
4053 Chef de rang, 1. Juni, Hotel I. Rg., Zürich.
4054 Zimmermädchen, Officeburschc, Sflberwüschcr, Hausmäd¬

chen, 3 Saaltöchter, 2 Glätterinnen, Anf. Juni, grosses
Kurhaus, Kt. Bern.

4603 Alleinportior, sprachcnkiindig, einfache Serviertochter
f. Garten und Re^auran«., franz. sprechend, Hotel 40 Betten,
Vierwaldstättersee.

4065 Officebureche, Küchenbursche, Cccf de rang, Commis de

rang, Hotel I. Rg., Basel.
4067 Chef de rdeeption-I. Sekretär, 3 Hanptsprachen perfekt.

Zimmerkellner. II. Bmfetdamc, Jahresstellen, Passanten-
hotcl 130 Betten, Zentralsehweiz.

4009 Kaffeeköchin, sofort, mittelgrosses Hotel, Thunersee.
4070 Obersaaltoclitcr, gut engl, sprechend (Stütze des Prinzipals),

Vcrtrauensperson, sof., Hotel 05 Betten, Vierwaldstättersee.
4671 Tüchtiger Ilandwäsohcr-Hcizcr, gut bezahlte-Stelle, sofort,

Grosshotol, Vierwaldstättersee.
4672 Küchenmädchen, sofort, Hotel 180 Betten, Zentralsehweiz.
/Ö73 Köchin oder Koch, Casserolier, Buffetfräulein, Hotel

7c- Betten, Graubd.
4079 Buffetdame, n. übereink., mittclgrosses Hotel, St. Moritz.
4080 Alleinportior, engl. Sprech. (Bahnhofdienst), n. übereink.,

mittl. Hotel, Interlaken.
4081 Sekretär-Volontär, Jahresstelle, Journal und Korrespondenz

(Deutschschweizer), Liftier, sofort, Hotel I. R,.., Tessin.
4083 Handwäscherin, Zimmermädchen, Lingeriemädchen. sofort,

Hotel 40 Betten, Jahresstellen, Ostsehwciz.
4080 Portier, ca. 20jührig (Anfänger), Hotel 50 Betten, Vier¬

waldstättersee.
4087 Lingeric-Gouvernante, Fr. 90.— bis 100.—, sofort, Jalires¬

stelle, Hotel 45 Betten, Kt. Sol.
4088 Economat-Gouvernante, nacli Übereinkunft, Hotel f"

Betten, Thunersee.
4089 Allein-Porticr, nicht über 25 Jahre alt, nach Übereinkunft,

Hotel 30 Betten, Berner Oberland.
4690 Zimmermädchen, Deutsch, Franz., 1. Juni, Abwaschmüd¬

ehen, Kaffeeköchin, sofort, jüngere Köchin od. Kochlehrtochtcr,

n. übereink., Klinik 40 Betten, Wallis.
4091 Liftier, nicht zu jung, deutsch, franz., engl, sprechend,

Hotel 115 Betten, Tessin.
4092 Chefkochin, n. übereink., Hotel 50 Betten, Nähe Interlaken.
4093 Zimmermädchen, 1. Juli, Hotel I. Rg., Zürich.
4G94 Portier, n. Übereink., Hotel 75 Betten, Berner Oberland.
4098 Selbst. Saaltochter, n. Übereink., Hotel 40 Batten, Graubd.
4699 Glätterin, Officcmädeheii. Küehenmüdchen, Anf. Juni,

Hotel 200 Betten, Graubd.
4702 Glätterin, jg. Portier, 2 Saallehrtöchter, Mitte Juni, Hotel

70 Betten, Berner Oberland.
4708 Biireaufräulein, franz., engl, sprechend, Maschinenschreiben,

sofort, Hotel 90 Betten, Berner Oberland.
4709 Angehende Köchin, n. Übereinkunft, Hotel 50 Betten,

Wallensee.
4712 Küchenburschc, sofort, mittl. Hotel, Intcrlakcn.
4713 Selbst. Küchenchef, sofort, llotel 40 Betten, Kt. Glarus.
4714 Selbst. Köchin, n. übereink., Berghotel, Nähe Interlaken.
4715 Küchenburschc, n. Übereink., Hotel 40 Betten, Wallis.
4710 Jg. Saucier, Salsongehnlt Fr. 1200.—, Anf. Juni bis Anf.

Sept.. grosses Berghotel am Vierwaldstättersee.
4717 Aide de cuisine, n. übereink., grosses Bahnhofbuffet,

Jahresstelle.
4718 Selbst. Köchin, Fr. 150.— bis 200.—, 2 Küehenmüdchen,

sofort. Hotel 40 Betten, Kt. Uri.
4721 Tüchtige Restauranttochtcr, Lingirc. n » bereink.. Hotel

85 Bett n. Vierva'dstnttcrsre.
4725 2 tüchtige Olürterinnen, n. übereink., Berghotel 70 Betten.

Graubd.
4720 Abwaschmädchen. Kaffecköchin, angehende Köchin oder

Kochlehrtochter, Pension 40 Betten, Wallis.
4729 Tüchtige Kaffecköchin neben C'hcf, gute Ausbildungs¬

gelegenheit, sofort, Hotel 40 Betten, Graubd.
4730 Komme de chambre, sachant servir ä table, sommelicre

de cafd, entrdc ä convenir, hötel 30 lits, Suisse roinandc
4732 Concierge, mit prima Referenzen, Grosshotel am Genfcrsee.
4733 Bureauvolontärin, n. Übereink., Hotel 70 Betten, Tessin.
4734 Jg. Gardemangcr, Saisongehalt Fr. 800.—, Grosshotol,

Graubd.
4735 Pätissier-Aide de cuisine. Fr. 200.— monatl., Anf. Juni,

Hotel 90 Betten, Vierwaldstättersee.
4738 Seihst. Küchenchef, Saisongehait ca. Fr. 2000.—, sofort,

mittl. Hotel, Interlaken.
4745 Chefkoch oder Köchin, sofort, kl. Passantenhotcl, Basel.
4746 Aide de cuisine, sofort, Hotel I. Rg., Basel.
4747 Garcon de cuisine, 16 h 18 ans (debutant), hötel ler ordre,

Suisse roinandc.
4748 2 tüchtige Commis de rang, sofort (einträgliche Stellen),

Hotel 1. Rg., Basel.
4750 Sekretärin, sofort. Zimmermädchen, tüchtige Saaltochter,

Mitte Juni, mittl. Hotel, Interlaken.
4753 Erstkl. Küchenchef, n. Übereink., Hotel 200 Betten,

Vierwaldstättersee.
4755 Aide de cuisine. Hausbursche, sof., gross. Restaurant, Basel.
4756 Köchin neben Chef, n. Übereink., Hotel 50 Betten, \ ier-

waldstüttersee.
4757 Fille de Hnge, de suite, hötel ler Rg., Geneve.
4758 Economat-Lingcrie-Gouvernante. Lingere. Wäscherin, sof.,

Hotel 85 Betten, Berner Oberland.
4702 Zimmermädchen, sprachenkundig, sofort, Kurhaus 10o

Betten, Anrg.
4703 Hausbursche-Casserolier, sof.. Hotel I. Rg.. Basel.
4705 Jg. Sekretär mit guten Zeugnissen. Jahresstelle, sofort,

mittl. Passantenhotcl, Basel.
4760 Hausbursche, sofort, mittl. Passantenhotel, Basel.
4707 Hotdp&tissier, Fr. 200.— monatl., sofort, mittelgroßes

Hotel, Vierwaldstättersee.
4708 I. Saaltochter, engl, sprechend. Alleinportior. n. 1 bereink..

Mädchen für Wäscherei. Hotel 40 Betten. Zentralsehweiz,
Sommersais.

4771 Selbst. Küchenchef. Fr. 400.— bis 500.— monatl.. Sommcr¬
saison. Hotel 00 Betten, Graubünden.

4772 Perronnier. Casserolier, Gardemanger. sofort. Bahnhof¬
buffet. Graubünden.

4775 Volontärin für Zimmer und Service. Chauffeur. Kaffec¬
köchin. n. Übereink.. Hotel 70 Betten. Thunersee.

4778 Etagen-Gouvernante. Obersaaltoclitcr. engl, sprechend,
ev. Chef de rang, n. übereink.. Hotel 90 Betten. Thunersee.
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Hotel-Revue Basel

Direktor, im besten Alter, in ungekiindigter Stellung, mit geschäfts¬
tüchtiger Frau, sucht sich gelegentlich zu verändern. Verfügt

über gründliche Sprachen- und Fachkenntnisse, seit Jahren in
leitender Stellung. Organisator, mit guten Verbindungen im In-
und Ausland. Erste Referenzen zur Verfügung. Kaution.
Gutgehendes Zwei-Saisongeschäft würde Jahresstelle vorgezogen.
Gefl. Offerten unter Chiffre 958

Secretaire, lime, Chef de rang, ancien cuisinier, 4 langues, ayant
travnilld dans les meilleurs hotels de la Suisse et de l'dtranger,

cherche place commc lime secretaire dans maison de ler ordre.
Entrde: automne ou hiver. Chiffre 183

Secrötaire-volontaire, suisse. 24 ans, parlant fran?ais et anglais,
connais. parfaitc comptnbilitd, caissc, main-courantc. rdeeption,

trav. dans gds. hötcls Paris et Lyon, cherche emploicomme volon-
tairc pour apprendre raücmand. Ferait ev. dehange, Chiffre 319

Sekretär, 20jähriger Jüngling mit kant. Handclsschuldiplom,
deutsch, franz. u. engl, sprechend u. korrespondierend, sucht

Stelle per sofort oder nacli Übereinkunft. Chiffre 318

Sekretär, frei ab Ende Juni, der drei Hauptsprachen mächtig,
guter Korrespondent und Maschinenschreiber, langjährige

Hotelpraxis, sucht Stelle. Bild, Zeugnisse u. Referenzen ersten
Ranges zu Diensten. Chiffre 311

Sekretär, 25% Jahre, Schweizer, gut präsentierend, 1,82, Lit.-
Matur., akadem. gebildet, Hotelsekretärkurs, erfolgreiche

3monatl. Hotel-Burcauvolontürprnxis, mit Journaiführung
vertraut in den 3 Hauptsprachen korrespond., m. Kcnntn. in Spanisch
u. Italienisch, sucht Stelle im In- od. Ausland. Chiffre 331

ekretär-Volontär, Engländer, Deutsch, Englisch, Holländisch
u. Vorkenntn. iin V ranz., sucht Stelle in grösseres Hotel per

sofort. Chiffre 313

Sekretärin-Anfängerin, Absolventin eines Hotelfachkurses, gut
deutsch, franz. u. engl, sprechend u. schreibend (war in England),

sowie etwas ital., sucht Stelle per sofort oder später. Chiffre 323

Sekretärin-Kassierin mit besten Referenzen sucht Jahresstelle.
Chiffre 304

Sekretärin-Kassierin od. Sekr.-Gouvernante, sprachenkundig,
seriös u. zuverlässig, an selbst. Arbeiten gewöhnt, sacht passendes

Engagement. Off. erbeten an B. E., b. Frau Gnöpf, Chälet
Sterchf, Matten bei Intcrlakcn. (315)

Salle & Restaurant

Oberkellner, 43 j., sprnchenkundiger und tüchtiger Fachmann,
gut präsent., sucht Sommer- cv. auch Wintcrstellc. Chiffre 207

Oberkellner, Schweizer, sprachenkundig, gewandt, mit langjähr.
Auslandsprnxis, auch mit Bureauarbeiten vertraut, sucht

haldmöglicii Saison- oder Jaliresstelle. Chiffre 347

Restauranttochter( Anfang 30), fliessend engl, und franz.sprechend,
tüchtig und selbständig im Fach,' sucht Stelle in gutem Betrieb.

Chiffre 270

Saalkellner, perfekt, selbständig, sprachenkundig, sucht Stellung
für Wintersaison 1928/29 in St. Moritz oder Davos in grösseres

Haus 1. Ranges. Chiffre 309

Saaltochter, tüchtig u. selbständig, sucht Stelle auf kommende
Saison. Chiffre 235

Saaltochter, deutseh, franz. u. etwas englisch sprechend, sucht
Saisonstclie. Eintritt kann sofort geschehen. Offerten in

Chiffre 256

Saaltochter, junge, seriöse, sucht Jnhrcs-* für anfangs Juni. Offerten unter
oder Saisonstelle,

Chiffre 328

Saal-, I., od. Restauranttochter, tüchtig und selbständig, gesetzten
Alters, Deutsch, Franz., Italienisch und Englisch perfekt,

sucht Stelle. Tessin bevorzugt, Chiffre 348

Serviertochter, intelligente, fieissige, sucht tages- oder halbtages-
welse Aushilfe im Servieren in Basel. Chiffre 276

gerviertochter. junge, sucht Stelle in gutes Restaurant. Chiffre 295

Serviertochter, 22 Jahre alt, die 4 Hauptsprachen beherrschend,
sucht baldigst Stelle in Tea-room, Bahnhofrestaurant, Kur-

saal oder gutes Cafd, Chiffre 306

Serviertochter, tüchtige, seihständige, sucht Saison- oder Jahrcs-
stcllc als Saaltochter. Offerten unter Chiffre 325

Serviertochter, nette, tüchtige, perfekt deutsch u. französisch
sprechend, sucht Jaliresstelle in besseres Restaurant. Zeugnisse

u. Photo zu Diensten. Off. an F. Stoller, Centralstr. 28,
Interlaken. (330)

Serviertochter, freund!., seriöse, 24 Jahre, sucht Stelle in gutgeh.
Hotel-Rest, oder Bahnhofbuffet. Jahresstelle u. Ostschweiz

bevorzugt, Eintritt n. Belieben. Martha Schmidberger, Giärnisch-
strasse, Wil (St, Gallen). (334)

Serviertochter, junge, nette, sucht Stelle in gutes Restaurant.
Offerten an Frl. Lyseli Bolzli, Koppigen (Bern). (342)

Cuisine & Office

Aide-Pätissier, jüngerer, sucht passendes Engagement, auch
als Cotnmis. Chiffre 339

Alleinkoch, Saucier, tüchtig, arbeitsam, nüchtern und entremets-
kundig, sucht Saisonstelle in mittleres Hans. Chiffre 243

Allein-Koch, tüchtig, arbeitswillig, und sparsam, cntreinets-
kundig, sucht Sommer-Engagement od. Jahresstelle.

Chiffre 322

Apprenti cuisinier, Tessinois, figd de 18 ans, cherche se placer
dans un hotel. Chiffre 76

Casserolier, 19 Jahre nlt, gewandt, deutsch und französisch
sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt nach

Übereinkunft. Chiffre 349

Chef de cuisine, sobre, deonome, hon caractdre, ayant travaüld
dans de prineipaux hotels Italiens, certificats de ler ordre,

cherche engagement. Chiffre 244

Chef de cuisine, junger, sucht kurze Sommersaisonstelle. Gute
Referenzen. Chiffre 252

^hef de cuisine, 40 J., ldg., tücht. u. spars. Arbeiter, sucht Vcr-^ traucnsposten (keine Restauration). Offert, nur mit Kond.
an Chef de cuisine. Via Tieino No. 12, Locarno-Muralto. (278)

^"hef de cuisine, sobre, deonome, hon caractdre et de confiance,
ayant travailld longtemps dans les mCmes places, ddsirerait

trouver une place dans une petite tnaison de la Suisse francalse.
Chiffre 987

Chef de Partie sucht per sofort Jaliresstelle. Gute Zeugnisse zu
Diensten. Gefl. Offerten an Chiffre 288

/"•hef-Köchin, tüchtige, sucht Saisonstelle, Gehalt Fr. 300.—
bis 350.— inonati. Offerten erbeten an N. R„ postlagernd,

Weesen. (320)

Fortsetzung siehe nächste Seite



Commis de cuisine, junger, tüchtiger, sucht Jahres- oder Saison¬
stelle, West- oder Zentrnlschwciz, auf Anfang Juni. Offerten

mit Gehaltsangabe an Chiffre 302

Commis-Pätissier, welcher In guten Hotels gearbeitet u. gute
Empfehlungen besitzt, sucht Sommer-Engagement. Eintritt,

nach Uelleben. Offerten unter Chiffre W 10052 Lz an die Publicitas
Luzern. W 10052 Lz. [157]

lommis-Pätissier, junger, tüchtiger Arbeiter, sucht Stelle.
Chiffre 344

Conditor sucht Stelle in Hotel als Commis, um seine Kenntnisse
zu erweitern. Chiffre 253

Conditor, der Lehre entlassen, sucht auf i. Juli Stelle in Hotel.
Offerten unter Chiffre 261

Kaffeeköchin, tüchtige, 36 Jahre alt, deutsch und französisch
sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle in grosses Haus.

Chiffre 308

Kochlehrling, lOjähr. Jüngling, sucht Stelle. Sieh melden bei
A. Studer, Lehrers, Lostorf (Kt. Solothurn). (310)

Koohlehrstelle gesucht von Jüngling von 17 Jahren.
Chiffre 338

Kochlehrstelle gesucht für Knaben, 17 Jahre alt. Spricht deutsch
und Französisch perfekt, und hat gute Vorkenntnisse, da schon

8 Monate in der Küche gearbeitet. Offerten unter Chiffre 346

Koch- u.' Konditor-Lehrstelle gesucht für gesunden, starken,
lOjähr. Jüngling. Spricht Deutsch u. Spanisch. Off. unter

V 352 K an Publicitas, Kreuzlingen. V 352 K [155]

Kochvolontär supht in erstkl. Hotel Stelle. Gute Zeugn. über
abgesclil. Lehrzeit zur Verfügung. Verlangt wird gute Gelegenheit

zur weiteren Ausbildung in allen Zweigen des Berufs.
Chiffre 312

Koch-Volontär sucht nach 3jühriger Blicker-Cond.-Lehre Stelle
Offerten unter OF 3707 Z an Orell Füssli-Annoncen, Zürich,

Zürcherhof. OFc 52755 Z [789]

Köchin, jüngere, die neben Chef gearbeitet, sucht Saisonstelle
als Hilfsköchin in Restaurant oder Hotel. Gute Zeugnisse

zu Diensten. —«-Chiffre 231

Küchenchef, 36 Jahre, sparsamer Arbeiter, entremetskundig,
sucht Jahresstelle in grössere Stadt, event, als Alleinkoch,

Offerten unter Chiffre 75

Küchenchef, restaurationsgewandt, tüchtiger, solider u. zuver¬
lässiger Mann, sucht Jahresstclle, auch als Alleinkoch.

Offerten unter Chiffre 110

Küchenohef, tüchtig, sparsam u. nüchtern, sucht auf kommende
Saison Engagement in Zweisaisongeschäft. Offerten unter

Chiffre 265

K!üchen-Chef, tüchtiger, 40 Jahre alt, sucht Saison- oder Jahres¬
stelle. Chiffre 327

Küchenchef, 41 J. alt, gewandter, ruhiger Arbeiter, in feinen
Entremets bewandert, sucht Stelle auf 15. Juni. Eventl.

auch als Chef de partle-Röttaseur. Chiffre 345

Küchenchef-Pätissier, ruhig u. sparsam, sucht Jahresstelle in
mittleres Haus. Offerten unter Chiffre D 51271 X an Publicitas,

Genf. [150]

Mädohen, tüchtiges, das gute Kenntnisse im Kochen hat, sucht
Stelle auf 1. Juni in Hotclkiiche zur weitern Ausbildung. Sehr

gute Zeugnisse stehen zu Diensten. Off. unter Chiffre U 1435 Gl. an
die Publicitas, Glarus. [156]

Pätissier, Chef, 28jährig,-tüchtig u. erfahren, mit langjähriger
Auslandspraxis u. guten Referenzen sucht Saison- od. Jahresstelle.

Eintritt könnte sofort erfolgen. Off. an E. Wendnagel,
34, Augustincrgassc, Zürioh 1. (282)

Pätissier, tüchtig und erfahren, sucht Engagement. Jahressteüc
bevorzugt. Offerten an L. Kuhn, Pätissier, Buffet,* C. F. F.,

Lausanne. (321)

pätissier sucht Stelle in Saison-Hotel oder Kurhaus, war als
solcher schon tätig. Chiffre 307

)ät>ssier, 21 Jahre, sprachenkundig und im Berufe gut erfahren,
sucht Stelle auf kommende Saison, ev. sofort. Chiffre 316

Etage & Lingerie

Etagen-Portier, junger, zuverlässiger, deutsch u. franz. sprechend,
sucht Jahres- oder Saisonstelle auf 1. Juni, Lohn nach

Vereinbarung. Chiffre 341

?emme de ohambre, Suisse frangaise, tr*s au courant du ser¬
vice, cherche place pour la saison oil ä l'annöe. Chiffre 297

Hand- oder Maschinenwäscher, tüchtiger, sucht Engagement in
erstklassiges Hotel oder Sanatorium. Jahresstclle bevorzugt.

Prima In- und Auslandszeugnisse zu Diensten. Frei ab 5. Juni.
Chiffre 335

' ingäre, gelernte Weissnäherin, selbständig arbeitend, sucht
Stelle In gutes Haus. Platz Basel bevorzugt. Chiffre 178

T ingäre, tüchtige, selbständige Tochter ges. Alters, in sämtl.
Lingerie-Arbeiten durchaus bewandert, deutsch, franz. u.

ital. sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle in gutes Haus.
Chiffre 317

Lingären, gesetzten Alters, im Maschinenstopfen sowie in allen
Zweigen der Lingerie bewandert, suchen Vertrauensposten.

Adr.: Schw. Zchnder, Unterägeri (Zug). (273)

Lingerie-Gouvernante, seriöse Vertraucnsperson, 39 Jahre, deutsch,
franz. u. zieml. engl, sprechend, die auch den Etagenservice

kennt, sucht Jahresstelle. Eintritt baldmöglichst. A. K., Bundesplatz

3, Luzern. (285)

Ober-Lingäre und Lingäre suchen Stellen in Grand-Hotel oder
Kurhaus. Tessin oder Brunnen wird vorgezogen. Zeugnisse

zu Diensten. Chiffre 332

Zimmermädchen, tüchtig und gewandt, auch im Service, sucht
* Stellung in gutes Haus. Sprachenkundig. Gute Zeugnisse.

Chiffre 234

yimmermädchen, deutsch, franz. u.cnglisch sprechend, mit besten
Referenzen, sucht Stelle auf 1. Juni. Offerten unter Chiffre 301

Zimmermädohen sucht Stelle in Hotel für sofort. Zcugnisso zu
Diensten. Chiffre 314

Zimmermädchen, 21 Jahre, deutsch und französisch sprechend,
* sucht Stelle per J5. Juni. Chiffre 336

Chasseur-Unterportier oder Liftier, 19 Jahre alter flinker, arbeit¬
samer Bursche, Deutsch u. Franz. perfekt, sucht Stelle in

besseres Hotel Chiffre 293

Chauffeur, 21 ans, mdcanicjen pour automobiles, dösire entrer
dans famillc ou hötel de la Suisse frangaise. Ecrirc ä Louis

C'happuis, fa Chevaudaz-Epincttcs, Lausanne. (340)
^hauffeur-Conducteur oder Alleinportier sucht Vertrauenssteile
* per 1. Juni ev. früher. Offerten unter Chiffre 286

Concierge. Schweizer, 35 J. alt, mit langjähriger Erfahrung im
In- und Ausland, 4 Hauptsprachen, beste Referenzen, sucht

Engagement. Offerten an P. W., Sonne, Stäfa. (251)
''oncierge-Conduoteur, mittleren Alters,' Saisonstelle in mittelgrosses Hotel.

Sprachen, sucht
Clüffre 59

Coneierge-Conducteur oder Nacbtconcierge, 34 Jahre, Spanier,
perfekt Deutsch, Franz., Spanisch und etwas Engl., mit guten

Zeugn., gut präs., sucht Saisonstelle. J. Sabater, Calle San Jacinto
FA 2°, Valencia (Spanien). (239)

Coneierge-Conducteur od. Nachtportier, besten Alters, deutsch,
französisch u. englisch sprechend, sucht, gestützt auf gute

Zeugnisse u. Referenzen, Sommersaison- oder Jahresstelle.
Eintritt nach Übereinkunft. Chiffre 333

"'ondueteur, mit Chauffeurpatent, sucht Steile, ev. als Concierge,
+ Conducteur. 4 Hauptsprachen und erstkl. Referenzen.

Chiffre 236
""ondueteur od. Portier, 27 Jahre alt, gut präsentierend, der
* 4 Hauptsprachen mächtig, sucht Stelle für sofort. Chiffre 337

Conducteur-Portier, Concierge-Cond. od. Postman-Liftier, 29 Jahre,
4 Hauptspr., durchaus gewandt und zuverl. in allem Service.

Zeugnis u. Ref. 1. Häuser, sucht Engag. bei sof. Eintritt oder nach
Übereinkunft. Chiffre 326

Etagen- oder Alleinportier, 28jährig, sprachenkundig und zuver¬
lässig, sucht für sofort Saisonstelle. Offerten an Ad. Steiner,

Baltenswil bei Brüttiselien (Zeh.). (329)
iftier, repräs., 22 J., deutsch, franz. u. etwas englisch sprechend,

-1 sucht Saison-od. Jahresstelle. Prima Referenzen. Chiffre 271

Militär-Chauffeur, 22jfihr., gelernter Mechaniker, deutsch u. franz.
sprechend, m. besten Zeugn. und Referenzen, sucht seine

Stelle zu verändern. Chiffre 305

Portier, junger, 21V9 Jahre, deutsch, franz., und italienisch
sprechend, sucht Stelle als Etagen- od. AÜeinportier. Stellenantritt

nach Kündigung. Chiffre 241

Portier, 29jährlg, deutsch, franz. u. Italienisch sprechend, momen¬
tan in erstkl. Hotel in Stellung, sucht Stelle als Portier oder

Portier-Conducteur, frei 10. Juni. Chiffre 269

>ortier-Conducteur oder Portier allein, sprachenkundig, tüchtig,
fleissig u. zuverlässig, sucht Stelle für Sommersaison.

Chiffre 263

Portier, 22 J., tüchtig u. arbeitsam, deutsch u. franz. sprechend,
mit guten Zeugnissen, sucht per sofort Saison- od. Jahresstelle.

Offerten erbeten an A. R., 883 Bachstr., Gossau (St. G.) (343)

Bains, Cave & Jardin

rardinier, jeune, fort et sdrieux, muni de bons certificate, cherche
engagement dans hötel pour soins des pares, jardins etc.

Chiffre 266

Divers

Ehepaar, junges, sprachenkund., mit prima Refer., sucht Stellung,
Mann als Portier-Conducteur, Frau als Zimmermädchen.

Gute Jahresstelle bevorzugt. Offerten erbeten an Fr. Ganahl,
Konolfingen-Stalden. (291,

General- od. Etagengouvernante, ältere, tüchtig, sprachenkundig,
sucht per sofort Saisonstelle. Chiffre 260

Hotel-Sohreiner, junger, auf Bau und Möbel geübt, sucht Stelle.
Franz Gründler, Sentimattstr. 9, Luzern. 10688 Lz. [153]

Kinderfraulein, tüchtiges, Ostechweizerin, in der Kinderpflege u.
Erziehung ausgebildet, m. mehrjähr, erfolgr. Tätigkeit im

Aus!., engl. u. franz. Sprachkenntn., sucht Stellung zu Kindern im
Alter von y+ bis 10 Jahren b. Herrschaft od. In Hotel, im Iu- oder
Ausland. Prima Ref. Off. unt. Chiffre JH 8112 ST än Schweizer-
Annoncen A.-G., St. Gallen. JH 81112 ST [341]

Stütze ev. Gerantin, gewandte Tochter, deutsch, gut franz. u,
ital. sprcch., gesetzt, sucht Stelle. War bereits selbständig

tätig. Beste Referenz. Off. an Chiffre 324

Tochter, aus gutem Hause, 21 Jahre alt, Deutsch u. Franz., welche
Lu9t hätte, sich im Hotelfach auszubilden, sucht Stelle auf

Bureau, wo sie nebenbei Gelegenheit hätte, den Saalservice zu
erlernen. Vreny Sticher, Molkerei, Luzern. 10637 Lz, [154]

Volontär-Stelle gesucht für intelligenten, starken Jüngling mit
2 Jahren Sek.-Schule, in grosses Haus als Buffet- od.

Kellerbursche, ev. für Bonkontrolle etc., franz. Schweiz. Off. an E. Maurer,
Chef de cuisine, Davos-Platz. (303)

Schluss der Inseratenannahme

Dienstag abend 6 Uhr

Altrenommiertes

WEIN RESTAU RANT
I. Ranges in Universitätsstadt am Rhein, mit grossem

'

Delicacessgeschäft verbunden mit bedeutender Stadtküche,
ist wegen vorgerücktem Alter des Besitzers, mit gesamtem
Inventar zu vermieten event, zu verkaufen. Offerten unt.
Chiffre P. L. 2787 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
Pensions-Köchin

für 15—20 Gäste n. Davos-Platz.
Offerten mit Bild an Kurhaus

Helvetia.

Eine Person
gesetzten Alters, als
selbständige Leiterin von
erstklassigen Häusern tätig
gewesen, Sl/CHT
;estützt auf vorzügliche
eferenzen, einen

Vertrauensposten
auf 15. Juni, eventl. vorher.
Gefl. Offerten an Frau Lehrer
Geiser, Bantigerstrasse 22, Bern.

fic
Ri

Besinnt
eine jüngere, selbständige

Kiidiin
für Restauration und Bankett
neben Prinzipal der Koch 1st in
besseres Etablissement. Off. mit
Zeugnissen und LohnansprUchcn
unter Chiffre O.F. 4166 N. an

Orell Füssli-Annoncen,
Neuenburg.

Gesucht
für sofort gewandte

Ittel
deutsch, engl., franz. sprechend.

Sowie eine

II
Entremetskundig. Lohn Fr. 200
bis 250. Gefl. Offerten mit Zcug-

niskoplcn an Hotel Kreuz,
Kandersteg.

Orchester
Duo. Piano, Violine oder Trio
frei für Sommersaison. Prima
Referenzen. Off. an E. Palermo,
Colläge 52, La Chaux-de-Fonds.

Gesndlf nach Zürich in
lobresstelle ein tüchtiger

Reparateur
Hotel MmmalHof,

HOnftft'Zflrtdi.

Alleinkoch
58 Jahre, entremetskundig, sucht leichtere Saison«
Stelle. Eintritt und Gehaltsentsprüche je nach
Übereinkommen. Offerten unter Chiffre H. N. 2826 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht nach Lugano

Aide de cuisine
gelernter Pätissier, sowie

LA MARQUE PREFEREE DES GRANDS HOTELS

REPARATIONS ET REARGENTURE SURT0UTES MARQUES

USINES Ä PARIS - StDENIS-MILAN-PESEUX,NEUCHATEL

DEVIS SUR DEMANDE ET SANS FRAIS PAR :

MC HANS HERZOG, 5 berglistrasse, LUCERNE
TEL.19.81

REPRÄSENTANT GENERAL POUR LA SUISSE

mmnm

Hotels Rigi-Kulm a.g.

i
M!. nSwAblSAII der Rigi-Kulm Hotels ist auf Herbst 1928

^16 WmtW'6KSI^9ll neu zu besetzen. Jahresstelle. Es wollen

sich nur Reflektanten mit erstklassigen Referenzen melden hei:

N. Prevost, Bergstrasse 35, Luzern.

r tun

Etagen -
Eintritt Ende Mai oder 1. Juni.

Offerten an Hahnpostfach 1079, Lugano.

Die Mitglieder des
Schweizer Hotelier-

Vereins
sind gebeten, bei Deckung ihres
Bedarfs die INSERENTEN der

„HOTEL-REVUE"
zu berücksichtigen und sich bei
allen Anfragen u. Bestellungen
auf d. Vereinsorgan zu beziehen.

GeSlIdlt auf sofort ein arbeitsames

15—17-jäbrigesMädchenals

Volontärin
zur Mithilfe in kleiner
Haushaltung, ohne Küche, und zu 2
Kindern. Gute Behandlung und
etwas Lohn. Schreiben: Restaur.

Lausanne-Moudon, Lausanne.

Tonnelier diplöme cherche place de

CAVISTE
dans hötel pour la saison d'dtö.
Off. ä Henri Fauth, tonnelier, Sion

Zu übergeben in Genf:

Familien- und
Fremden-Pension
Geschäftszentrum. Schöne,
moderne Einrichtung, laufendes
Wasser, 14 Zimmer. Bessere
Kundschaft. Sich wenden an

Regie D. David, 7, rue Mont
Blanc, Genf.

Volontaire de bureau
Fils d'hötelier, sdricux, 17 ans,

cherche place
dans un hötel de premier ordre,
prdföre Suisse frangaise. Parle
les 4 langues couramment, bonne
öcriture, depuis un an ddcharge
le travail au bureau. Offres di-

rectcment: P. Berndt, Hötel
Grande Bretagne, Catane, Sicile.

Aelterer

Eiskasfen
für kleineres Hotel

gesudil
Offerten mit Preisangabe an

Kurhaus Bidüsau, KiOnlai
(Glarus).

Erstklassiges, kleines

Orchester
(Trio oder Quartett)

sofort oder für die Sommersaison
disponibel. Bescheidene
Ansprüche. — Auskunft durch Dir.

Ed. Bezzola, Waldhaus-Flims.

A vendre p. cause speciale

Hötel au Bord du

Lac Leman

en pleine activity, tous les con-
forts modernes, grands jardins,
tennis, garage. Un versement do
frs. 200000 au coraptant est exigd.
Courtiers s'abstenir. S'adresser
sous chiffre G. 4382 L. ä Publi¬

citas, Montreux.

Junger Mann, 25 Jahre alt,
wünscht seine Stellung als

Allelu-Porfier
zu verändern. Deutsch, französisch

und ziemlich italienisch
sprechend. Nur in Jahresstelle
nach In- od. Ausland. Eintritt
nach Kündigung. Offerten erb.
unter Chiffre Yc 3136 Q an
Publicitas, Basel.

BLUMEN
für Balkone, Lauben und Gruppen in leuchteriden Farben,

buschige, reichblühende Pflanzen,

offeriert zu massigen Preisen

ARNOLD HEIM THUN
Gärtnerei und Blumengeschäft

Telephon 2.26 11.50

Landw. Ausstellung in Bern 1925 : 3 erste Preise

Verlangen S:e bitte meine Preisliste.

Sorgfaltiger Versand n. d. ganzen Schweiz

Kaufen Sie nicht, bevor Sie Preise u. Muster von
POMMIER FREzRES in Villefranche-Beaujolais

kennen

A remettre ä Geneve affaire de 1er ordre

illl M
(Ancicnnement Dumont, Hue du Khöne, 78) Grandes et

petites salles, 2 cuisines. Logcments etc.* Beau et
important matäriel. Pour renseignements et pour traiter
s'adresser ä J. Novel, arbitre de commerce, Rue du Port,

3, Geneve.

Gesucht
für sofort oder 1. Juni selbständiger

Koch- od. Chefliüchifi
in Passantenhotel. Offerten unter Chiffre B. A. 2824 an

die S. 11. R., Basel 2.

Geschäftsverbindung
betreff. Hotclerwerb oder Pacht, sucht lediger Schweizer, sehr solid
arbeitsfreudig, fester, feinfühlender Charakter, Mitte 40, gröss. Kapit.

mit katholischem, gesundem, sympatischem Fräulein
im Hotelfach versiert und entsprechendem Alter, die 30—50 Mill«
einlegen könnte. Gefl. Offerten unter Clüffre S. T. 2822 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Handharmonika-Künstler
ohne Konkurrenz, Blattspieler, sucht Engagement oder Agenten.

Offerten unter Chiffre Ec. 3258 Q. an Publicitas, Basel.

lüg! Hoteliers des Kantons GraobilDdea.

Tüchtiger Chauffeur und Mechaniker mit eigenem Bulok, 7 Plätzer,
Luxusausführung, 0 Zyl., gut schlicssbar, rassiger Bergsteiger,

suitit Stelle in fiotel für Latintahrten
Gefl. Zuschriften nn Jos. Ammann, Forohstr. 113, Zürich.

PRAEZISIONS
B I LLARDS

Tisch - Match und englische Full-size Billards
la. Gummibanden und Tuch-Ersatz.

Kugeln, Queues etc.
Nur Qualitätsmaterial.

ILLUSTRIERTER PROSPEKT

KEGELBAHNEN
OO

Erstellung kompletter Einrichtungen mit
Asphalt-, Parquets- oder Korkboden-Belag

Über 300 Anlagen erstellt.
KUGELN • KEGEL • ITAL. BOCCI ASPIELE

MORGENTHALER Sc CIE. N ZURICH



Hotelzimmer-Treiorm
Mit Versicherung gegen
Blnbnicbdiebatahl too

5—50,000 Franken.

Belt 10 Jahren In ersten
Häusern bestens

eingeführt.

Schwelzerische Tresor-Gesellschaft, Zürich
TlefenhSf« 8 Telephon: Selnau 44.40

©R1FEVRERIIE
WlIäKElM^NN

' Bruxelles Forest
&'3f3 &

Generalvertretung
für die Schweiz

A. WISKEMANN-KNECHT A.-G.

ZÜRICHParade platz

i

0

Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

Officepapiere,
Schrankpapiere in

Bogen und in Bollen,
diverse Farben

empfehlen

Fritz Danuser & Co.

Zürich 6
Neue Beckenhofstr.47

BUTTER
la. Tafelbutter, sowie süsse
Rahmbutter für Küche und
Konditorei, oneriert fortwährend

zu den billigsten
Tagespreisen Gerber & Cie.,
Butterengroshandlg., Neuenburg.

Telephon No. 12.67.
Rue Epancheurs 5. Versand
von 2 Kg. an.

Bürgermeister^
beliebter

Aperitif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

Preiswürdige, behagliche

Peddig-Rohrmöbel
natunveiss oder gebeizt

Wetterfeste
Boondool-RohrmöbelWeldemmöbel
GestSble Rohrmöbel

in aüen Farben
LiegestühleKrankenslUhle
Neuester, reich Illustrierter Katalog

zu Diensten.

CUENIN-HÜNI & CIE
Rohrraöbelfabrik, Kircbberg (Bern;

TROESCH'S

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH

min - «am de niiiaro
Marchandt^es de lere qunhtc. Ftixmodörös. Serecoramand"

Fr. Baeriswyl, Safenwil (Arg.)
Telephone No. 22 345 a

KOCH & UTINGER. GHUR

empfehlen ihre modern eingerichtete

BUCHDRUCKEREI
zur Herstellung sämtlicher Druck-
arbeiten in Ein- und Mehrfarbendruck

Y
Musterbücher stehen zu Diensten

Unerreicht in bezug auf
Qualität und Eleganz!

TROESCH & CÜ, A.-G.
BERN - ZÜRICH - ANTWERPEN

COGNAC
MARTELL

AEaLron Fondce erv 1715.

Le frefere depuis

DEUX SIECLES

wenn der Regen an die Scheiben peitscht
und ein Blich durchs Fenster die Oede und

Traurigkeit der Landschaft zeigt. Sie sollen sich
dann erst recht des Lebens freuen, im warmen
Salon, bei duftendem Tee, im Zauber schöner Musik:

-jttuäik/
Unsere elektro-pneumatischen Kunstspielorchester,
unsere Reproduktionspianos, vermitteln Ihnen das Wunder
genauer und getreuer Wiedergabe der musikalischen
Meisterwerke, ohne Mühe und Kosten. Ein kostspieliges
Orchester ist während einer flauen Saison nicht mehr
nötig. Unsere Instrumente verlangen weder Wartung
noch Salär, wiegen ein lebendes Orchester auf una
machen sich durch die direkten und indirekten Einnahmen
selbst bezahlt. Dabei gereicht
ein solches Orchester Ihrem
Salon zur Zierde. Unser
Prospekt zeigt Ihnen einige
Modelle und enthält alle
wissenswerten Angaben;
schreiben Sie uns heute noch,
wir gewähren sehr gro^e
Zahlungserleichterungen.

Eismaschinen,Eiskonservatoren,
Eiszerkleineren
Eiswerkzeuge,

Eistransportkasteri,
Soufflee-Gefrierschranke,

Sahnekuhlen'

SCHWABENLAN D & Co. Arg.
Tel.Seinau 7571 ZÜRICH Peterstraße 17

Wäscherei-, Glätterei- und Entkalkungs-Anlagen
Garantiert höchste Leistung, Oekonomie und Amortisation. — Feinste Referenzen

—f=»i.

I

KIENAST & LANGE, Maschinenfabrik Bonstetten u. Zürich 8, Wiesenstrasse 2

k-



Feuerton-Toilette „Bernina"
mit dem

Einbauschrank „Casmira"
verleiht

Ihren zimmern
höchste Eleganz und Bequemlichkeit

Hans U. Bosshard
Sanitäre Apparate en gros

Zürich-Giesshübel

Aus den Urteilen über

Snlger-Kflltlanlaflen
lllllimillHIIIIIIIIIIHHHIIIIIIIIIIHIMtIHHMHIIIIII

Herr C. R. in B. berichtet:

„ Mit der mir letztes Jahr gelieferten Kühlanlage „Glacia"
bin ich bis heute vollauf befriedigt. Die Maschine arbeitet
gut, benötigt keine weitere Aufsicht und leistet viel in
Anbetracht der geringen Betriebskosten. Qualitativ in der
Herstellung von feinem Eis ist sie allen andern überlegen

Verlangen auch Sie unverbindliche Offertel

Ad. Stöger Ziiridi
Kühlanlagen Frelguistr. 4

Ihr Hotel ist stets
besetzt

<i

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellichilt
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hötel sera
toüfours au complet

Sl les lavabos avec eau courante et tempere

e sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH
S o t i < t < Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

UNFALL-
und

LEBENS-
.» Versicherungen

aller Art

schliessen Sie vorteilhaft ab bei

„WINTERTHUR"
Schweiz. Unfall- Lebensversicherungs-

Versich.-Gesellschaft Gesellschaft

in

Winterthur

Die Mitglieder des Schweizer Hotelier-Vereins geniessen beim
Abschlüsse von Unfall- und Haftpflicht-Vers, besondere Vorteile.

Wäschereimaschinenfabrik

HVOGTGUTAG ARBON

SPEZIALSEIFE
SPEZIALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen — Man

verlange Offerten

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmentai)

r
ca. 1 £lio schwer

Kilo Fr. 4.80
Franco in der ganzen Schweiz bei

Abnahme von 10 Kilo

Geb. Renaud
Elsengasse 12 Basel

Der Chef ist
zufrieden

wenn er zur Herstellung seines Desserts Kohler's

Cacao
oder Chocolade-Pulver verwenden kann und den Gästen

zum Frühstück vorsetzen darf. Dabei hat er die Genug-
tuung, dass diese rassigen, sehr ausgiebigen und aromatischen

Cacao- und Chocolade - Spezialitäten der Marke

nie Anlass zu Beschwerden geben.

uü

%
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Unser Einkaufshaus in Täbris hat uns, die günstige Kon¬

junktur ausnützend, sehr bedeutende Quantitäten

Orient-Teppiche
zugesandt und zwar hauptsächlich Grössen und starke
Qualitäten, die sich für den Hotelbedarf besonders gut

eignen. Vergleichen Sie, bitte, unsere Offerter

SCHUSTER & Co.
St. GALLEN - ZÜRICH — TÄBRIS — BERLIN

B. BOHRMANN NACHFOLGER
FRANKFURT A/MAIN

Sdtwer versilberte Tafelgeräte u. Besteche
Seit 1865 als bestes Fabrikat bekannt

Langjährige Garantie — Lieferanten erstklassiger

Hotels, Restaurants und Cafes
der Schweiz und des Auslandes

HOTEL ä PARIS
i vendre

Construction recente de 7 etages, 100 lits, tres bien
situe. Eau courante chaude et froide dans toutes les

chambres. Beau mobilier, ascenseur, Salles de bains,
telephone, aux stages.

S'adresser: j. Kaufmann, Rue du Marchö 3, Berne
(2197)

Bequemlichkeit
Für ihre Gäste —

Vorzügliche Bauart

Geringe Betriebskosten

Immer betriebsbereit

Elektro-Boiler
F. HÄLG, INC.. ST. GALLEN


	

